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Starten Sie jetzt Ihre persönliche
Weiterbildung. Wir bieten Bildung für
alle – sei es eine neue Sprache lernen,
ein neues Hobby entdecken oder
eine berufliche Weiterbildung. Bei
600 Kursen ist für alle etwas dabei.
Das Herbstsemester beginnt ab dem
19. September 2022.

vhs Darmstadt
Große Bachgasse 2
64283 Darmstadt
06151 13 2786

Suchen und Finden
von Kursen

leicht gemacht auf:

darmstadt-vhs.de

Neue Ziele im Visier.
Weiterkommen.
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.

WEIL STADTKULTUR LEBENSRELEVANT IST.

V I VA
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ANZEIGE
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Lincoln Wall Jam	 STREET ART

Der Lincoln Wall Jam an der bunten Schallschutzmauer in der Lincoln-Sied-
lung ist in voller Pracht zurück – dieses Jahr wieder mit Live-Hiphop-Acts, DJs 
und über 100 Graffiti-Künstler:innen aus ganz Deutschland und Europa. Seht 
live dabei zu, wie Profis auf Hessens größter legaler Graffiti-Wand (mehr als 
600 Meter lang!) ihre urbane Kunst sprayen. Für Neulinge gibt es Workshops. 
Organisiert wird der Jam vom nach wie vor freshen Darmstädter Graffiti-Ver-
ein 1. SC Lincoln Wall.   (ct)  
 
Lincoln-Siedlung | Sa, 03.09. + So, 04.09.  
Sa: ab 12 Uhr + So ab 10 Uhr | Eintritt frei A
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Die Uppercut Crew lädt zur nächsten Nacht tiefer Bässe ein. Gemeinsam mit 
DLR (UK), Riot & Urban Soul, Pasch & D-licious, Scaletta & Isto sowie Lucid  
Breaks könnt Ihr auf dem Main Floor Drum’n'Bass feiern. Im Tresorraum wird 
das massive Soundsystem von der Berliner Veteranin Miriam Schulte (DJ-
Kollektiv Mothers Finest) mit straighten 140 beats per minute gehostet. 
Darmstadts Dubstep-und-Bass-Legenden Einzman, Steevott und Riot sorgen 
gemeinsam mit dem lokalen „Rising Star“ Lucid Breaks für die Aufrechterhal-
tung der Bässe bis zum Morgengrauen.   (mj)  
 
Galerie Kurzweil | Fr, 02.09. | 23 (bis 06) Uhr | 15 €

Redrum VI: DLR (Bristol) + Miriam Schulte (Berlin)	 BASS
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An über 60 Ständen und mit Aktionen informieren Expert:innen über nach-
haltige Themen und rufen zu umweltbewusstem Handeln auf. Es geht um 
Ernährung, Wohnen, Wirtschaft, aber auch um Naturschutz, Klima, Stadtpla-
nung sowie verantwortungsvollen, fairen Konsum. Zwischen 10 und 11 Uhr 
kommt die hessische Umweltministerin Priska Hinz zu Besuch und Umwelt-
dezernent Michael Kolmer überreicht Umweltdiplome an erfinderische Zehn- 
bis Zwölfjährige. Einige der präsentierten Produkte werden auf der Messe 
auch verkauft – und natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt.   (nins)  
 
Friedensplatz | Sa, 03.09. | 10 bis 16 Uhr | Eintritt frei

Bei diesem Kultur-Jahrmarkt mit Tiefgang treffen zwei konträre Welten auf-
einander: Die Freude am Schauspiel und der Musik steht dem Themenkom-
plex „Strafe und Gewalt“ gegenüber. Wir hören Vorträge, besuchen Workshops 
und Infostände, sehen Ausstellungen, Theater & Performances und spüren 
die Wucht des abschließenden Konzerts mehrerer Bands, um die soziologi-
sche Bedeutung und Perspektiven von Sanktionen auf verschiedene Weise zu 
erleben, nachzuvollziehen und zu hinterfragen.   (es)  
 
Oetinger Villa | Fr, 02.09. + Sa, 03.09. | Fr: ab 19 Uhr + Sa: ab 14 Uhr | 5 € pro Tag 

Bio-Regio-Fair-Messe und Umweltbörse	 UMWELTAKTIONSTAG

Kulturfestival „Zuckerbrot und Peitsche“	 #TALKABOUTIT
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Tage der Industriekultur Rhein-Main	 ZUKUNFT(S)FORMEN

Das Programm der Jüdischen Kulturwochen 2022 ist mega vielfältig: humorvolle 
Lesungen, Konzerte, eine Diskussionsrunde zu „Antisemitismus im Sport“ (am 
13.09.), Führungen über den Jüdischen Friedhof (06.11.) und zu den Stolper-
steinen (18.09.), Einblick in das jüdische Laubhüttenfest (13.10.) ... Feierliche 
Eröffnung ist am 06.09. auf dem Karolinenplatz mit der großformatig-skulptural 
gestalteten Open-Air-Ausstellung „Zwischen Erfolg und Verfolgung – Jüdische 
Stars im deutschen Sport 1933 und danach“.   (mks)  
Karolinenplatz (vor dem Haus der Geschichte) | Di, 06.09., 17.30 Uhr (Vernissage)  
komplettes Programm der bis 18.12. laufenden Jüdischen Kulturwochen 2022  
unter: jg-darmstadt.de

Anfang der 1990er verbrachte Bassist (und Grafiker und Autor) Jonas Lohse 
prägende Jahre am Woog: mit regelmäßigen Sessions im Schlosskeller, tollen 
Konzerten in der Krone und Knabenschule, nächtlichem Abhängen nach Gigs 
im Jazzclub Oktave – und tagsüber: erkenntnisreichen Recherchen im Archiv 
des Jazzinstituts. Zum Open-Air-Konzert unter den schattigen Platanen des 
Bessunger Jagdhofs kehrt er nach Darmstadt zurück – und versüßt uns samt 
ihn begleitendem Trio den Spätsommer mit Jazz, Swing und Lindyhop.   (ct)  
 
Jagdhof (bei schlechtem Wetter: im Gewölbekeller des Jazzinstituts) 
So, 04.09. | 18 bis 21 Uhr | Eintritt frei, Spende erwünscht

Disco Sour + Daniele Iezzi + David Broghammer (DA)	 DISCO
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Die beiden Darmstädter DJs Laurent und Kev (Disco Sour) drehen an diesem 
Abend erstmals die Platten zusammen mit ihren Groove-Genossen David 
Broghammer und Daniele Iezzi. Mit ihrer Vorliebe für Vinyl, Disco Edits bis 
Global Grooves steuern David und Daniele tropische Sounds bei. Gemeinsam 
geht es „all around the music world“: Italo Disco trifft Tropical Disco mit 
elektronischer Musik aus Afrika, Südamerika und Asien – und dies alles ver-
schmilzt zu funky Disco- und House-Sets. Abgespaced!   (mj + ct)  
 
806qm | Sa, 03.09. | 23 Uhr | 6 €

Schon zum 20. Mal veranstaltet die „KulturRegion“ die Tage der Industrie-
kultur Rhein-Main – diesmal mit dem Fokus auf „Zukunft(s)formen“. Ziel ist 
es, industriekulturelle Orte in der Region einem breiten Publikum zugänglich 
zu machen. 128 Programmpunkte in 37 Kommunen sind geplant, gerade bei 
uns in Darmstadt sind neben einem spannenden Rundgang auf dem Gelände 
des Kontrollzentrums der Europäischen Weltraumorganisation (ESA) diverse 
weitere Highlights dabei! Das gesamte Programm mit praktischen Suchfiltern 
findet Ihr online.   (lm)  
Darmstadt und ganz Rhein-Main | Sa, 03.09. bis So, 11.09.  
Eintritt frei, Programmdetails auf krfrm.de/tdik2022

Jonas Lohse Quartett (Friedberg)	 JAGDHOF OPEN AIR 3

Jüdische Kulturwochen	 GESCHICHTE, MUSIK, LITERATUR
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Summerkies Festival	 JUNGE KULTUR

Volles Programm! Die Einrichtung der offenen Kinder- und Jugend(kultur)
arbeit „*huette“ lädt zu einem Tag voller Kultur am hauseigenen „Kiesstrand“. 
Für Live-Musik von Disco-Rock über Rap bis Indie-Pop sorgen die Bands, die 
im hauseigenen, supercool ausgebauten und eingerichteten, selbst verwalte-
ten Proberaum aktiv sind. Plus: Tanz, Zauberei, erfrischende Drinks und Fin-
gerfood von den Lebensmittel-Rettern Foodsharing Darmstadt e. V.   (mn)
Mit dabei: Skaya, Baba Shrimp Gang, 64shi, Faze und mehr  

Jugendhaus „*huette“ (Innenhof) | Sa, 10.09. | 16 bis 22 Uhr  
Eintritt frei (Spenden erwünscht) A
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Die Kulturwiese am Ida-Seele-Weg – direkt neben der Straßenbahnbrücke 
beim Wagenplatz Klabauta – wird wieder zum bunten Festivalgelände. Zu 
Gast sind Künstler:innen aus den Genres Puppenfigurentheater, Maskenspiel, 
Objekt- und Performance-Art. Tagsüber gibt's ein Programm für Kinder, mit 
Anbruch der Dämmerung können sich auch die Erwachsenen in die zauber-
hafte Welt des Figurentheaters entführen lassen. Für Essen und Getränke ist 
gesorgt, selbst mitgebrachtes Picknick geht aber auch klar.   (lsp)  
 
Kulturwiese Ida-Seele-Weg | Fr, 09.09., ab 17.45 Uhr + Sa, 10.09.,  
ab 15 Uhr + So, 11.09., ab 14 Uhr | 5 € (bis 1,40 Meter Körpergröße: Eintritt frei)

8. Darmstädter Figurentheatertage	 ZAUBERHAFT
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Bis heute ist und bleibt HipHop das populärste Genre der Welt. Der Sound mit 
Wurzeln in den 1970ern ist Fixpunkt etlicher Kulturphänomene von Mode bis 
Kunst und fortwährend Blaupause für neue Spielarten rund um Beats, Rhymes 
und Rap. Eine erlesene Auswahl aus dem glorreichen Kanon mit allen Klassi-
kern sowie neuen, heißen Scheiß plus R'n'B-Perlen spielen hier drei ziemlich 
stabile Darmstädter DJs: Steevott, Shawn Compes (Uppercut) und Readymix 
Dave.   (mn)  
 
806qm | Fr, 09.09. | 23 Uhr | 6 €

Nicht nur Gravel-Bikes und ihre E-Geschwister haben in den letzten Monaten 
an Popularität gewonnen – auch MTB, BMX & Co. bekamen (noch) mehr Fans. 
Klar, Pumptracks scheren sich nicht um Pandemien! Im Odenwälder Lützelbach 
wird der Leidenschaft nun gleich vier Tage lang am Stück gefrönt: Verschiede-
ne Bike-Challenges fordern Pros heraus und begeistern Zuschauende; ergänzt 
werden sie durch Jedermann-Rennen, Schraub-Workshops und Streetfood so-
wie Konzerte von Rock- und Punkbands wie Montreal, Itchy und Kaffkiez.   (lm)  
 
Ehemalige Military Base Hainhaus, Lützelbach | Do, 08.09. bis So, 11.09. | Tagestickets: 
10 € bis 34 €, Vier-Tages-Ticket: 49 € (+ Zusatzkosten für Camping, Startgebühren)

„Pimp my Rhymes“ 	 HIPHOP/BEATS/FUNK

4Bikes Festival 	 FAHRRÄDER & KONZERTE
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19. OKTOBER ‘22
CENTRALSTATION
DARMSTADT

IT’SMYLIVE! –
EINE GOLDEN
LEAVES SHOW

NIKLAS PASCHBURG
08. OKTOBER ‘22
HESSISCHES
LANDESMUSEUM
DARMSTADT

IT’SMYLIVE! –
EINE GOLDEN
LEAVES SHOW

ANZEIGEANZEIGE
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„Come to the Dance“	 R'N'B & WORLD POP

Die Vorfreude ist immens! Nach gefühlt ewiger pandemischer Pause meldet 
sich die „Gute Stube“ mit einem wilden Programm aus Lesung, Hörbuch und 
Garage-Sound zurück. Zu Gast im schönsten Hinterhof-Kulturwohnzimmer 
der Stadt sind zwei spitzenmäßige Pott-Punker. Jonny Bauer, Sänger von Oiro, 
und dessen Mitautor Jenz Bumper lesen aus „Shanghai Schaschlik“. Ein Road- 
Trip-Roman über „Freundschaft und Coolness“, dessen Präsentation über das 
Literarische hinausgeht und mit Hörbuch-Elementen und Musik einen richtig 
spritzigen Abend verspricht.   (mn)  
 
Hoff-Art Theater | So, 11.09. | 20.15 Uhr | 5 €

Jonny Bauer & Jenz Bumper (Düsseldorf)	 GUTE STUBE

Lisa Grosser und Nick Marschalek, der neue Vorstand des Zucker e. V., dem 
Verein zur Förderung der Selbstmach-Kultur in Darmstadt, haben zwei neue 
Konzepte entwickelt, die in Zukunft regelmäßig dort stattfinden sollen: Ziem-
lich am Monatsanfang gibt's die „Gemischte Tüte“, eine Sammelausstellung, 
bei der junge Darmstädter Künstler:innen ihre Kunst zeigen können. Und am 
Ende jedes Monats können wir uns den „Katersonntag“ vormerken. Hier sind 
alle eingeladen, die das Feiern bei Kaffee, Kuchen, Musik und „Wohnzimmer-
vibes“ ausklingen lassen wollen.   (mks)  
Zucker | So, 11.09. (Gemischte Tüte) + So, 25.09. (Katersonntag)  
jeweils ab 11 Uhr | Eintritt frei, Zucker-Merch kaufen erwünscht!

25. Watzemussiggnacht	 KIEZ-KULTUR
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Der traditionsreiche Termin ist zurück! Das große Livemusik-Fest lädt zur gro-
ßen Jubiläumsausgabe an mehr als 20 Lokalen und Plätzen zum Tanz. Im ge-
samten Martinsviertel spielen in „nahezu allen Kneipen und Gaststätten“ sowie 
open air über 100 Musiker:innen und DJs im Rahmen der Watzekerb. Die findet 
dieses Jahr übrigens wieder ohne Einschränkungen und mit vollem Programm 
statt: Umzug, Festzelt und Jahrmarkt auf dem Riegerplatz. Viel Spaß!   (mn)
Mit dabei: Bormuth, Rote Nadel, Unicorn Crew, David Broghammer, Daniele 
Iezzi, The Nuts, Shawn Compes, Denise Frey, Mama Limón und etliche mehr  
 
Martinsviertel | Sa, 10.09. | 19 Uhr | Eintritt frei, Details: bvm-da.de

Wunderbarer Ort, wunderbare Partyreihe, wunderbarer DJ! Wenn DJ Marko, 
den viele auch als Manges kennen und lieben, zum Dance bittet, und das auch 
noch an Gleis 378 in der Weststadt, kommt so ziemlich alles zusammen, was 
uns das irdische Dasein versüßt: entspannte Leute treffen, unbeschwert tanzen, 
das Leben feiern. Wird garantiert wieder ein Abend mit berührenden Momen-
ten – zum Beispiel, wenn Manges ein, zwei seiner Stücke live performt!   (ct) 
 
Weststadtcafé | Sa, 10.09. | 22 Uhr | von 22 bis 23 Uhr: 5 €, ab 23 Uhr: 8 €

„Gemischte Tüte“ und „Katersonntag“	 NEU IM ZUCKER



Favoriten des Monats
ANZEIGE

In Kooperation mit: Mit freundlicher Unterstützung von:

CHANCES
SYMPHONY OF

ARTIST-IN-SCIENCE
RESIDENCE

AUSSTELLUNG 02.-04.09.2022 11:00 - 19:00 LEW 1

VERNISSAGE 01.09.2022 18:00 LEW 1

Atelierhaus LEW1: Ludwig-Engel-Weg 1, 64287 Darmstadt / Rosenhöhe

LUCA
SPANO

SAVE THE DATE:

ANZEIGE
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6. Flohannes + 2. Woogsgestöber	 HINTERHOF-FLOHMÄRKTE

Zum sechsten Mal begrüßen Flohannas und Flohannesse freudig alle Hei-
ner:innen und Auswärtige mit offenen Hof- und Gartentüren. Birgit Schulze 
und Alice Brücher-Herpel geben alles und organisieren den „Flohannes“ wie-
der ehrenamtlich. Genau so wenig wie das Johannesviertel bleibt einen Tag 
später auch das Woogsviertel (hier: danke, Jenny Wagner und Birgit Weber!) 
nicht von Flohmarktliebhaber:innen verschont. Zum Glück! Bummeln, Stöbern 
und Schätze finden ist eben in ganz Darmstadt angesagt!   (es + ct)  
 
Johannesviertel (Flohannes) | Sa, 17.09. | 11 bis 17 Uhr | Eintritt frei
Woogsviertel (Woogsgestöber) | So, 18.09. | 11 bis 15 Uhr | Eintritt frei A
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Unter dem Motto „Fair steht dir #fairhandeln für Menschenrechte weltweit“, 
dreht sich die bundesweite Faire Woche dieses Jahr vor allem um Textilien,  
denn: „Wie wir uns kleiden und was wir essen, ist nicht egal.“ Um die Kern-
punkte des Fairen Handels den Darmstädter:innen näherzubringen, sind zahl-
reiche Aktionen von Organisator:innen wie Weltladen, Greenpeace und der 
Hochschulgruppe Nachhaltigkeit geplant – vom konsumkritischen Stadtrund-
gang über Hintergründe der Fußballproduktion bis hin zur Kleidertauschparty. 
Für Dialoge, die zu Transparenz, Respekt und Gleichberechtigung führen.   (es)  
 
Darmstadt (und bundesweit) | Fr, 16.09. bis Fr, 30.09. | Details unter faire-woche.de

21. Faire Woche	 #FAIRHANDELN
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Darmstadt = boring city? Das haben wir selbst in der Hand! Nachdem zuletzt 
900 Bürger:innen die Möglichkeit nutzten, online Gestaltungsideen für unsere 
Innenstadt einzureichen, steht nun eine Zukunftswerkstatt im Luisencenter 
an. An verschiedenen Themenstationen können sich Interessierte über das 
Projekt „DAmittendrin“ und seinen Status quo informieren, darüber aus-
tauschen und vor allem: mitwirken. Wie wollen wir in unserer Stadt leben? 
Warum sollten wir auch noch morgen und übermorgen in die Darmstädter 
Innenstadt kommen? Wir entscheiden mit!   (lm)  
Foyer des neuen Bürger- und Ordnungsamts im Luisencenter | Sa, 17.09. 
10 bis 16 Uhr | Teilnahme kostenlos, Anmeldung auf darmstadt.de/damittendrin

Die wohl beste, wildeste und ursprünglichste Balkan-Brass-Band der Welt. Nicht 
mehr, nicht weniger. Bereits seit 1997 sind die zwölf Musiker unterwegs und 
gelten mittlerweile als lebende Legenden. „Irgendwann werden wir auch auf 
dem Mars auftreten“, prophezeite Trompeter Radulesco bei Veröffentlichung des 
Debüt-Albums Ende der 90er. Intergalaktisch wurde es bisher zwar nicht, die 
Euphorie und Energie der rumänischen Blasmusiker führte die Truppe dennoch 
bereits auf Bühnen von Melbourne bis Memphis, von Tokio bis Toulouse.   (mn)  
 
Centralstation (Saal) | Mi, 14.09. | 20 Uhr | 25 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Zukunftswerkstatt 	 INNENSTADT IM WANDEL

Fanfare Ciocă rlia (Zece Pră jini)	 BALKAN-BRASS



Favoriten des Monats

www.stadtkirche-darmstadt.de

Live!Jazz
10.09. »Live!Jazz-Jam-Session«
23.09. »BLUFF« | Quartett
25.09. David Helbock »Random/Control«
26.09. Daniel Karlsson Trio
30.09. Markus Stockhausen & Tara

Bouman »Moving Sounds« (Foto)
01.10. NataliaMateo Trio »Zweikampf«
07.10. Jonas Dorn Trio
15.10. Martin Fabricius Trio
16.10. VincentMeissner Trio
21.10. Peter Protschka Quintet

feat. RickMargitza
27.10. Pablo Held Trio feat. Nelson Veras
30.10. Denis Gäbel Quartett

»Good Spirits«
05.11. »Live!Jazz-Jam-Session«
07.11. Sebastian Sternal Trio

feat.WolfgangMuthspiel

Literarischer Herbst
16.09. Alex Capus »Susanna«
19.09. Norbert Gstrein »Vier Tage, drei Nächte«
24.09. Schauspieler Christian Wirmer spielt

Jon Fosse »Morgen und Abend«
02.10. Jan Wagner, Übers. v. Dylan Thomas

»Unterm Milchwald«
03.10. Rainer Moritz »Unbekannte Seiten«,

»Das Schloss der Erinnerungen«
10.10. Bettina Flitner »Meine Schwester«
17.10. Rafik Schami »Mein Sternzeichen

ist der Regenbogen«
18.10. Robert Menasse »Die Erweiterung«
25.10. Heinrich Steinfest »Der betrunkene Berg«
26.10. Lucy Fricke »Die Diplomatin« (Foto)
06.11. Theresia Enzensberger »Auf See«
11.11. John von Düffel »Das Wenige und

das Wesentliche«

26.10. Lucy Fricke »Die Diplomatin«
Foto: Gerald von Foris

30.09. Markus Stockhausen & Tara Bouman
»Moving Sounds«
Foto: Jürgen Bindrim

ANZEIGE
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ZUSAMMENGLÜCKLICHSEIN

Mehr Infos unter www.kinos-darmstadt.de

SA, 10.09.
15:30 Uhr Kino für Junggebliebene

Der Engländer, der in
den Bus stieg und bis
ans Ende der Welt fuhr
mit Kaffee & Kuchen
im Foyer ab 14:30 Uhr

18:00 Uhr rexExtra
goEast Kurzfilmrolle 2022

20:30 Uhr rexVorPremiere
Weinprobe für Anfänger
mit Weinprobe im Foyer

SO, 11.09.
13:00 Uhr Fias erster Kinobesuch

begleitet Fia Fiasko bei
ihrem ersten Kinobesuch
mit Popcorn-Chaos und
Slapstick-Poesie

17:45 Uhr rexVorPremiere
Mittagsstunde

20:00 Uhr rexVorPremiere
Rimini

NEBEN DEM REGULÄREN KINOPROGRAMM PRÄSENTIEREN
WIR ZUM KINOFEST FOLGENDE SPECIALS IM CITYDOME:

SA, 10. + SO 11.09.
13:00 Uhr, 15:00 Uhr und 17:00 Uhr
Hinter den Kulissen
Kinoführung für Familien
Dauer ca. 1 Stunde | Für Familien mit
mindestens einem Kind | Bitte anmelden
unter Citydome.Aktion@kinopolis.de

MENÜ AN DER SÜSSWARENTHEKE. 5€
ALLE FILME. ALLE PLÄTZE. 5€
SA, 10. + SO, 11.09.
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„Wer will hier eigentlich was?“ 	 JUNGE PARTIZIPATION

Neugierig, wie eine „Postkutsche auf Speed“ klingt? Dann aufgepasst! Ge-
nau so umschreiben Fachkreise nämlich den explosiven Sound dieser fünf 
Musiker. Mit Banjo, Gitarre und Mandolinen-Soli, Trombone, Trompeten, Bass 
und einer aus Eimern gezimmerten Percussion-Sektion feuert die Band aus 
Kansas Euch virtuos Bluegrass, Ska, Punk und Dixieland-Jazz um die Ohren. 
Allein zuzusehen, mit welcher Spielfreude diese Truppe auf der Bühne steht, 
ist schon ein mitreißendes Erlebnis.   (mn)  
 
Bessunger Knabenschule (Keller) | Do, 22.09. | 21 Uhr | 10 €

Carrie Nation & The Speakeasy (Wichita)	 BRASS'N'GRASS

Lässige Gitarrenband vom anderen Ende der Welt. Seit 2009 machen The 
Otherness aus Argentinien bereits gemeinsam Musik und können sich dabei 
vor allem auf Klassiker wie Beach Boys und The Kinks als Inspiration eini-
gen. Harmonisch-melodische Nummern mit 60s-Vibe! Kam bisher vor allem 
auch in Großbritannien gut an, diverse BBC-Sendungen spielten oft Songs der 
Band, die auf der Insel auch schon regelmäßig auftrat. Mit der aktuellen EP  
„A Glimpse Into The Otherness“ folgt jetzt die Tournee übers Festland – mit 
Auftritt in der schnuckeligen Krone-Kneipe.   (mn)  
 
Goldene Krone (Kneipe) | Mo, 19.09. | 21 Uhr | Eintritt frei

La Caravane Passe (Paris)	 WILDE WELTMUSIK
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Kurz nach dem Millennium rief der ehemalige Punk-Musiker Toma Feter-
mann seine neue Band ins Leben und versammelte schnell eine ziemlich 
bunte Truppe um sich. Seither brilliert die fünfköpfige Formation um Multi-
instrumentalist Fetermann mit einem klanglichen Kaleidoskop diverser Stile. 
Chanson, Balkanbeats, Dub, Reggae, Folk, Rock treffen live auf Kostüme, 
Showeinlagen und zirkushafte Darbietungen. Ist in der Tat ein ziemliches 
Spektakel, das Ganze!   (mn)  
 
Centralstation (Halle) | Mo, 19.09. | 20 Uhr | 29,95 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Politisch partizipieren wollen auch Kinder und Jugendliche! Mitwirken also. 
Doch was gehört zu einem guten, jungen Darmstadt – und wie kommt man 
da hin? Welche Vorstellungen, Ideen und Wünsche gibt es? Das diskutieren 
Stimmen aus dem Stadtschüler:innenrat und dem Jugendring mit Sozialde-
zernentin Barbara Akdeniz. Vorab: Inputvorträge zum Thema Kinder- und 
Jugendpartizipation. Direkt im Anschluss könnt Ihr mitdiskutieren: Alle sind 
eingeladen, ihre Meinung zu teilen.   (es) 
  
Hoff-Art Theater | Mo, 19.09. | 19 bis 20.30 Uhr | Eintritt frei

The Otherness (La Patagonia)	 ROCK'N'ROLL



Favoriten des Monats
ZUSAMMENGLÜCKLICHSEIN

Mehr Infos unter www.kinos-darmstadt.de

SA, 10.09.
15:30 Uhr Kino für Junggebliebene

Der Engländer, der in
den Bus stieg und bis
ans Ende der Welt fuhr
mit Kaffee & Kuchen
im Foyer ab 14:30 Uhr

18:00 Uhr rexExtra
goEast Kurzfilmrolle 2022

20:30 Uhr rexVorPremiere
Weinprobe für Anfänger
mit Weinprobe im Foyer

SO, 11.09.
13:00 Uhr Fias erster Kinobesuch

begleitet Fia Fiasko bei
ihrem ersten Kinobesuch
mit Popcorn-Chaos und
Slapstick-Poesie

17:45 Uhr rexVorPremiere
Mittagsstunde

20:00 Uhr rexVorPremiere
Rimini

NEBEN DEM REGULÄREN KINOPROGRAMM PRÄSENTIEREN
WIR ZUM KINOFEST FOLGENDE SPECIALS IM CITYDOME:

SA, 10. + SO 11.09.
13:00 Uhr, 15:00 Uhr und 17:00 Uhr
Hinter den Kulissen
Kinoführung für Familien
Dauer ca. 1 Stunde | Für Familien mit
mindestens einem Kind | Bitte anmelden
unter Citydome.Aktion@kinopolis.de

MENÜ AN DER SÜSSWARENTHEKE. 5€
ALLE FILME. ALLE PLÄTZE. 5€
SA, 10. + SO, 11.09.
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Performing Arts & Digitalität (PAD) 	 KONFERENZ & PERFORMANCE

Innovative Technologien treffen auf exzellente internationale Künstler:in-
nen! Das PAD-Festival zeigt – sowohl online als auch live an unterschied-
lichen Darmstädter Spielstätten – preisgekrönte darstellende Künste in 
neuen Erzählformen: von multisensorisch-begehbarer Hörspiel-Installation 
über VR-Produktionen und explorativem Game bis zu Stadtrundgängen mit 
Live-Performance. Teil des Festivals ist auch die Konferenz „let's talk!“ mit der 
Möglichkeit zum Mitdiskutieren über digitales Schaffen in Theatern und Aus-
blicken in die Zukunft. Spannend!   (lsp)  
Kulturorte in Darmstadt (+ online) | Fr, 30.09. bis Mo, 03.10. | Eintritt: frei oder bis 
20 Euro (je nach Veranstaltung), Details unter: performingarts.digital/programm A
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Marian Reuter, Darmstädter, Fotograf und dabei besser bekannt als „HP  
APARAT“, liebt das Reisen und hält seine Eindrücke gerne mit seiner Kamera 
fest. Besonders das „Land der aufgehenden Sonne“ hat es ihm angetan. Auf 
insgesamt vier Reisen konnte er die verschiedenen Facetten Japans ablichten. 
Lasst Euch zur Midissage nicht nur von den beeindruckenden Fotografien in-
spirieren, sondern nehmt dann auch am bald anstehenden, nächsten „Vernis-
sage Izakaya“-Pop-Up-Kochevent teil, das sicherlich all Eure Sinne erwecken 
wird.   (jhi)  
Apéro Café & Tagesbar | Fr, 30.09. (Midissage), 19 Uhr  
(Ausstellung läuft vom 19.08. bis 28.10.) | Eintritt frei

„Japan 2017“	 FOTOS AUS FERNOST
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Pogo für den guten Zweck, um die Kassen von Mission Lifeline zu füllen. 
Die Odenwälder Øl stehen hörbar auf Stoner-Rock und Bands wie Red Fang; 
Waste The Days hingegen eher auf klassischen US-Punk mit Melodie und 
gesellschaftskritischer Attitüde. Der Erlös des Benefiz-Konzerts geht komplett 
an den Verein zur zivilen Seenotrettung, dessen Arbeit leider notwendig ist. 
An den tödlichen Außengrenzen der Europäischen Union riskieren weiterhin 
Unzählige täglich Leib und Leben.   (mn)  
 
Bessunger Knabenschule (Keller) | Fr, 30.09. | 21 Uhr  
Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Pitchfork, Resident Advisor & Co. liefern sich einen Wettstreit um die blumigs-
te Lobeshymne auf den Briten, der Meilensteine gegenwärtiger House-Musik 
scheinbar mühelos aus der Hüfte schießt. Auf das Album „Nothing Is Still“ von 
2018 folgte letztes Jahr „Rare, Forever“ auf Ninja Tune. Jenes Londoner Label, 
das mit Bonobo, Modeselektor oder Thundercat absolute Überflieger der Inde-
pendent-Szene im Artist Roster vereint. Als Support an den Plattenspielern:  
die Soulaboration-Crew um Lukas Lehman.   (ct)  
 
Galerie Kurzweil | Sa, 24.09. | 23 Uhr | 15 €

Øl (Fürth) + Waste The Days (Dinslaken) 	 PUNK

Leon Vynehall (Leicester)	 SOULABORATION
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CENTRALSTATION/IMCARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
TELEFON: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

01.10. Ganes
06.10.Ásgeir
08.10.Der Postillon
09.10.Moritz Neumeier
10.10.Martin Sonneborn
11.10. Paulina Stulin
12.10.Wladimir Kaminer
15.10. Helene Bockhorst
19.10. Paula Hartmann
22.10. Dichterschlacht Darmstadt
24.10. Zwei literarische Erstlingswerke:

Maria Muhar | Noemi Somalvico
28.10. Sarah Bosetti
30.10. Black Sea Dahu
01.11. Katja Diehl
02.11. Nils Petter Molvær Quartet
04.11. Konrad Stöckel
07.11. Tommy Emmanuel
08.11. Pippo Pollina
10.11. Rymden
13.11. Adriana Altaras
14.11.Matt Andersen

Party in der Centralstation
Immer samstags!

schlachthof-wiesbaden.de

07.09. MI YURIY GURZHY (ROTFRONT)
08.09. DO NASTY / FIRST BLOOD / U.A.
09.09. FR KENNETH MINOR / JONAS NOAK
12.09. MO JORIS
12.09. MO TOBIAS GINSBURG (LESUNG)

13.09. DI FRANK TURNER & TSS
15.09. DO GARMARNA
16.09. FR POLARIS / ALPHA WOLF / U.A.
19.09. MO TRUCKFIGHTERS / GREENLEAF
19.09. MO SKYE WALLACE
20.09. DI STONED JESUS / GREENLEAF
21.09. MI FROG LEAP
21.09. MI WHISPERING SONS (KREATIVFABRIK)

22.09. DO PARCELS
22.09. DO THE HIRSCH EFFEKT
22.09. DO ÓLAFUR ARNALDS (KURHAUS WI)

23.09. FR POETS OF THE FALL
23.09. FR MALAKA HOSTEL (KREATIVFABRIK WI)

23.09. FR THE SHERLOCKS
26.09. MO PATRICK SALMEN (LESUNG)

27.09. DI HEINZ STRUNK (LESUNG)

27.09. DI CORY WELLS (KREATIVFABRIK WI)

30.09. FR SONDASCHULE
03.10. MO ORANGE GOBLIN / SASQUATCH
04.10. DI MILLENCOLIN
05.10. MI QUERBEAT
06.10. DO MUFF POTTER / DIE ARBEIT
06.10. DO PASSEPARTOUT
11.10. DI FU MANCHU
11.10. DI MOBINA GALORE (KREATIVFABRIK WI)

14.10. FR BOYSETSFIRE & HOT WATER
MUSIC / SAMIAM

20.10. DO MINE / PLUS SPECIAL GUEST
21.10. FR THE MENZINGERS
22.10. SA FEDERICO ALBANESE (MUSEUM WI)

23.10. SO LIONHEART / TERROR / U.A.
24.10. MO VON WEGEN LISBETH
25.10. DI THE RASMUS
26.10. MI THRICE + COHEED & CAMBRIA
30.10. SO DESPISED ICON / DECAPITATED
30.10. SO DEINE LAKAIEN (KURHAUS WI)

31.10. MO XAVIER RUDD
06.11. SO LAMBERT (SOLO) (MUSEUM WI)

06.11. SO GREGOR MEYLE & BAND
07.11. MO THE SCRIPT
12.11. SA OPETH / SUPPORT: VOIVOD
13.11. SO MORITZ NEUMEIER: KOLLAPS.
15.11. DI ROYAL REPUBLIC
18.11. FR BASTILLE (JAHRHUNDERTHALLE FFM)

30.11. MI MILLIARDEN
16.03. DO WANDA

Unser komplettes Programm findet ihr unter

ANZEIGEN
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Drei menschliche Figuren auf einem niedrigen 
Podest, zwei stehend, eine sitzend, keine Inter-
aktion. Durch den metallischen Rahmen wirkt 
die Szene wie einer Haltestelle oder einer lan-
gen und seltsamen Fahrstuhlfahrt entnommen.

Es ist kein angenehmes Bild, im Gegenteil, diese 
Gruppe zu beobachten ist unangenehm. In ferner 
oder auch nicht so ferner Zukunft könnten diese 
Gestalten unseren Nachfahren als ein naturwis-
senschaftliches Diorama dienen, ähnlich jenen mit 
Tierpräparaten bevölkerten Großguckkästen im 
Landesmuseum. Vielleicht ist es eine Zukunft, in 
der wir als Menschheit die Fähigkeit verlernt haben 
werden, Räume mit unangenehmem Schweigen zu 
füllen. Einen Raum mit Schweigen zu füllen ist an 
sich nicht verkehrt, ganz im Gegenteil, gemeinsam 
zu schweigen kann und sollte eine großartige Er-
fahrung sein. Ein Moment zur stillen Anerkennung 
der Komplexität und Schönheit unserer Koexistenz.

Aber wie und wann und warum wurde das Schwei-
gen unangenehm? Es dürfte schwierig sein, den 
Ursprung ausfindig zu machen. Sicherlich hat es 
aber etwas damit zu tun, dass es immer mehr rein 
funktionale Räume in unserer Umwelt gibt. Und das 
wäre dann ein Phänomen der Moderne. Aufzüge 
sind die vielleicht herausragendsten Beispiele dafür. 

Diese Art von Räumen gibt es erst seit dem 19. Jahr-
hundert und sie haben garantiert dazu beigetragen, 
dass sich das Schweigen vermehrt unangenehm 
anfühlt. Die Schuld liegt nicht allein an den Aufzü-
gen, sie sorgen aber eben dafür, den guten Ruf des 
Schweigens zu ruinieren. Eine Bewegung muss her: 
Make Schweigen Great Again. Ach so, und nur um 
es erwähnt zu haben: Dieser Text wurde in keiner 
Weise von der Treppen-Lobby finanziert. ❉

Kunst im öffentlichen Raum, Folge 31: Anne Haring, Figurengruppe, 1998  
TEXT: THOMAS GEORG BLANK | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Suche und finde

Kunst im öffentlichen Raum 
— 
Kunst findet man nicht nur in Museen und Ga-
lerien, sondern oft auch im Freien und für jede:n 
sichtbar. Manche Werke sind schon seit Jahr-
hunderten ein Teil des Stadtbildes, andere zieren 
es nur kurz. In Darmstadt haben einige Fügungen 
des Schicksals dafür gesorgt, dass es besonders 
viele Kunstwerke im öffentlichen Raum gibt. 
Ohne die schützenden Laborbedingungen eines 
White Cube gehen sie allerdings schnell unter. 
Dabei können gerade diese stillen Zeitgenossen 
unsere Wahrnehmung des Stadtraumes verän-
dern und unser Verständnis von Welt herausfor-
dern. Eine Einladung zum Fantasieren. 
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Outdoor-Gyms für alle: In Darmstadt gibt es mehr  
Gratis-Fitness-Angebote als gedacht!

TESTS + TEXTE: ANNA SCHÜTZ | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO
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 1 TU Campus Stadtmitte: Cross-Trainingsanlage 
Ort: Dieses „Gym“ ist ein bisschen schwer zu 
finden. Zugang durch den Innenhof der Landes-
bibliothek, vor dem Eingang zum alten Haupt-
gebäude führt rechts ein kleiner Gang in den 
Innenhof. Abends oder am Wochenende ist es hier 
sehr sichtgeschützt, zur Vorlesungszeit könnten 
Euch ein paar Blicke aus den vielen umliegenden 
Fenstern treffen.
Pro: Hier ist genug Platz für verschiedene Übun-
gen. Die Tartanfläche ist nicht mehr die neueste, 
aber sauber und unbeschädigt. Cool: Es gibt eine 
freischwingende Stange für Pull-ups. Wer morgens 
oder mittags hier trainiert, kann sich anschließend 
eine Stärkung in der Mensa gönnen.
Contra: Das Angebot an Trainingsmöglichkeiten 
ist überschaubar, die ganze Anlage hat ein leichtes 
„Pausenhof“-Flair, es gibt auch Sitzbänke und 
Aschenbecher. Wer hier trainiert, sollte selbst wis-
sen, was zu tun ist, denn es gibt keine Informatio-
nen zur Nutzung der Anlage.
Besonderheit: Das „Uni Fit“, das eigene Sportzent-
rum der Technischen Universität, bietet hier Kurse 
an. So könnt Ihr die Geräte besser kennenlernen 
und auch privat besser nutzen – allerdings nicht, 
während die Kurse stattfinden, denn dann gilt hier 
das „Vorbelegungsrecht“ der TU.

AN STANGEN,  
SEILEN UND MIT 

AUTOREIFEN

Sport kann ein nervtötendes Thema sein: Studios zu teuer, Zeit zu knapp, Gesellschaft zu powerlif-
tig. Bewegen müssen wir uns trotzdem. In den Darmstädter Parks und Seen zum Beispiel. Oder in 
den Outdoor-Gyms, die an verschiedenen Orten unseres geliebten Südhessenmetropölchens von 
der Stadt, der TU und der Hochschule Darmstadt installiert worden sind. Freie Nutzung unter freiem 
Himmel. Das klingt sehr gut ... let's have a look ... let's work out:
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 2 Bürgerpark: Calisthenics-Anlage 
Ort: Auch diese Anlage liegt ein bisschen versteckt, 
mitten im Bürgerpark. Der einfachste Zugang ist 
über die Laufbahn gegenüber der BMX-Anlage. Hier 
liegt der Fitness-Court am Ende der Strecke, umge-
ben von Bäumen und Zäunen.
Pro: Das eher einfache Angebot, das es vor der 
kürzlich abgeschlossenen Geräte-Renovierung 
gab, ist jetzt eine richtige Anlage für Krafttraining: 
Stangen, Seile und Autoreifen laden zu einer aus-
giebigen Sport-Session ein. Hier finden sich auch 
immer ein paar nette und motivierte Menschen, 
die das eigene Training ein bisschen leichter ma-
chen. Die Anlage ist auch sehr geräumig, hier ist 
immer genug Platz fürs gemeinsame Trainieren.
Contra: Auch hier gibt es leider keine Informa-
tionen zu Übungen, was für Anfänger:innen 
sicherlich eine Hemmschwelle ist. Außerdem ist 
der Großteil des Bodenbelags recht abgenutzt, 
für Bodenübungen empfiehlt sich das Mitbringen 
einer eigenen Matte.
Besonderheit: Der Bürgerpark trägt nicht umsonst 
auch den Namen „Sportpark“ – hier lässt es sich 
bequem zwischen den Sportarten wechseln und Du 
kannst immer neue Dinge ausprobieren. Dadurch ist 
die generelle Stimmung auf dieser Anlage auch die, 
die am ehesten an ein echtes Sportstudio erinnert.

 3 Bürgerpark: Bewegungsparcours 
Ort: Zwischen BMX-Park und dem Biergarten 
Fohlenhof gelegen bietet der Bürgerpark noch ein 
zweites Outdoor-Gym.
Pro: Wem (warum auch immer) die Calisthenics- 
Anlage ein bisschen „too much“ ist, findet hier ge-
nau das Richtige. Unter dem Motto „Koordination 
– Kraft – Ausdauer – Beweglichkeit“ gibt es viele 
verschiedene Stationen und Geräte, deren Nutzung 
mit Infotafeln gut beschrieben ist. Wer Krafttrai-
ning betreiben möchte, ist hier nicht ganz richtig, 
dafür ist es aber ein niedrigschwelliges und sehr 
spaßiges Angebot für alle Sport- und Altersstufen.
Contra: Für große Menschen können manche der 
Geräte unbequem sein (zum Beispiel der Fahr-
rad-Simulator). Durch die Nähe zu Schule und 
BMX-Park gibt es hier tagsüber auch ein großes 
Gewusel und die entsprechende Geräuschkulisse.
Besonderheit: Durch Anleitungen und Infotafeln 
ist die Nutzer:innenfreundlichkeit sehr hoch. Au-
ßerdem lässt sich eine schnelle Session einfach in 
einen Abendspaziergang einbinden und dadurch 
die Bewegungsroutine ein bisschen verbessern. >



Darmstädter Sportbericht
—
Das städtische Sportamt hat im Juni seinen 234 
Seiten starken Darmstädter Sportbericht 2022 
vorgelegt – mit vielen Zahlen, freien Sport- so-
wie Vereinsangeboten, interessanten Daten und 
der Analyse von Handlungsfeldern. 
darmstadt.more-rubin1.de

 5 Hochschule Darmstadt: h_da Calisthenics-Gym 
Ort: Auf dem Campus der Hochschule Darmstadt 
(Standort Schöfferstraße) gibt es ebenfalls eine 
kleine Trainingsanlage. Gelegen zwischen dem 
h_da-Hochhaus und dem Fachbereich Architektur.
Pro: Das Calisthenics-Gym bietet die Möglichkeit 
fürs schnelle Training zwischen den Vorlesungen. 
Auch informiert hier eine Tafel über die richtige 
und effizienteste Nutzung.
Contra: Ein Aschenbecher befindet sich direkt auf 
dem Gelände der Anlage und zerstört ein bisschen 
die Ästhetik. Leider gibt es hier weder Schatten-
spender noch Sichtschutz.
Besonderheit: Leider ist hier keine Tartan-Fläche 
verlegt, sondern Holzhackschnitzel als Fallschutz. 
Dafür gibt es noch ein weiteres Bewegungsan-
gebot auf dem Campus: Neben dem Hochhaus ist 
eine Slackline gespannt.

 4 Lincoln-Siedlung: Parcours-Anlage 
Ort: Die Parcours-Anlage befindet sich circa fünf 
Minuten Fußweg entlang Darmstadts größtem 
öffentlichen Kunstwerk, der „Lincoln Wall“, auf der 
angrenzenden Wiese.
Pro: Diese Anlage ist auch gut für Parcours-An-
fänger:innen geeignet, die Hindernisse variieren 
zwischen kleinen Blöcken und menschenhohen 
Mauern. Auch steht hier ein offenes Bücherre-
gal für alle, die eine Pause brauchen oder ganz 
sportlos verweilen wollen. So oder so: Es gibt 
genug Privatsphäre, um Tag und Nacht ungestört 
trainieren – oder eben lesen – zu können.
Contra: Leider seid Ihr auch hier der Sonne 
ziemlich schutzlos ausgesetzt. Und wer Wert auf 
ausgewogenes Krafttraining legt, wird hier eher 
nicht glücklich.
Besonderheit: Die Höhe der Stangen, Kletter- und 
Sport-Installationen ist hier sehr verschieden, so 
lässt sich die Anlage auch gut als (Kinder-)Spiel-
platz nutzen. Bei meiner Besichtigung erzählte mir 
ein Vater, dass seine Tochter hier gerne spielt: Die 
Betonblöcke seien besonders geeignet, „die kleine 
Abenteuerlust auszuleben“. ❉
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Sport, der in Darmstadt betrieben wird, und – 
Trommelwirbel – nicht Fußball ist? Vor lauter Li-
lienfieber ist's ein bisschen in den Hintergrund 
geraten, aber: Jawohl, das gibt's. Hier stellen 
wir sie vor, die Sportarten, die (noch) nicht von 
einem großen Publikum bejubelt werden. Zum 
Beispiel, weil sie bislang kaum jemand kennt. 
Oder weil sie eben einfach zu speziell sind, um 
die Massen zu begeistern. Oder vielleicht, weil 
man lieber unter sich bleibt? Wir gucken uns 
das für Euch aus der Nähe an. In dieser Ausgabe: 
Unterwasser-Rugby.

Rugby? Wollte ich schon immer mal ausprobieren, 
und dann auch noch unter Wasser? „Wenn schon, 
denn schon!“, denke ich. Also leihe ich mir noch 
schnell einen Schnorchel bei einer Freundin (alles 
andere habe ich zu Hause) und bin ready, mich im 
Unterwasser-Rugby zu versuchen.

Freitagabend, 18.45 Uhr: Voll bepackt stehe ich mit 
meiner riesigen Sporttasche – wie verabredet – vor 
dem frisch renovierten Nordbad. Damit ist nicht 
nur die Sportart, sondern auch die Umgebung neu 
für mich. Bald trudeln die Ersten ein, darunter 
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Randsport im Rampenlicht, Folge 14: Unterwasser-Rugby  
PROBETRAINING + TEXT: EMMA SAUERWEIN | FOTOS: DEUTSCHER UNTERWASSER CLUB (DUC) DARMSTADT E. V. 

THIS 
MUST 

BE  
UNDER­
WATER 
LOVE ...



auch Christoph Pohl, Teamkapitän und mein 
Kontakt aus dem Team. Wir warten noch auf ein 
paar Nachzügler:innen, aber die gibt es schließlich 
immer. Alle sind locker drauf. Drinnen heißt es 
dann erst mal: umziehen.

Am Hallenbeckenrand angekommen, bekomme ich 
direkt schon eine Farbe für das spätere Spiel zuge-
teilt. Warum das so wichtig ist? Damit mich später 
meine Gegenspieler:innen von ihren Teammates 
unterscheiden können – und andersherum. Ich 
bekomme eine blaue Kappe mit Ohrenschutz und 
blaue Armbänder, denn mein schwarzer Badeanzug 
passt farblich top ins blaue Team. Die gegnerische 
Mannschaft trägt die Farbe Weiß. Nachdem wir 
das Organisatorische flott geklärt haben, geht's 
ans Aufwärmen.

Vom Aufwärmen und Schnorcheln
Heute gibt's eine kurze Einheit an Land, bevor es 
ab ins Wasser geht. Die Begeisterung über die kur-
ze Lauf-Action hält sich in Grenzen, davon lässt 
sich aber keine:r unterkriegen. Alle machen mit 
und die Stimmung ist klasse. Mir gefällt's.

Danach wird das Aufwärmen im Wasser fortge-
setzt. Während das Team Bahnen schwimmt und 
Tauchübungen macht, werde ich von Christoph in 
die Basics des Unterwasser-Rugbys eingeführt. 
Das heißt aber auch für mich: erst mal Taucher-
maske an und Bahnen ziehen. So werde ich noch 
wärmer und komme ins Schwimmen rein (mache 
ich schließlich nicht jeden Tag).

Gut aufgewärmt, bekomme ich einen „Crash-
Kurs“ im Schnorcheln. Für mich am Anfang sehr 
verwirrend: Ich kann gar nicht richtig durch die 
Nase atmen. Schneller als gedacht habe ich das 
dann aber schon nach ein paar Bahnen raus. 
Weiter geht es mit dem Tauchen. In Wellenform 
taste ich mich immer weiter von der Wasserober-
fläche durchs Wasser bis hin zum Beckenboden 
nach unten. Faszinierend und neu für mich ist, wie 
man schnellstmöglich zum Boden kommt. Einfach 
Hintern und Flossen in die Luft, Kopf nach unten, 
schwups, komme ich unten an.

Als Letztes lerne ich die Stoßtechnik kennen, mit 
der unter Wasser Pässe gespielt werden. Gar nicht 
so einfach, gegen den Wasserwiderstand, aber ich 
bin auch echt kein Profi, was das Werfen angeht. 
Doch auch hier merke ich den superschnellen 
Lerneffekt – und bald geht's schon echt gut.

Schwierig ist es für mich jedoch, den Druck 
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auszugleichen. Das liegt wahrscheinlich daran, 
dass ich kurze Zeit vorher erkältet war. Deshalb 
entscheide ich mich, als die anderen schon ans 
Spielen gehen, erst mal zuzuschauen und sowohl 
den Druckausgleich als auch das Schnorcheln 
weiter zu üben.

Volle Konzentration ist gefragt!
Um das Spiel zu beobachten, müssen sich auch die 
Zuschauenden unter Wasser befinden, denn von 
oben lässt sich nur ein winziger Teil des Ganzen 
beobachten. Meine Tauchermaske mit Schnorchel 
ist also auch hier wieder praktisch, wenn ich im 
Wasser rumdümpele und das Spiel verfolge.

Los geht eine Partie Unterwasser-Rugby, sobald 
das ballführende Team angreift. Sehr beeindru-
ckend ist, wie die Spieler:innen untereinander 
agieren. Reden geht im Hallenbecken schließlich 
nicht, so wird sich nach einem Spielzug ausge-
tauscht: Was ist gut, was ist schlecht gelaufen.

Besonders wichtig ist das Vertrauen in sein Team, 
denn Unterwasser-Rugby ist ein Positionsspiel und 
die fehlende Kommunikation eine Herausforderung. 
Jede:r muss die eigene Position kennen, aber auch 
auf die Mitspieler:innen achtgeben und schauen, wer 
zum Beispiel kurz Luftholen ist. Spielstrategien >

Unterwasser-Rugby: das Wichtigste 
auf einen Blick 
—
Zwölf Spieler:innen stellen eine Mannschaft. 
Sechs befinden sich im Wasser, sechs auf 
der Auswechselbank. Ausgewechselt wird im 
fliegenden Wechsel. Gespielt wird jeweils 2 x 15 
Minuten, ohne Nachspielzeit. Bei Unterbrechun-
gen stoppt der Schiri die Uhr.

Das Spielfeld variiert zwischen 10 x 12 Meter 
bis zu 12 x 18 Meter und befindet sich in einem 
drei bis fünf Meter tiefen Hallenbadbecken. So 
ist es wohl eher ein „Spielraum“, denn Unter-
wasser Rugby ist „die einzige dreidimensionale 
Ballsportart der Welt“.

Ziel des Spiels ist für jede:n Spieler:in, den mit 
Salzwasser gefüllten Kunststoffball von oben im 
gegnerischen Korb zu platzieren. Ganz wichtig 
dabei: Es darf nur der ballführende Gegner an-
gegriffen werden. Festhalten an Wand, Korb oder 
Ausrüstung des Gegners sowie Treten, Schlagen, 
Kratzen und Beißen sind verboten.
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Lust mitzumachen? 
—
Das Alter? „Das ist grenzenlos“, sagt Teamkapi-
tän Christoph Pohl, „jede:r ist herzlich willkom-
men.“ Die zwei Unterwasser-Rugby Mannschaften 
des DUC Darmstadt freuen sich immer über neue 
Mitspieler:innen. Also: Badesachen schnappen 
und ab geht's! Ideal: eigene Tauchermaske, 
Schnorchel und Flossen im Gepäck haben. An-
sonsten einfach noch mal kurz vorab unter  
duc.uwr@gmail.com Euer Kommen ankündigen.

Infos zu den aktuellen Trainingszeiten findet Ihr 
online unter: duc-darmstadt.de/uw-rugby.html

und Technikübungen erleichtern es, die Abläufe 
des Spiels zu erlernen und sie kontrollierter durch-
zuführen.

Spannend, mitreißend und aufregend wird 
Unterwasser-Rugby aber vor allem durch den 
dreidimensionalen Raum und die Schnelligkeit der 
Ballsportart. Hier geht's nicht nur vor, zurück und 
zur Seite, sondern auch noch aktiv nach oben und 
unten. So entwischt mir, als Zuschauerin, der Ball 
auch ganz schnell mal aus dem Blickfeld. Volle 
Konzentration ist gefragt!

Zu guter Letzt: Action in 3D!
Am Ende des Trainings bin ich dann so weit. Ich 
will es jetzt auch mal versuchen! Meine Vorausset-
zungen sind schon mal gut: Ich habe keine Angst 
vor Körperkontakt (ich komme selbst aus dem 
Kampfsport) – und ich kann schwimmen.

„Voraussetzungen“ sind aber eigentlich gar nicht 
nötig. Natürlich ist vieles noch mal ungewohnter 
im Wasser. Das empfinde ich schon die ganze Zeit 
so. Ganz klar: Unter Wasser kostet das schnelle 
Entscheiden und Handeln, gerade für Neulinge, 
mehr Überwindung als an Land. Aber auch, wenn 
einem vielleicht mal die Puste ausgeht, heißt es 
einfach: ab nach oben und Luft schnappen. Das ist 
kein Problem! Genauso sind Körperproportionen 
kein Thema: Ob groß oder klein, jung oder alt, dick 
oder dünn, alle sind willkommen – und im Wasser 
sind Unterschiede kaum spürbar.

Im Spiel getraue ich mich dann trotzdem erst 
mal nicht so richtig mitzumischen. Spielen in 3D 

ist schon eine Herausforderung: Wo sind meine 
Gegner:innen? Wo meine Mitspieler:innen? Wen 
sollte ich anspielen, dass es taktisch am klügsten 
ist? Wer hat gerade den Ball? Doch alle ermutigen 
mich und lassen mich von der ersten Minute an 
aktiv mitspielen und sogar den Angriff starten.

Also mitten rein ins Gemenge! Hier und da be-
kommt man dann mal einen versehentlichen Tritt 
ab, aber nichts allzu Schlimmes. Tipps bekom-
me ich von allen Seiten und werde vom ersten 
Moment an ins Team integriert. Das Wichtigste: 
Fehler werden akzeptiert. Der Teamgeist ist be-
sonders, das gute Mannschaftsgefühl greifbar und 
Neulinge werden mit offenen Armen empfangen. 
Danke an die Unterwasser-Rugby-Mannschaft 
des DUC Darmstadt, das könnte nicht mein letztes 
Match underwater gewesen sein ... ❉
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Leute, die Kacke ist am Dampfen. Unsere Miet-
preise steigen und steigen. Laut qualifiziertem 
Mietspiegel der Stadt zahlten Mieter:innen in 
Darmstadt 2018 durchschnittlich 8,89 Euro pro 
Quadratmeter, für 2022 sind 10,44 Euro anvisiert 
(Immo-Portale im Web sprechen sogar von bis 
zu 16,30 Euro je Quadratmeter!) – ohne dass 
unser Raum größer wurde, geschweige denn 
unsere Löhne höher. Mit solchen Preisen steht 
Darmstadt weit oben in der Liste der teuersten 
Städte Deutschlands. Aussicht auf Mietpreissen-
kung ist nicht in Sicht. Erst recht nicht, wenn 
wir uns Kriegstreiber Putins Gas-Poker an-

schauen, der unsere Nebenkostenabrechnungen 
krass in die Höhe schießen lassen könnte. Nur 
war Darmstadt schon vor dem Ukraine-Krieg ein 
Wucher, deshalb zieht die Ausrede nicht.

Es hätte schlimmer kommen können für den 
Immobilienstandort Darmstadt, klar. Zum Beispiel, 
wenn die Stiftung von Hans-Joachim und Gisa 
Sander ihr millionenschweres Upgrade des frühe-
ren Sitzes der Großherzoglichen Landwirtschafts-
kammer zum Luxushotel durchgezogen hätte 
– drüben in der Rheinstraße 62, gegenüber der 
„Aral“-Tanke. Das Luxusprojekt wurde gecancelt,  

Wohnungsmieten steigen und steigen, auch am Woog.  
Wie kann man dieser Entwicklung entgegenwirken?

TEXT: MARKUS MEYER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO
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jetzt soll stattdessen der Bauantrag für ein 
„Boarding-House mit hochwertigen Apartements“ 
durchverhandelt werden, was praktisch das Glei-
che ist wie ein Luxushotel, nur nicht so versnobt 
klingt. Währenddessen läuft Hessens Baulandof-
fensive ins Leere, auch der Baulandbeschluss vom 
Frankfurter Stadtparlament fruchtet nicht. Insge-
samt greifen alle Versuche der Politik, Preisexplo-
sionen aufzuhalten, das Problem an falscher Stelle 
an, da sie erstens nur der Ober- und Mittelschicht 
nützen, und zweitens nicht dazu ermächtigt sind, 
hiesigen Immobilienmogulen wie der Heureka Real 
Estate, Biskupek Scheinert Moog, W&B Projektent-
wicklung oder der Tara GmbH ihr Geschäft mit der 
Bodenspekulation endlich zu stoppen.

Sind Wohnungsbaugenossenschaften die Lösung?
Ein Gegenvorschlag und Alternativmodell sind 
Wohnungsbaugenossenschaften. Hier sitzen nicht 
Profit und Gier am Steuer, sondern, wie im Falle 
der Eisenbahner Baugenossenschaft Darmstadt 
„Prinzipien genossenschaftlicher Ideen der Le-
bensreformbewegung“. Mietpreise von 6,50 Euro 
pro Quadratmeter sind locker drin. Weil's hier um 
Solidarität geht. Weil's um Wohnmodelle geht, die 
Gewinnaufschläge aus der Agenda streichen. Für 
gute Preise bei guter Wohnqualität.

Das lief schon seit Jahrzehnten wie geschnitten 
Brot, aber jetzt nicht mehr. Bernd Müller von der 
Darmstädter WohnSinn eG sieht mit den steigen-
den Bodenpreisen ein Problem auf uns zukommen: 
„Unser Ziel sind Wohnungen für Normalverdiener. 
Die Mieten müssen zur Deckung der Zinsen jetzt 
aber deutlich ansteigen, dementsprechend können 
sie sich zunehmend nur noch gutverdienende 
Mittelschichtler leisten.“ Die WohnSinn eG ist seit 
ihrem ersten Projekt 2003 durchgehend ausge-
bucht, stellt auch Sozialwohnungen für Gering-
verdiener:innen. In Sachen Wohnqualität steht die 
WohnSinn eG besser da als Vonovia, Siemens Real 
Estate und Deutsche Wohnen, weil kein Gewinn-
druck im Budget herrscht. Da aber Boden in den 
meisten Städten teurer wird – und im Frankfurter 
Raum ganz besonders –, müssen auch Wohnungs-
baugenossenschaften die steigenden Mietpreise 
an die Mieterschaft weiterreichen.

Professor Bernd Belina, der an der Frankfurter 
Goethe-Universität Humangeografie lehrt und 
forscht, bestätigt das Grundproblem: „Werden 
spekulativ überteuerte Grundstücke zum Zweck 
der Vermietung gekauft, müssen die zukünftigen 
Mieten die Spekulationsgewinne finanzieren. 
Dass die Mieten steigen werden, ist dann schon 

eingepreist. Schließlich kann der Kauf auch in rein 
spekulativer Absicht erfolgen, also in der Hoff-
nung, das Grundstück bald teurer weiterverkaufen 
zu können. Die leistungslosen Profite der einen 
müssen immer andere finanzieren. Deshalb ist es 
nicht übertrieben zu sagen, dass Einnahmen aus 
Grundrente und Spekulationsgewinnen mit Boden 
auch dann, wenn sie völlig legal sind, illegitim 
sind: Sie ziehen Dritten Geld aus der Tasche nur 
auf Basis des Eigentumstitels.“

Wie können wir also Opposition machen? Von 
alleine werden die Preise nicht sinken, im Gegen-
teil: Das Wirtschaftsgut „Boden“ ist per Design 
auf Gewinnmaximierung eingestellt. Weil Boden 
sich nicht vermehren lässt, kann man Boden nur 
dann mit Gewinn verkaufen, wenn man ihn teurer 
weiterverkauft. Mit Inflation hat das nichts zu 
tun, auch nicht mit der Ukraine, sondern mit der 
Tatsache, dass wir im Orbit von Frankfurt wohnen, 
also dort, wo Bestensverdienende ihren Boden, auf 
dem wir wohnen, an andere Bestensverdienende 
verkaufen, zu noch höheren Preisen, nach denen 
wir uns richten müssen.

Wer sich das Wohnen am Rande des Planeten 
Gucci nicht mehr geben möchte, kann in den 
Odenwald ziehen. Sachsen soll auch ganz okay 
sein, sagen manche. Schade nur, dass dann die 
zugezogenen Business Executives ihren Moët vor 
leeren Bühnen kippen müssen, weil die Darmstäd-
ter Künstlerszene schon die Koffer gepackt hat.

Forderung nach „neuer Bodenordnung“
Es gibt einen anderen Weg. Bernd Müller (Wohn-
Sinn) schlägt vor: „Enteignung der Immobili-
enunternehmer und Vermietung durch nicht 
gewinnorientierte Unternehmen wie beispiels-
weise Genossenschaften.“ Professor Bernd Belina 
formuliert es ähnlich: „Nur wenn soziale Bewe-
gungen die Politik in diese Richtung [Enteig-
nung nach BauGB §165ff.] drängen, wird Boden 
und damit Wohnen auch in Frankfurt und der 
Rhein-Main-Region bezahlbarer.“ Bringen wir 
noch das SPD-Urgestein Hans-Jochen Vogel ins 
Spiel, der in seinem letzten Sachbuch 2019 eine 
„neue Bodenordnung“ forderte: „Eigentum von 
Grund und Boden muss wegen seines besonderen 
Charakters so weit wie möglich aus dem Herr-
schaftsbereich des Marktes herausgelöst und den 
sozialen Regeln des Allgemeinwohls unterstellt 
werden.“ Es wird klar und deutlich formuliert: 
Grund und Boden vergesellschaften, Spekulation 
stoppen. Und natürlich kann enteignet werden. ❉
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Folge 22: Heinerbike und Darmstädter Unternehmer:innen mit Lastenrad
TEXT: LISA MATTIS | FOTOS: JÖRN STRÜBER (BEIDE HEINERBIKES-BILDER) + ANDREAS ZIERHUT (LIEFERRAD JUWELIER MÜNZER) +  

NOUKI EHLERS, NOUKI.CO (LIEFERRAD VINOCENTRAL)
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Im Oktober 2020 (P #128) haben wir bereits über 
Heinerbike sowie über andere, kostenpflichtige 
örtliche Lastenrad-Angebote berichtet. Während 
der Corona-Pandemie startete die Initiative „Lie-
ferradDA“, um dem lokalen Einzelhandel Kunden-
lieferungen vor Ort zu erleichtern. Und selbst yours 
truly, das P Stadtkulturmagazin, wird zu großen 
Teilen per Lastenrad zu den rund 450 Auslagestel-
len ausgefahren.

Die meisten Lastenräder befinden sich allerdings 
nach wie vor im Privatbesitz – und es werden 
immer mehr: Wurden in Deutschland 2016 gerade 
15.125 Lastenräder verkauft, waren es im vergan-
genen Jahr ganze 167.000. Diverse Förderprogram-
me hatten ihren Anteil daran. Doch auch und gera-
de für diejenigen, die sich kein eigenes Lastenrad 
leisten können oder wollen, bieten die erwähnten 
Anbieter viele Möglichkeiten, die eigene Mobilität 
dennoch nachhaltiger zu gestalten.

Die Verkehrswende voranbringen – nachhaltig,  
gesund und mit Spaß
„Heinerbike ist eine absolute Erfolgsgeschichte 
aus Darmstadt. Sie zeigt, wie das gemeinsame 
Engagement aus Zivilgesellschaft und Verwaltung 
die Verkehrswende voranbringen und für die Men-
schen in der Stadt einen ganz praktischen Nutzen 
haben kann. Das beweist auch die jüngste Flotten
erweiterung. Weiter so!", findet Mobilitätsdezer-
nent Michael Kolmer. Die Flotte der Heinerbikes 
war schon im April 2021 in Kooperation mit einem 
bekannten Natursupermarkt und dem bereits er-
wähnten lokalen Hersteller um acht weitere Räder 
gewachsen. Jörn Strüber vom VCD Darmstadt-Die-
burg, der sich neben der Initiative Transition Town 
stark für die Heinerbikes engagiert, bestätigt: „Im 
Privatbereich sind die Räder auf jeden Fall ange-
kommen.“ In diesem Sommer gab es nun weiteren 
Zuwachs, der auch die gewerbliche Nutzung von 
Lastenrädern in Darmstadt stärken soll.

Die Flotte wird bunter
Anfang Juli wurden auf dem Karolinenplatz die 
neuen Heinerbikes präsentiert, die im Rahmen des 
Integrierten Klimaschutzplans Hessen 2025 mit 
56.000 Euro gefördert und von Grafikdesignerin Lisa 
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Beck mit tollen Motiven verschönert wurden: Vom 
„Paprika-Pickup“ (Standort: Edeka Patschull Arheil-
gen) über den „Outdoor-Olbrich“ (mit Kindersitzen) 
und die besonders kinderfreundliche „Herrngar-
ten-Hummel“ (Standort: Eeemotion) sind wieder 
einige „klassische“ Long-John-Lastenräder dabei.

Doch die Flotte ist diverser geworden! Der „Bau-
markt-Brummi“ (Standort: Farbenkrauth) und das 
„Rosenhöhen-Ross“ (Standort: Weltladen) sind 
Lastendreiräder, die noch mehr Stabilität bieten. 
Der „Sprudel-Sprinter“ ist ein Lastenroller, der 
allen, die ohnehin schon gerne durch die Stadt 
scootern, besonders gut gefallen wird. „Carla-Car-
go“ ist ein Lastenanhänger und wird der Initiative 
Foodsharing dabei helfen, Lebensmittel zu retten – 
der Lastenanhänger „Brentano-Biene“ wird unter 
anderem das Theaterprojekt „Darmstadt_Spea
kers“ durch den Verein INKA (In Kranichstein 
aktiv) beim Transport ihres Materials unterstützen. 
In Zukunft sollen aber auch diese Lastenräder den 
Bürger:innen zur Ausleihe zur Verfügung stehen.

Besonders cool für mobilitätseingeschränkte Per-
sonen: die „Karolinen-Kutsche“ und die „Post-Kut-
sche“ – zwei Rikschas, die Spazierfahrten etwa 
für und mit Senior:innen möglich machen. Eine 
davon wird zunächst an die Initiative „Radeln 
ohne Alter“ verliehen und kommt damit älteren 
Menschen in Kranichstein und Arheilgen zugute. 
Auch das Tandem „Mathilden-Mobil“ macht alter-
native Ausfahrten, etwa für eine in ihrer Sehkraft 
eingeschränkte Person, möglich.

Die ursprünglichen Heinerbikes wie der „Schop-
pe-Schlepper“ wurden im Zuge der Flottenerneu-
erung aus dem Verkehr genommen. „Die sind ja 
jetzt schon extrem viel im Einsatz gewesen und 
weisen dementsprechende Gebrauchserscheinun-
gen auf“, erklärt Jörn Strüber. Sie alle werden aber 
sinnvoll weiter genutzt – fünf der älteren Heiner-
bikes gingen etwa in den städtischen Besitz über 
und stehen nun dem Jugendamt, Umweltamt und 
Mobilitätsamt zur Verfügung. Die Alnatura-Heiner-
bikes wie das „Grafen-Cabrio“ können weiterhin 
frei gebucht werden. Insgesamt sind nun 20 Räder 
über Heinerbike frei mietbar. >

Darmstadt und die Lastenräder, das klingt nach einer ziemlichen Liebesgeschichte. Im Martins-
viertel könnte man längst meinen, die Pro-Kopf-Dichte der imposanten wie praktischen Gefährte 
überstiege die der Kraftfahrzeuge (was natürlich nach wie vor romantisches Wunschdenken ist). In 
Mühltal sitzt einer der größten Hersteller des Landes. Und seit mehreren Jahren gibt es dank der Ini-
tiative „Heinerbike“ über die Stadt verteilt diverse Lastenräder mit Elektroantrieb zum kostenlosen 
Ausleihen für bis zu drei Tage.



Wie komme ich an so ein Rad – und an 
noch mehr Infos?
—
Weitere Informationen zu Heinerbike sowie den 
Buchungskalender gibt es online auf heinerbike.de.

„Null Emission auf der letzten Meile – Betriebslo-
gistik mit Seilwinde, Container & Lastenrad“: So 
lautet der Titel der Info-Veranstaltung im Rahmen 
des 7. Hessischen Tages der Nachhaltigkeit, an 
der das Vinocentral teilnimmt. Eingeladen sind 
alle Interessierten am Donnerstag, 29. Septem-
ber, von 14 bis 17 Uhr ins „vinoRiserva“-Lager 
in der Wittichstraße 7a. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mehr über die kostenfreie Nutzung von Lasten-
rädern auch in anderen Städten kann man beim 
Forum Freie Lastenräder erfahren: online auf 
dein-lastenrad.de. Das Netzwerk arbeitet seit 
zehn Jahren daran, die Verkehrswende deutsch-
landweit voranzutreiben. Mehr als 160 Initiativen 
bieten Bürger:innen kostenlose Leihräder, die für 
den Transport von kleinen Kindern und Einkäufen 
hervorragend geeignet sind.

Arbeitnehmer, Arbeitgeber und Selbstständige 
können sich unter anderem auf bikeleasing.de 
oder auf jobrad.org über weitere Möglichkeiten der 
gewerblichen Nutzung von Lasten- und E-Rädern 
informieren.

Darmstädter Unternehmer:innen mit Lastenrad
Doch wie sieht es mit den Darmstädter Unterneh-
mer:innen aus? Wie viele von ihnen nutzen Las-
tenräder für ihre gewerblichen Zwecke? Bekannt 
ist vielen das Vinocentral am Hauptbahnhof, das 
seit einem dreimonatigen Testlauf im Rahmen 
des bundesweiten Projekts „Ich entlaste Städte“ 
vollends überzeugt ist: „Wir haben mittlerweile gar 
kein Auto mehr, sondern machen wirklich alles 
mit unseren vier Lastenrädern“, erzählt Inhaber  
Alexander Marschall stolz. Hauptsächlich nutzen 
die Mitarbeitenden des Weinhändlers die Räder, 
um die Weine vom Hauptlager ins Ladengeschäft 
am Hauptbahnhof oder zu den Gastronomie-
kund:innen zu transportieren. Lieferungen an 
Kund:innen in Darmstadt werden von „Lieferrad-
DA“ ausgeführt – einem Service, den mittlerweile 
diverse Darmstädter Einzelhändler:innen in An-
spruch nehmen, darunter die Buchhandlung Lese-
zeichen (die außerdem ein eigenes Lastenrad zum 
Beliefern einsetzt) und der Bessunger Buchladen.

Claudia Thierbach von Optik Thierbach war 2015 
eine der Ersten, die in Darmstadt geschäftlich per 
Lastenrad unterwegs war. „Man hat als Selbst-
ständige einfach immer so viel zu transportieren, 
und das geht im Lastenrad super. Auch für Haus-
besuche eignet es sich perfekt“, sagt die Optike-
rin. Jörn Strüber vom VCD kennt einige weitere 
Betriebe, die für Lieferungen und Besorgungen 
aufs Lastenrad setzen: „Auch Yrongrill besitzt ein 
Lastenrad und hat erkannt, dass sich das auch 
hervorragend zu Werbezwecken eignet. Und Imke 
Karrock von der Büchergilde am Markt nutzt seit 
Corona ebenfalls ein Lastenrad für Lieferungen.“

Doch nicht nur zu Lieferzwecken und als Werbe-
fläche werden Lastenräder in Darmstadt einge-
setzt: Schornsteinfeger Ralf Heusingfeld hat mit 
seinen Kolleg:innen gleich mehrere Räder im 
Einsatz, um die benötigte Ausrüstung zu Kund:in-
nen zu transportieren. Juwelier Markus Münzer 
nutzt sein Lastenrad zum Warentransport der 
besonderen Art: „Während des Lockdowns haben 
wir schon mal Musterkisten von Eheringen mit 
dem Lastenrad kontaktlos zu Kunden gebracht“, 
erzählt er. Auch sein Lastenrad ist natürlich mit 
Logo und Firmenfarben gekennzeichnet. Neben 
innerstädtischen Lieferwegen (für die der Juwelier 
im Zweifel auch auf den Service von „LieferradDA“ 
setzt) nutzt er es auch einfach für den täglichen 
Arbeitsweg. Dank Regenausrüstung im Laderaum 
selbst bei Wind und Wetter. Die Eheringe mit dem 
Lastenrad geliefert bekommen – das hat doch 
was?!

Die gewerbliche Nutzung von Lastenrädern kann 
sich auf jeden Fall nicht nur persönlich und wirt-
schaftlich lohnen, sie lohnt sich vor allem auch 
für unsere Umwelt: Mindestens 400 Kilogramm 
Kohlendioxid kann ein Lastenrad laut Berech-
nungen des Instituts für Verkehrsforschung und 
Wirtschaftsverkehr des DLR (Deutsches Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt) jährlich einsparen. Ob 
und wie die vielfältigen Transportmittel im eige-
nen Unternehmen Sinn machen, muss natürlich 
jede:r für sich entscheiden. Fest steht: Es gibt 
viele gute Beispiele und einige Möglichkeiten, 
das Lastenrad vor dem Kauf durch Leihangebote 
ausgiebig zu testen. Auch – oder sogar besonders 
– in Darmstadt. ❉
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SONS OF THE EAST
14|09  Frankfurt, Das Bett

BIFFY CLYRO
18|09  Frankfurt, Festhalle

SOFI TUKKER
22|09  Frankfurt, sankt peter

MAECKES  &  Die Katastrophen
23|09  Frankfurt, sankt peter

PHILIPP DITTBERNER
25|09  Frankfurt, Das Bett

CHRIS JAMES
27|09  Frankfurt, Ponyhof

PENNY & SPARROW
01|10  Frankfurt, sankt peter

CHILDREN OF ZEUS
06|10  Frankfurt, Nachtleben

SEAN KOCH
08|10  Frankfurt, Das Bett

REMEMBER SPORTS
18|10  Frankfurt, Ponyhof

GREGORY ALAN ISAKOV
18|10  Frankfurt, sankt peter

SHAKEY GRAVES
11|11  Offenbach, Hafen 2

OCIE ELLIOTT
25|11  Frankfurt, Das Bett

MILKY CHANCE
16|12  Offenbach, Stadthalle

ANZEIGEN

eeemotion
Frankfurter Straße 26
64293 Darmstadt
www.eeemotion.de

Jetzt die neuen
Riese & Müller Modelle
hier Probe fahren.
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Blackbox mit 24/7 Diva Heaven 
INTERVIEW: PIT STEINERT | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

»Darmstadt  
forever!«

24/7 Diva Heaven spielen eine rockig-rotzige 
Mischung aus Punk und Grunge mit ordentlich 
Feuer unterm Hintern. Nach ihrem in Darm-
stadt aufgenommenen Debütalbum „Stress“ im 
letzten Jahr, kann man die Berliner Band – mit 
einer Exil-Darmstädterin als Gitarristin und 
Sängerin – bereits gelegentlich als Vorband der 
Beatsteaks sehen, wie etwa im Juli beim Darm-
städter Endlich Open Air. Ihre Texte themati-
sieren unter anderem Feminismus, Ungleich-
heit und Rassismus. Wir sprechen mit Karo 
Paschedag (Bass), Mary Westphal (Schlagzeug) 
und Katharina „Kat“ Ott-Alavi (Git/Voc) auf dem 
Nonstock Festival im Odenwald über Sexismus 
in der Musikindustrie, schmelzende Butter und 
ihre Verbindung zur Darmstädter Kulturszene.

Cool, dass Ihr da seid und Euch die Zeit nehmt, 
obwohl Ihr heute Abend noch als Headliner spielt. 
Ihr seid auch eben erst auf dem Nonstock Festival 
angekommen, wo kommt Ihr gerade her?
Mary: Hi! Ja, schön hier zu sein. Wir sind gerade 
erst aus dem Bus raugepurzelt. Wir kommen 
gerade aus München, da haben wir im Milla Club 
gespielt. Jetzt sind wir hier, es war eine lange 
Reise, die Autobahn war viel zu voll ... Aber es 
ist ein total gemütliches Ambiente, voll schön! 
Morgen spielen wir dann in Leipzig.

Ihr seid aktuell viel unterwegs. Eure Homebase als 
Band ist aber Berlin, wo Ihr auch in der Szene aktiv 
seid und Euch in einem Kollektiv engagiert. Was hat 
es damit auf sich?
Mary: Genau, Grrrl Noisy haben wir zusammen 
mit vielen Freundinnen und Leuten aus der Ber-
liner Musikszene gegründet, weil uns da einfach 
was gefehlt hatte: zum Zusammentreffen, aber 
auch weil uns viele Anfragen erreicht haben zu 

Fragen, wie man eigentlich eine Band gründet 
oder wie man ein diverseres Bühnenprogramm 
bei Veranstaltungen machen kann. 2019 haben 
wir uns deswegen zusammengetan und gesagt: 
Wir veranstalten jetzt einfach mal so ein Event, 
was hier so fehlt, und haben dann auch zu einer 
Jam Session eingeladen. Weil Musik ja das ist, 
was uns alle verbindet. Da brauchen wir nicht 
viel reden, da ist viel Hören und viel Fühlen 
dabei. Und natürlich geht's dann auch nicht nur 
ums Musik machen, sondern auch um alles vor 
und auf der Bühne, die Technik und so wei-
ter. So wollen wir FLINTA*-Personen (Frauen, 
Lesben, intergeschlechtliche, nichtbinäre, trans 
und agender Personen) eben unterstützen und 
empowern.

Wie war das Feedback? Berlin hat ja eine viel größere 
Szene als zum Beispiel Darmstadt. Hier kennt man 
sich und es ist relativ familiär. Wie ist das so, wenn 
man in der Hauptstadt was Neues auf die Beine 
stellt? Sind da dann Leute auf Euch zugekommen 
oder bleiben alle eher so für sich?
Kat: Ja, Berlin ist groß und es gibt viele Leute, 
aber was ich zum Beispiel ziemlich erstaun-
lich fand, war, dass, als die erste Jam Session 
stattgefunden hat, von vornherein ziemlich 
viele Leute da waren. Das Feedback ist ziemlich 
positiv und es werden auch immer mehr Leute. 
Und es gründen sich tatsächlich auch Bands 
innerhalb dieses Raums. Ich glaube auch, dass 
das viel Potenzial hat, noch größer zu werden. 
Also auf jeden Fall ist die Nachfrage da, hat man 
gemerkt.

Du, Kat, kommst ja auch ursprünglich aus der Darm-
städter Szene, oder?
Kat: Ja, also ich habe in Darmstadt studiert und >  
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gewohnt und bin immer noch großer Darm-
stadt-Fan. Darmstadt forever! Im 806qm, damals 
noch 603, habe ich dienstags am Kneipenabend 
immer an der Bar gearbeitet. Über ein paar 
Ecken kenn' ich natürlich auch die Leute vom 
Nonstock und wie Du schon gesagt hast: Darm-
stadt ist klein und man kennt die Leute, die 
da Kultur machen. Und das fand ich auch das 
Schöne, muss ich sagen. Also dass man sich da 
einfach vernetzen kann und wenn man die eine 
Person irgendwie kennt, kennt man die andere 
gleich auch. Ich finde, dadurch kann man kul-
turmäßig auch ziemlich schnell was bewegen.

Und im 806qm spielt Ihr ja jetzt im Herbst auch [am 
02. November]. Wie ist das jetzt, dort aufzutreten, wo 
Du früher gearbeitet hast? Wäre es in Frage gekom-
men, auch woanders in Darmstadt zu spielen, zum 
Beispiel in der Villa oder der 
Centralstation?
Kat: Wir haben ja damals 
mit Fat & Holy Records, 
wo ich so ein bisschen 
mitgemischt habe, auch 
in der Oetinger Villa viel 
veranstaltet – ich würde 
jederzeit in der Villa 
spielen! Und auch in der 
Centralstation. Generell 
komme ich nach Darm-
stadt sehr, sehr gerne zu-
rück. Ich freu' mich immer dolle, wenn ich dann 
auch alle meine Freundinnen und Freunde sehe.

Um mal zu Eurer Musik zu kommen: Die beschreibt ihr 
als „butter meltin' rock“. Was genau heißt das?
[alle lachen] Karo: Das würde ich auch mal gerne 
wissen.
Kat: Ich wollte einen catchy Slogan. Etwas, dass 
das Ganze kurz zusammenfasst. Uns wurde zu-
getragen, dass Leute nicht so erwarten, dass da 
so ein hartes Riff aus der Gitarre kommt, wenn 
sie uns sehen. Und ich glaube, wir spielen ein-
fach so ein bisschen mit diesen Gegensätzen: 
irgendwas Süßes und irgendwas Hartes. Damit 
verwirren wir die Leute ganz gerne.
Karo: Und Butter ist ja bekannterweise super 
süß ...
Kat: Ich dachte so, wenn man etwas zum 
Schmelzen bringt, ist man ganz ganz dolle süß.

Es gibt ja auch diesen Begriff „Riot Grrrl“, der immer 
im Raum steht. Wollt Ihr einmal erklären, was das 
bedeutet und könnt Ihr Euch überhaupt mit diesem 
Begriff identifizieren?

Kat: Ich finde gut, dass Du das fragst. Weil ganz 
oft wird man einfach so als Riot-Grrrl-Band be-
zeichnet, ohne dass jemand nachgefragt hat, ob 
man sich dieser Tradition überhaupt zugehörig 
oder so fühlt – was wir, würde ich sagen, natür-
lich tun. Aber nur, weil es jetzt per se drei Frauen 
sind, die Rockmusik machen, ist es natürlich 
nicht gleich eine Riot-Grrrl-Band. Das wird eben 
oft so gesagt.
Mary: Das ist ja auch eine große Inspirations-
quelle. Die Riot-Grrrl-Bewegung kommt ja aus 
den 90ern und da fühlen wir uns auch sehr 
hingezogen. Also am Sonnabend bin ich zum 
Beispiel bei Bikini Kill auf einem Konzert, darauf 
warte ich jetzt schon ewig. Und auch Grrrl Noisy 
basiert auf der Bewegung der 90er, daher auch 
das „Grrrl“ mit drei „r“. Aber trotzdem haben 
wir natürlich nicht so Musik angefangen von 

wegen: „Das sind jetzt 
unsere großen Vorbilder 
und wir wollen genau so 
sein und müssen genau 
diese Texte und genau 
diesen Sound haben.“ 
Wir haben auch einfach 
an dem Feedback, was 
wir bekommen haben, 
festgestellt, wie poli-
tisch man doch schon 
sein kann, einfach wenn 
man so in der Drei-

er-Combo ist, wie wir es sind. Obwohl wir nicht 
sagen: So, jetzt sind wir politisch. Und auch 
unabhängig von unserer Musik oder uns als 
Privatpersonen.

Es gibt auch diesen Begriff „All-Girl“, der dann fällt, 
oder dieses „female fronted“.
Karo: Female fronted is not a genre.
Genau. Was denkt Ihr denn zu diesem Gegensatz? 
Auf der einen Seite die Position, dass Bands mit einer 
Frontfrau sagen, sie sorgen mit diesem „Label“ so 
lange für Sichtbarkeit, bis es eben so normal ist, dass 
man diesen Umstand nicht mehr hervorheben muss. 
Und auf der anderen Seite die Position, dass die 
Band mit so einem Begriff nur darauf reduziert wird, 
ungeachtet der eigentlichen Musik.
Karo: Ich glaube, das muss vielleicht jede für sich 
beantworten. Ich finde das ganz schön kritisch, 
weil man sagt ja auch nicht „male fronted“ oder 
„all-male-Band“. Ich meine, es ist ja leider Fakt, 
dass es einfach noch ein männerdominiertes 
Genre/Business ist, aber ich finde, deswegen 
muss man nicht immer, wenn eine Frau „sogar“ 
Gitarre spielt, das so hervorheben von wegen: 

»Was mich immer 
super nervt: ,24/7 
Diva Heaven, die 
drei charmanten 
Damen'. Kotz!« 
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„Oh schau mal, die können was! Wie exotisch!“ 
Ich finde das eher schwierig, auch wenn ich na-
türlich verstehe, dass man das irgendwie zeigen 
und mehr an die Öffentlichkeit bringen möchte. 
Doch ich finde auch nicht, dass man das mit 
Begrifflichkeiten machen muss. Das geht zum 
Beispiel auch durch guten Journalismus.
Kat: Das ist immer so ein Dilemma. Es braucht 
halt eben noch so Sachen wie zum Beispiel 
Grrrl Noisy und dass wir Veranstaltungen aus-
schließlich für FLINTA*-Personen machen. Da 
kommt dann auch oft mal der Vorwurf, dass das 
ebenfalls Sexismus sei, weil wir das ja nur für 
FLINTA*s machen ...
Und was antwortest Du dann darauf?
Kat: Ich bin eine Person, die dann nicht gerne 
in diese Anti-Haltung geht und direkt los-
prescht, sondern ich versuche, das zu erklären. 
Unser Wunsch ist natürlich auch, dass es das 
nicht mehr braucht. Aber solange noch diese 
Ungleichheit herrscht, muss es, glaube ich, 
manchmal diese Hervorhebung geben. Doch was 
Karo sagt, ist auch absolut richtig. Ich finde, 
Journalismus könnte einfach versuchen, bei 
diesen Bands, die es ja schon gibt, nicht immer 
so sehr „all-female“ und so weiter zu betonen, 
sondern einfach die Bands, die gefallen, in das 
Heft mit aufzunehmen. Vielleicht wird es dann 
irgendwann auch einfach mehr Normalität.
Karo: Dasselbe ja auch im Booking. Da könnte 
man auch mehr gucken, dass es eher in Rich-
tung 50:50-Verteilung geht. Oder vielleicht 
60:40, was man halt bekommen kann. Aber halt 
einfach mehr in das Repertoire nehmen und 
bedenken, dass man auch FLINTA*-Bands boo-
ken könnte, die es nämlich schon gibt. Es wird 
immer gesagt, es gäbe keine, aber das ist nicht 
wahr. Es wird nur nicht ordentlich gesucht.
Kat: Auch dann immer die Kommentare, dass 
diese Bands nur nicht auf den Line-ups sind, 
weil sie nicht gut genug seien ... Wenn man 
halt diesen Bands auch nicht die Chance gibt, 
irgendwie in Vorprogrammen oder in früheren 
Slots zu spielen oder generell mal die Chance 
gibt, aufzutreten, dann werden sie auch nicht 
besser. Es gibt viele FLINTA*-Bands, die nicht 
besonders gut sind, weil sie die Erfahrung noch 
nicht haben ...
Karo: Es gibt auch viele Dude-Bands, die auch 
nicht gut sind.
Kat: Ganz genau, aber die haben wiederum den 
Vorteil, dass da nicht so genau hingeguckt 
wird. Die haben dann halt in ihrer Schule einen 
Proberaum, haben Kumpels, die ein bisschen 
rumjammen und alle fangen halt mal an. Die 

kommen da viel schneller rein. Bei FLINTA*-Leu-
ten dauert das mitunter ein bisschen länger, bis 
die ihre Base finden. Und wenn sie dann auch 
nicht auf Bühnen gebucht werden, dann führt 
das dazu, dass sie sich halt auch nicht professi-
onalisieren können.

Jetzt hast Du eben erklärt, dass es oft alleine schon 
durch die Strukturen für Kerle einen einfacheren Ein-
stieg auf die Bühne gibt. Was muss sich denn Eurer 
Meinung nach sonst noch konkret in der Musikindu-
strie oder der Veranstaltungsbranche ändern?
Karo: Empowerment wäre schon mal so ein 
Punkt. Einfach das Unterstützen und Fördern 
von FLINTA*-Künstler:innen. Dann eben, wie ge-
sagt, Journalismus, also aufmerksam machen ...
Mary: ... und dass man sich da auch wirklich mal 
von gewissen Wörtern verabschiedet. Was mich 
immer super nervt: „24/7 Diva Heaven, die drei 
charmanten Damen“. Kotz! Ey, wenn du nach 
„drei charmanten Männern“ suchst, kommst du 
zu irgendeiner scheiß Schlager-Band. Da denkst 
du dann: Ja, toll, da bin ich ja nicht unterwegs, 
und ich will auch nicht mit einer Schlager-Band 
verglichen werden. Und was mir als Frau halt 
auch einfach fehlt, sind Vorbildfunktionen.
Kat: Als ich damals angefangen habe, in meiner 
Schülerband zu spielen, war ich das einzige 
Mädchen auf der Schule, die überhaupt ir-
gendwas gespielt hat. Und ich glaube, wenn es 
einfach normaler wäre, dass die – keine Ahnung 
– Ulrike in Deiner Klasse Schlagzeug spielt, und 
die Marike spielt irgendwas anderes und dann 
treffen die sich im Proberaum, dann wird das 
halt auch normaler. Wir merken bei Grrrl Noisy 
wirklich den Effekt im Kleinen. Wenn da einfach 
Bands auftreten und Leute andere Bands sehen 
und dann sagen: „Ey, jetzt trau ich mich! Jetzt 
gründe ich auch eine Band. Wir können das 
auch, wir machen das einfach.“ Und plötzlich 
gibt es schon wieder eine Band mehr. Und je 
normaler das wird und je normaler das auch im 
Journalismus behandelt wird, desto schneller 
geht es auch. Und dann gibt es auch noch mehr 
Bands, die man auf Bühnen setzen kann. Es 
stimmt ja nicht, dass Frauen nicht gerne Rock-
musik hören oder auf ein Festival gehen. Nur 
vielleicht würde sie manchmal auch ein anderes 
Programm interessieren. ❉

instagram.com/247divaheaven
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Die Platte für den nahenden Herbst: Kürzlich er
schien „Veils“, das Debüt-Album von Delta Komplex. 
Das im Dezember 2019 gegründete Dark-Wave-Trio 
um bekannte Gesichter aus Darmstädter Punk- und 
Metal-Bands hat nach einem ersten Demo-Song 
im Winter 2020 im Frühjahr mit Singles und 
Musikvideos für Spannung gesorgt. Veröffentlicht 
wurde „Veils“ jetzt als Schallplatte (und natürlich 
digital) vom Leipziger Szene-Label Unterschall. 
Das Ganze ist eine richtig runde Sache geworden! 
Elegant-kunstvolles Artwork und acht Titel, deren 
sphärisch-treibendender Synth-Darkwave nicht 
nur an Genre-Größen wie Lebanon Hanover und 
Boy Harscher erinnert, sondern mit diesen auch 
mithalten kann. Unbedingt auschecken, wer Fan 
des Sounds ist!  deltakomplex.bandcamp.com 

Da braut sich was zusammen ... Robert Herz und 
Max Schneider (Okta Logue) haben gemeinsam 

mit Philipp Rittmannsperger (Lui Hill) und Triorität- 
Basser Grégoire Pignède eine neue Band an den 
Start gebracht: Theodor. Aufnahmen sind schon im 
Kasten, wer die musikalische Vita der Beteiligten 
kennt, wird vom Sound nicht überrascht sein. Super 
grooviger Psychedelic-Soul-Sound mit Verweisen 
auf Slacker wie Mac DeMarco. Freuen uns schon auf 
das erste Release! instagram.com/theodor_band

Nach dem Digital-Release Ende Mai gibt's „Future 
Raiders“ mittlerweile auch als physischen Tonträ-
ger. Das Debüt-Album von Meloi bekommt Ihr jetzt 
als Kassette und CD (im Jewelcase). Zu hören sind 
neun wilde Hard-Rock-Hits – inklusive aller (Vi-
deo-)Singles wie „Monaco“ und „Rush Hour“ – mit 
heulenden Gitarren und voller 80er-Feeling, das 
an Bands wie Toto und Journey erinnert. Perfekter 
Soundtrack, um den Sommer ausklingen zu lassen. 
lnk.bio/meloiofficial

TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: NACHTGANG (DELTA KOMPLEX) + JOHANNA GOEBEL (MÄDNESS)
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Denise Frey (unter anderem Teil der Jazz-Bands Inui 
und ND) präsentierte kürzlich ein höchst konzeptio
nelles Werk: „Wie klingt Darmstadt“ ist eine Art 
klangliche Spurensuche durch die Stadt. „Bei die-
sem Projekt nehme ich in verschiedenen Räumen 
Darmstadts auf und setze mich mit dem Raum-
klang, der Stimmung und dem jeweiligen Moment 
improvisatorisch auseinander. Meine Musik wird 
also von der Akustik, dem Moment und der Stim-
mung des Raumes maßgeblich beeinflusst“, erklärt 
die Saxofonistin, Produzentin und Instrumentalpä-
dagogin. Elf Tracks hat Frey für ihr Werk zusam-
mengetragen und dabei in Teilen auch Kollegen 
wie Nico Petry und Martin Sadowski zum Mitwirken 
eingeladen. Gibt's digital zu hören sowie als klas-
sische Schallplatte zu erwerben. Hört mal rein, ein 
entdeckungsreiches Werk! wieklingtdarmstadt.de

Bildbände über Darmstadt gibt es viele. Die Motive 
der Publikationen reihen meist Mathildenhöhe, 
Georg-Büchner-Platz, Ludwigshöhe und weitere 
„Sehenswürdigkeiten“ aneinander. Dass sich auch 
abseits dieser bekannten Orte Sehenswertes findet, 
zeigt Christoph Grundmann mit seinem Band „Sei-
tenblicke“. Der Katalog versammelt eine Revue des 
Illustrators zur Ausstellung im Künstlerkeller aus 
dem Frühsommer. 50 handnummerierte Exemplare 
mit 24 Seiten sind erhältlich. Festgehalten sind 
auf den Zeichnungen Orte und Adressen, die viele 
im Alltag nur flüchtig wahrnehmen, die das Leben 
in unserer Stadt jedoch mitunter mehr prägen als 
so manches offizielle Wahrzeichen ... zeichenmappe.de

Mit einem letzten Konzert hat die Darmstädter 
Reggae-Institution Ease Up Ltd Anfang August 
ihren Sänger Baptiste verabschiedet. 13 Jahre nach 
Gründung hatte dieser sich entschlossen, die Band 
zu verlassen. Zum Abschied soll noch eine kleine 
EP als musikalisches „Au revoir“ erscheinen. Der 
Rest der Truppe will weitermachen und geht auf 
die Suche nach „adäquatem Ersatz“. easeupltd.com

Seit 1920 widmet sich die Akademische Flieger
gruppe (Akaflieg) an der TU Darmstadt dem Motto 
„Forschen, Bauen, Fliegen“. Mit pandemischer Ver
spätung wurde im Frühsommer das 100-jährige 
Bestehen und Engagement der Studierenden, die 
sich der Luftfahrt und insbesondere dem Segel
flug verschrieben haben, feierlich geehrt – mit 
der Silbernen Ehrenplakette des Landes Hessen. 
Während ganz gegenwärtig aktuell am neuesten 
Prototyp D-45 (Hochleistungssegelflieger mit 15 
Metern Spannweite) gearbeitet wird, liefert der 
wuchtige Buchband „Wie Ideen fliegen lernen“ 
eine eindrucksvolle historische Revue der Hoch-

schulgruppe. akaflieg.tu-darmstadt.de

Zusammen mit Sammy David hat der Friseurmeis-
ter Hermann Leder, 88 Jahre alt, eine musikalische 
Hommage an Darmstadt und die Mathildenhöhe 
veröffentlicht. Titel: Leda – „Darmstadt Darmstadt 
Darmstadt zum Welterbe ernannt“. Gibt's als CD!

Mit schimmerndem Satin-Trainingsanzug, knor
rigem Vespa-Moped unterm Hintern und der selbst- 
betitelten Single „Pappa Voddi“ sorgte der ehema-
lige „Kult-DJ“ Pappa Voddi im Frühjahr für Furore. 
Seither wird tüchtig am selbstbewusst angekündig-
ten „Comeback des Jahres“ gearbeitet. Mittlerweile 
hat die mysteriöse Rampensau die Band Rambo 
Ramon hinter sich versammelt. Die Devise der auf  
Kickbox-Boogie-Sound spezialisierten Kapelle: „Weg 
mit den Bad Vibes und her mit den Dance-Moves!“.  
Um den Worten auch Taten folgen zu lassen, er
schien Mitte August Single Nummer zwei mit pas-
sendem Musikvideo. „In meinem Traum“ findet Ihr 
überall online – ein Song, der Eure Haare ordentlich 
flattern lassen wird! ramboramon.de

Gerade erst haben sich 47 Million Dollars wieder in 
ihrer Originalbesetzung formiert, schon gibt's Neues 
zu hören. Die seit 1999 fortwährend aktive Hardcore- 
Band durchlebte über die Jahre verschiedene Beset-
zungswechsel, spielte im Frühjahr eine „Reunion“ 
und überraschte jetzt mit dem Song „Auf das Leben“. 
Die bisher wohl ruhigste Nummer der Bandgeschich-
te ist eine melodische Hymne in Gedenken an drei 
zu früh verstorbene Freunde und Weggefährten der 
Musiker. facebook.com/47milliondollars

„Als das Böse kam“, erzählt die schaurige Geschich-
te der 16 Jahre alten Juno, ihres Bruders und ihrer 
Familie, die abgeschieden auf einer kleinen Insel 
in Schweden im Zeugenschutzprogramm leben 
– und zwar „in ständiger Angst“. Mit diesem 320 
Seiten starken Thriller feiert der Darmstädter Hör-
spiel-Macher Ivar Leon Menger seinen Einstand 
als Romanautor. Erschienen ist das Werk im re- 
nommierten Dtv Verlag – und die Filmrechte der 
packenden Story hat sich eine Produktionsfirma 
auch schon gesichert! ivarleonmenger.de 
 
Fast auf den Tag genau ein Jahr nach Erscheinen 
von „Mäd Love“ kündigte Mädness Anfang August 
ein neues Album an. Für den 30. September steht 
jetzt das elfte Release des rastlosen Rappers ins 
Haus. Bedeutender ist in diesem Kontext jedoch ein 
anderes Datum. „Maggo lebt“ verweist mit seinem 
unverzagt-optimistischen Titel und Artwork nämlich 
 auf die EP „Maggo“ von 2014. Diese war damals > 
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eigentlich als musikalischer Abschied gedacht, der 
sich zum Glück ins Gegenteil verkehrte und wenig 
später zu einem anhaltenden Höhenflug des smar-
ten HipHop-Künstlers führte. „Maggo lebt“ erscheint 
wieder in Eigenregie – ohne Label und Management 
im Rücken – und lässt sich aktuell als Tonträger in 
verschiedenen Versionen (Premium Doppel-LP mit 
farbigem Vinyl und spezieller Covergestaltung oder 
in klassischer Ausführung) vorbestellen. Dazu gibt's 
auch super ausgefallenes Merchandise: Schmuck 
von der Marburger Goldschmiedin Kerstin Lüder. 
Check it out! linktr.ee/maedness

Im Darmstädter Residenzschloss erklang im Juli 
erstmals nach aufwendiger Renovierung die histo-
rische Goll-Orgel. Unter Regie der TU Darmstadt 
wurde das Instrument mit Hilfe von Spenden in 
Höhe von 231.066 Euro aufgearbeitet. Die ehemalige 
Schlosskapelle dient der Universität in Kooperati-
on mit der Akademie für Tonkunst, TU-Chor und 
TU-Orchester jetzt als weltlicher Raum für festliche 
und kulturelle Ereignisse wie Konzertreihen.  
tu-darmstadt.de

Jana Hartmann ist die 13. Darmstädter Stadtfoto-
grafin. Das gab die Werkbundakademie Darmstadt 
bekannt. Die Frankfurter Fotografin erarbeitet im 
Zuge ihrer Ehrung eine fotokünstlerische Erfor-
schung des städtischen Grüns (in Parks, im Wald, 
an Fassaden, im Privaten, in der Forschung ...). Die 
Ergebnisse der knapp einjährigen Arbeit werden 
in einer Ausstellung sowie einem Bildband der 
Öffentlichkeit präsentiert. wba-darmstadt.de 

Bereits seit Ende der 90er ist die Rockformation 
Discokugel aktiv und unterwegs. Klar, dass die 
Indie-Rock-Power-Pop-Gruppe nach über 20 Jahren 
Bandgeschichte etliche Freundschaften zu ande-
ren Kapellen pflegt. Unter anderem eng verbunden 
sind die Darmstädter mit der Schweizer Band Die 
Aeronauten. Letztere haben gerade ihr großes 
„Best-of“-Release beim Hamburger Kult-Label 
Tapete Records (Fehlfarben, Rocko Schamoni ...)  
veröffentlicht und in diesem Zusammenhang Weg-
gefährten um das Beisteuern von Cover-Versionen 
für das digitale „Aeronauten Songbook“ gebeten. 
So hat sich die Rockformation an einer Neuinter-
pretation des Stücks „Frauen“ versucht und das 
Ganze als One-Take-Video im Proberaum festge-
halten. youtu.be/TbICDeosUwo

Nach dem islamistischen Mordanschlag auf Sal-
man Rushdie hat das deutsche PEN-Zentrum mit 
Sitz in Darmstadt den indisch-britischen Autor 
zum Ehrenmitglied der Schriftsteller-Vereinigung 
erklärt. 1989 rief das iranische Staatsoberhaupt 
Ayatollah Khomeini zum Mord Rushdies auf, seit
her lebt dieser in ständiger Lebensgefahr und 
veröffentlichte dennoch international gefeierte 
Schriften und Romane. pen-deutschland.de 
 
Noch bis zum 15.09. können sich Kreative aus der  
Region, die im Bereich der Bildenden Kunst wirken, 
um Plätze in der Regionalgalerie Südhessen bewer-
ben. Für das Ausstellungsjahr 2023 soll insbesondere 
bisher weniger bekannten Namen ein renommiertes 
Forum geboten werden. rp-darmstadt.hessen.de
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Flaschengeist, Beziehungs-
probleme, Relotius-Affäre

Unsere Kino-Tipps im September 
AUSWAHL + TEXTE: DIRK HENNINGER | ABBILDUNG: WARNER BROS. ENTERTAINMENT INC („DON'T WORRY DARLING“)

 Mörderische Pläne eines 
Mädchens

„Orphan – Das Waisenkind“ war 2009 ein Geheim-
tipp für Horrorfans mit Faible für böse Kinder. Die 
damals zehnjährige Isabelle Fuhrman spielte ein 
Mädchen mit mörderischen Plänen. Jetzt kehrt die 
eiskalte Killerin in einem Prequel zurück – und 
wird mithilfe von cleveren Regie-Tricks sogar im-
mer noch von Fuhrman gespielt! Diesmal müssen 
sich Julia Stiles und Rossif Sutherland fragen, ob 
ihr wieder aufgetauchtes, zuvor vermisstes Kind 
wirklich ihre Tochter ist. Denn es häufen sich plötz
lich Todesfälle im Umfeld der Familie.
—
„Orphan: First Kill“
ab Do, 08.09.
Kinopolis 

	 (Liebes-) Abenteuer mit 
einem Flaschengeist

Das Kinoplakat von „Three Thousand Years of Long- 
ing“ lässt fast an eine Bibel-Verfilmung denken. 
Aber da es um einen Flaschengeist (Idris Elba) 
geht, der in der Jetztzeit einer Frau (Tilda Swinton) 
auf einem Basar in Istanbul in die Hände fällt und 
ihr drei Wunscherfüllungen im Tausch für seine 
Freiheit anbietet, bewegt sich das Ganze mehr in 
Richtung „1001 Nacht“ – inklusive einer magischen 
Fantasy-Liebesgeschichte mit imposanten Bildern. 
Regisseur George Miller („Mad Max: Fury Road“) 
kommt diesmal also sehr zahm daher. 
—
„Three Thousand Years of Longing“ 
ab Do, 01.09.  
Programmkino Rex 

1 2
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5   Mysteriöse Vorfälle in  
einer Vorstadt-Siedlung
 
Olivia Wilde wurde unter anderem durch die Serie 
„Dr. House“ bekannt und hat auch einige sehr gute 
Kinofilme auf ihrer Liste, zum Beispiel „Her“ (2013) 
und „Der Fall Richard Jewell“ (2019). Vor drei Jahren 
debütierte sie als Regisseurin mit der Indie-Film-
perle „Booksmart“ und legt nun mit „Don't worry 
Darling“ nach. Der Mystery-Thriller spielt in den 
50er-Jahren in einer adretten Vorstadt-Siedlung, 
wo nicht alles so ist, wie es scheint. In den Haupt-
rollen zu sehen: Florence Pugh („Midsommar“) und 
Chris Pine („Wonder Woman“).
—
„Don't worry Darling“
ab Do, 22.09.
Kinopolis (deutsche Fassung) + Helia (Originalversion) 
+ Programmkino Rex (Original mit Untertiteln) 

6   Ein deutscher Medien
skandal wird nacherzählt
 
Bully Herbig und Elyas M'Barek erweitern ihre 
Comedy-Karrieren auch mit gesellschaftlich rele-
vanten Filmen – etwa „Ballon“ (Herbig) oder „Der 
Fall Collini“ (M'Barek). Nun bringen sie zusammen 
den größten deutschen Medienskandal der ver-
gangenen Jahre ins Kino: die Relotius-Affäre. Der 
gleichnamige, bis dahin mit Journalistenpreisen 
überhäufte „Spiegel“-Autor flog 2018 auf, weil in 
seinen Reportagen vieles komplett erfunden war. 
Hier heißt er Bogenius (Jonas Nay) und M'Barek 
spielt seinen Kollegen Romero, der alles aufdeckte.
—
„Tausend Zeilen“
ab Do, 29.09.
Kinopolis 

	 Dreamteam auf elterlicher 
Mission
 
Wenn es in einer romantischen Komödie darum 
geht, dass ein geschiedenes Ehepaar nur deswe-
gen wieder miteinander kooperiert, um nach Bali 
zu fliegen und dort die Tochter vor genau dem 
Fehler zu bewahren, den die Eltern bei ihrer Heirat 
gemacht haben, kann man sich schon denken, 
was am Ende passiert. Dass diese Eltern in „Ticket 
zum Paradies“ vom Dreamteam Julia Roberts und  
George Clooney gespielt werden, veredelt die Sache 
dann aber doch ziemlich – vor allem, weil beide 
schon länger nicht mehr auf der Leinwand zu 
sehen waren.
—
„Ticket ins Paradies“
ab Do, 15.09.
Kinopolis 

	 Französische Fassbinder- 
Adaption
 
Die Franzosen haben sich schon immer mehr für  
Rainer Werner Fassbinder interessiert als die 
Deutschen. François Ozons „Peter von Kant“ ist 
eine Adaption des Theaterstücks und Films „Die 
bitteren Tränen der Petra von Kant“ (1971/72) des 
deutschen Regisseurs. Der Titel spielt darauf an, 
dass die Originale stark autobiografische Züge 
haben und dass Fassbinder selbst die Titelfigur ist. 
Die männliche Hauptrolle in dem Beziehungsdra-
ma hat Denis Ménochet, mit von der Partie sind 
außerdem Isabelle Adjani und Hanna Schygulla.
—
„Peter von Kant“
ab Do, 22.09.
Programmkino Rex

3 4
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Identitäten und andere 
Enttäuschungen

Das literarische Darmstadt im September 
 

TEXT: STEFFEN FALK 

Was macht es mit einem Menschen, der vertrau-
ten Umgebung entrissen und neuen, teils extre-
men Erfahrungen ausgesetzt zu sein? Einfach 
mal ausprobieren – oder fürs Erste nur zuhören:
 
 
Mittwoch, 07. September
Wie wächst ein Siebenjähriger bei seiner Großmut-
ter auf? Wie stark prägen ihre Erinnerungen seine 
Kindheit und sein weiteres Aufwachsen ohne die El-
tern? Was hat es mit dem merkwürdigen Vornamen 
eines anderen Enkels auf sich, der sich um seinen 
kriegstraumatisierten Großvater sorgt? Geschichten 
über die Verstrickungen der Generationen mit der 
Geschichte schreibt Jakub Małecki. Auf Einladung 
des Deutschen Polen-Instituts liest der hierzulande 
noch unbekannte Autor ab 19.30 Uhr im Theater 
Moller Haus aus seinen beiden auf Deutsch erschie-
nenen Romanen „Rost“ und „Saturnin“.

Donnerstag, 15. September
Als Aeham Ahmad im Viertel Yarmouk sein Klavier 
in die Ruinen der Straßen von Damaskus schob, 
um gegen Hunger, Krieg, Zerstörung und Ausgren-
zung zu spielen, wurde er von dem Gedanken der 
Hoffnung für die Menschen getragen. „Leid und 
Hoffnung liegen oft nahe beieinander“, erklärt er.  

Mit seiner Musik führte der syrische Künstler 
die Menschen zusammen. Daraus entstand sein 
erfolgreiches Buch „Und die Vögel werden singen 
– Ich, der Pianist aus den Trümmern“, das in meh-
rere Sprachen übersetzt wurde. Das zweite Buch, 
das Ahmad zusammen mit dem Autor Andreas  
Lukas geschrieben hat, „Taxi Damaskus“, soll 
diesen Menschen ein Gesicht und eine Stimme ge-
ben. Wie in seinen Liedern werden Dinge aus dem 
Alltag, aus dem Leben aufgegriffen und erzählt – 
auch an diesem Abend ab 19.30 Uhr auf der Bühne 
der Centralstation.

Freitag, 16. September
„Das Elch-Paradoxon“ kann nur der skurrile Ver-
sicherungsmathematiker Henri Koskinen lösen. 
Der finnische Bestsellerautor Antti Tuomainen 
beschert seiner Fan-Gemeinde einen druckfrischen  
Krimi, aus dem sein kongenialer Kollege und Über- 
setzer Jan Costin Wagner ab 19.30 Uhr in der Bes-
sunger Knabenschule liest und dabei auch eine 
Salmiakki-Verköstigung verspricht.

Inmitten sensationeller neuer Technik wie der 
Glühbirne und atemberaubenden neuen Bauwer-
ken und Verkehrsmitteln reist „Susanna“ Carolina 
Faesch 1890 in den noch umkämpften Westen 
der USA, um den Dakota-Häuptling „Sitting Bull“ 
zu warnen. Kleinste Anlässe könnten reichen, um 
einen Vorwand zu einer militärischen Intervention 
zu liefern. Aus seinem neuen Roman, der zugleich 
ein Porträt zweier historischer Figuren sowie ihrer 
Zeit ist, liest der Schweizer Autor Alex Capus ab 
19.30 Uhr in der Stadtkirche.

Sonntag, 18. September
„Wie wir die Welt sehen“, bestimmen die Nach-
richten – und die waren schon beängstigend, 



Win! Win! 
— 
Das P verlost 2 x 2 Tickets für die Lesung von 
Heinz Strunk am 26. September in der Central-
station – online auf p-stadtkultur.de.  

bevor Doomscrolling ein Trend wurde. Damit wir 
uns über andauernde Krisen und Kriege infor-
mieren können, ohne zu verzweifeln, hat Ronja 
von Wurmb-Seidel „Eine Einführung in einen 
gesünderen Umgang mit Nachrichten“ verfasst. 
Einige Beispiele, wie ein achtsamerer Medienkon-
sum gegen die Angst gelingen könnte, bietet die 
erfahrene Reporterin und Journalistin ab 19 Uhr in 
der Centralstation.

Montag, 19. September
„Vier Tage, drei Nächte“ verbringen Ines, ihr sie 
liebender Bruder Elias und der ehemalige Lieb-
haber Carl miteinander. Doch was hat es mit dem 
ungebetenen, ums Haus schleichenden Gast auf 
sich? Über unmögliches Begehren und reale Be-
drohungen hat Norbert Gstrein einen spannenden 
Roman geschrieben, aus dem der österreichische 
Autor ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche liest.

Dienstag, 20. September
„Wer wir sind“, steht für das aus Sankt Petersburg 
stammende Mädchen lange Zeit nicht fest. Über 
ein Aufwachsen zwischen neuer Sprache und 
Erinnerungen an zurückgelassenes Liebgewonnes, 
zwischen der Enttäuschung über das Neue und der 
Sehnsucht nach etwas ganz Eigenem berichtet Lena 
Gorelik in ihrem Roman, aus dem die Autorin und 
Kolumnistin ab 19.30 Uhr in der Centralstation liest.

Donnerstag, 22. September
„Wir wissen, wir könnten, und fallen synchron“, 
bekennt Yade Yasemin Önder und erzählt vom 
dauerpräsenten fehlenden Vater, der geforderten 
Mutter, dem Entdecken des eigenen Körpers und 
einer unbekannten Heimat. Ihren ersten Roman 
präsentiert die Autorin ab 19.30 Uhr in der Cen-
tralstation zum Auftakt der Reihe „Debütanten-
ball“. „Draußen feiern die Leute“, beobachtet ihr 
Lese-Partner Sven Pfitzmaier in seinem Erstlings-
werk über das Verschwinden der „etwas Anderen“ 
aus ganz normalen Dörfern.

Samstag. 24. September
Zwischen „Morgen und Abend“ spielen sich die 
Szenen im Leben des Fischers Johannes ab. Der 
fragmentarischen Struktur des Romans von 
Jon Fosse entsprechend liest ab 19.30 Uhr der 
Schauspieler Christian Wirmer in der Stadtkirche 
Ausschnitte aus dem Werk des norwegischen 
Schriftstellers.

Montag, 26. September
„Ein Sommer in Niendorf“ reicht aus, um aus dem 
Juristen und Schriftsteller einen neuen Menschen 
zu machen. Wie eine kreative Pause an der Ostsee 
mithilfe eines Strandkorbverleihers und Schnaps-
händlers sowie weiterer Störenfriede eine Wen-
dung zum Schlechteren nimmt, beschreibt Heinz 
Strunk gewohnt garstig in seinem neuen Roman, 
aus dem er ab 20 Uhr in der Centralstation liest.

Donnerstag, 29. September
Mit dem Blick in den Mündungslauf einer Pistole 
startet bei „Kilometer Null“ im uruguayischen 
Irgendwo die Entdeckungsreise des Ich-Erzählers 
Stefan Kutzenberger. Aus seinem quirligen auto-
fiktionalen Roman über sich und seine Umgebung 
in Südamerika und in der Welt der Literatur und 
der Sprachen liest nämlicher Autor Stefan Kut-
zenberger ab 19.30 Uhr in der Weinspirale in der 
Waldspirale 1 (Hundertwasserhaus). 
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Kultur tanken,  
Schranken brechen

Unsere Theater-Tipps im September 
AUSWAHL + TEXTE: LEA SPILL | FOTO: MARVIN HEPPENHEIMER (THEATER INC. „DER KAUFMANN VON VENEDIG“) 

What if I fall? Walter Faber ist ein Mann der Rea
lität, ein Ingenieur, der mit beiden Beinen fest 
im Leben steht. Schicksal und Fügung sind ihm 
ein Graus und seine rationale Weltanschauung 
lässt wenig Raum für Fantasie. Als das Flugzeug, 
in dem er sich befindet, in der Wüste notlanden 
muss, begibt sich der rationale Walter auf eine 
unfreiwillige Reise in die Vergangenheit. Zufälle 
und Gefühle begleiten ihn auf seinem Weg und 
er begegnet Menschen, von denen er dachte, mit 
ihnen abgeschlossen zu haben. Schließlich verliebt 
er sich sogar in die Tochter seiner Jugendliebe 
Johanna. Narrative, Männlichkeit und Weiblichkeit, 
Selbst- und Fremdwahrnehmung – die Ordnung 
des Herrn Faber ist dahin.

What if you fly? Der Doppelabend „V/ertigo“ ent-
führt in andere Sphären und betrachtet dennoch 
Probleme, die jede:r haben kann. „Skid“ bricht mit 
der Schwerkraft und zeigt auf einer um 34 Grad 

abgewinkelten Plattform den schmalen Grat zwi-
schen dem Wunsch aufzusteigen und der Angst 
vor dem Fall. Inklusive der realen Möglichkeit des 
Hinabgleitens in den Orchestergraben, in den die 
Plattform eintaucht. In „I'm afraid to forget your 
smile“ erforschen Imre und Marne van Opstal, 
Shootingstars der europäischen Tanzszene, den 
Moment des Loslassens. Gemeinsam mit dem 
Opernchor des Staatstheaters Darmstadt zeigen 
sie die Möglichkeit des Verlustes, die diesem Au-
genblick innewohnen kann.
—
„Homo faber“  
Premiere am Fr, 16.09. + Sa, 24.09., jeweils um 19.30 
Uhr in den Kammerspielen
„V/ertigo“  
Premiere am Sa, 17.09. + Sa, 24.09. jeweils um  
19.30 Uhr + So, 25.09. um 16 Uhr im Großen Haus
Staatstheater Darmstadt, Georg-Büchner-Platz 1
staatstheater-darmstadt.de

1  	Der Sprung ins Ungewisse und Herzklopfen im Staatstheater

2
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Irgendwann um 1300 bestiegt Edward II. den 
Thron, 2022 erobert die Theaterquarantäne einen 
besonderen Spielort: die Kulturtanke im Niederfeld 
nahe dem Darmstädter Hauptbahnhof. Für die Auf
führungen wird diese wieder in eine waschechte 
Tankstelle verwandelt. Und während in heutigen 
Zeiten Autofahrer:innen um gute Spritpreise bangen,  
bangte Edward damals vor allem um seine Stellung. 
Das vermutlich letzte Drama Christopher Marlowes  
wird in die heutige Zeit transportiert. Vor der Illusion  
eines funktionierenden Staates wird das Anders
denken und Anderslieben systematisch unterdrückt, 
wofür Normen und Neid als Argument für willkürli-
che Machtbestrebungen herangezogen werden.
—
„Edward II - No Satisfaction“  
Premiere am So, 11.09. + Do, 15.09. + Fr, 16.09. +  
Sa, 17.09. + Do, 22.09. + Fr, 23.09. + Sa, 24.09., 
jeweils um 20 Uhr
Kulturtanke, Niederfeld 8 
theaterquarantaene.eu 

4  	Macht tanken im Niederfeld

Während Marina erfolgreich im Beruf ist und auch 
ein beneidenswertes Privatleben führt, ist ihre 
Mutter Martha geistig ein wenig abwesend und 
auf Marinas Hilfe angewiesen. Doch wie in vielen 
Familien ist hier mehr Schein als Sein an der 
Tagesordnung und sogar im Dämmerlicht spielen 
die beiden sich etwas vor. Trotz ihres eremiti-
schen Lebens wittern Marthas feine Antennen 
Marinas Unglück. Die grantige Alte ergreift die 
Initiative und versucht ihre Tochter mit unortho-
doxen Methoden vorm persönlichen Unglück zu 
bewahren. Mit feinem Humor, saftigem Sarkasmus 
und berührender Zärtlichkeit wird die weibliche 
Seele ergründet. Besonders zu empfehlen für 
(männliche) Zeitgenoss:innen, die Frauen gerne in 
Schubladen stecken.
—
„Martha, Marina“  
Sa, 10.09. + Fr, 23.09 + Sa, 24.09., jeweils um 20 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
theatermollerhaus.de + theaterprofisorium.de

3 	 Scheiß auf Schubladen!

Diese Neuauflage von Shakespeares Klassiker 
bricht mit alten Rollenvorgaben. Bassanio möchte 
die schöne Portia ehelichen und sein Freund An-
tonio tut alles, um ihn dabei zu unterstützen. Die 
Brautwerbung ist kostspielig, und da es Bassanio 
nicht allzu dicke hat, hilft sein Kumpan aus. 
Dieser leiht sich das Geld bei seiner Konkurren-
tin Shylock. Die gierige Geschäftsfrau fordert ein 
Stück von Antonios Fleisch, falls die Schulden 
nicht getilgt werden können. Wie das Leben so 
spielt, ist der treue Freund bald pleite und Shylock 
fordert ihren Lohn ein. Bassanio, mittlerweile reich 
geworden, möchte die Schulden seines Freundes 
begleichen. Doch Geschäft ist Geschäft und das 
Fleisch muss auf den Tisch. Es folgt ein Prozess, 
ein unbekannter Anwalt taucht auf – doch auf 
wessen Seite steht er? 
—
„Der Kaufmann von Venedig“  
Premiere am Do, 01.09. + Fr, 02.09. jeweils um 20 Uhr 
+ So, 04.09. um 18 Uhr (im Oktober dann noch zwei 
Termine im Theater Moller Haus)
Theater im Pädagog, Pädagogstraße 5  
theaterinc.de + paedagogtheater.de

2 	 Glänzendes Gold mit 
Fleischbeilage

Können Menschen erst dann über ihr Leben urteilen, 
wenn sie dieses bereits hinter sich gebracht haben? 
Was würden die Toten bei einem Rückblick auf ihr  
Leben sinnieren? Welches Resümee würden sie  
ziehen? In einer Bühnenfassung von Robert See
thalers Roman „Das Feld“ werden Geschichten von  
Individuen erzählt, die letztendlich doch alle mit
einander verbunden sind. Ein Mensch schien sein 
Leben verspielt zu haben, ein anderer wollte mal weg 
und blieb, ein dritter ließ seine Träume ziehen wie 
nette Schäfchenwolken. Wieder eine andere erlebte 
es, gehalten zu werden, und eine ganz andere macht 
keinen Halt vor Liebschaften, aber womöglich vor 
der großen Liebe. Als ständige Begleiterin ist die Me-
lancholie dabei, diese traurige und manchmal auch 
romantische Gefährtin in Zeiten des Abschieds.
—
„Das Feld“  
Premiere am Fr, 30.09., um 20 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
theatermollerhaus.de + theater-curioso.de 

5 	 Lieben, Leben & Melancholie
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Mimik, Comic Noir und 
das Phänomen Licht

Unsere Kunst-Highlights für September 
AUSWAHL + TEXTE: JULIA HICHI  

FOTOS: WALTER SCHELS (1) + INTERNATIONALER WALDKUNSTPFAD, FOTO: CLAUDIA EHRY/Y-PR (2) + ARCHIVMATERIAL GÜNTER BEHNISCH,  
FOTO: FACHGEBIET ENTWERFEN UND GEBÄUDETYPOLOGIE (3) + HOLGER KLEIN (4) + KLAUS PHILIPP (5) + ROSEL GRASSMANN (6) 

 Nahbare Emotion 
Viele bekannte Persönlichkeiten wie Angela Merkel, 
Joseph Beuys, Andy Warhol oder den Dalai Lama 
hatte Walter Schels bereits vor seiner Linse. Der 
Fotograf untersucht in seinen Arbeiten die viel-
schichtige Mimik und Körperhaltung von Mensch 
und Tier. Besonders spannend ist seine aktuelle 
Serie „trans*“, die sich mit dem langen Weg der 
Geschlechtsumwandlung transsexueller Jugendli-
cher beschäftigt. 
—
08.09.2022 bis 08.01.2023  
(Di, Do + Fr: 10 bis  
18 Uhr, Mi: 10 bis 20 Uhr, Sa + So: 11 bis 17 Uhr)  
Hessisches Landesmuseum, Friedensplatz 1  
hlmd.de

	 Drogen, Sex, Crime  
und Jazz
 
Eine wilde Story hat sich der Frankfurter Grafik
designer Holger Klein für seine Comicreihe ausge-
dacht, die im Jazzinstitut unter dem Titel „SLAK!“ 
ausgestellt wird. Im Stil des Comic Noir spielt die 
Geschichte im Frankfurt um 1950. Wir begleiten 
die Protagonisten in dunkle Straßenecken mit 
nächtlichen Verfolgungsjagden und versetzen uns 
zurück in die noch heute kultigen Comiczeiten.
—
21.08. bis 21.11.  
(Mo, Di, Do: 10 bis 17 Uhr, Fr: 10 bis 14 Uhr)
Galerie im Jazzinstitut, Bessunger Straße 88d
jazzinstitut.de 

	 Pionier der modernen  
Architektur 
Das bekannteste Werk von Günter Behnisch ist 
wohl das Münchner Olympiastadion. Mit seiner 
Philosophie, eine demokratische Grundhaltung in 
eine Sprache der Architektur zu transformieren, 
prägte er Generationen an Architekt:innen. Stu-
dierende des Fachbereichs Architektur richten nun 
anlässlich des 100. Geburtstags von Behnisch eine 
Ausstellung ein, die den Spuren des Professors für 
Entwerfen, Industriebau und Baugestaltung an der 
TU Darmstadt nachgeht.
—
bis 19.10. (Di bis Fr: 11 bis 17 Uhr, So: 11 bis 14 Uhr)
TU Darmstadt, Galerie Parkhaus am Fachbereich Ar-
chitektur (Fachgebiet Gestalten), El-Lissitzky-Straße 1
architektur.tu-darmstadt.de

2	 20 Jahre Waldkunst 
Wer ein schattiges Plätzchen mit Kultur in diesem 
superheißen Sommer benötigt, sollte unbedingt zum  
Waldkunstpfad! Mit neuem Schwung und einer 
erfrischenden Brise feiert der Waldkunstpfad sein 
20-jähriges Bestehen und veranstaltet neben der 
großen Biennale ein Symposium mit internationalen  
Künstler:innen. Außerdem sind 31 neue Installationen  
von jungen Kreativen unter anderem zum Thema 
„Digitaler Wald“ und – im Rahmen eines Schulpro-
jekts der Lichtenbergschule – zum Topic „Naturwahr-
nehmung und Nachhaltigkeit“ zu bestaunen.
—
03.09. bis 23.10. (24/7) + Künstlersymposium:  
15.08. bis 02.09. im Forst und im Waldkunstzentrum
Internationaler Waldkunstpfad, Ludwigshöhstraße 137 
(hinter dem Polizeipräsidium)
waldkunst.com
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	 Mystische Welten
 
Die Forderung, den Menschen in Einklang mit der  
Natur zu bringen, setzt Rosel Grassmann in ihren 
Fotografien narrativ um. Durch Bodypainting ver
bindet sich der menschliche Körper mit der ihm 
umliegenden Natur. So erzeugen die Fotografien 
neue Zwischenwelten, die an Utopien und Fabel-
wesen erinnern. Im Zentrum der Ausstellung steht 
ein Langzeitprojekt mit einer Tänzerin, die Rosel 
Grassmann seit 2009 künstlerisch begleitet.
—
16.09. bis 24.10. (Fr bis Mi: 17 bis 23 Uhr)
Nudel Galerie, Nieder-Ramstädter Straße 48
goldendenudel.de 

5	 Lichtphänomene
 
Bereits seit Jahrhunderten fasziniert das Phäno
men Licht, das besonders in Religionen von zen
traler Bedeutung war und immer noch ist. Der 
Darmstädter Fotograf Klaus Philipp interagiert in  
der Ausstellung „Farbiges Licht“ mit dem Kirchen-
raum, indem er durch die gezielte Bewegung und  
Langzeitaufnahme der Kamera immaterielle, ab
strakte Farb-Kompositionen herstellt und seine 
Arbeiten so mit den bunten Kirchenfenstern 
korrespondieren.
—
21.09. bis 23.10. (Di bis Fr: 10 bis 16 Uhr,  
Sa: 10 bis 12 Uhr)
Stadtkirche, An der Stadtkirche 1
stadtkirche-darmstadt.de

6



Darmstadt hat keine Kneipenmeile? Aber so was 
von! Man muss sie sich nur einbilden: Wie ein 
betrunkener Lindwurm schlängelt sich die inof-
fiziell längste Theke mitten durch die Innenstadt 
... die Nieder-Ramstädter, dann die Hügelstraße 
runter, Schlenker auf den Stadtkirchplatz, um 
die Stadtkirche rum, kurzer Stopp am Marktplatz, 
dann rein ins Schloss, zurück an die Holzstraße 
und am Ende die Landgraf-Georg rauf. Da isse ja! 
Auf dieser Perlenkette der gepflegten Trinkkultur 
reihen sich das Café Hess, Grohe, Zoo Bar, Chez, 
Ratskeller, Künstlerkeller, Krone-Kneipe, Kro-
ne-Döner „Harmonie“ und An Sibin aneinander. 
Wir haben den betrunkenen Lindwurm für Euch 
angetestet. Sehr zur Nachahmung empfohlen!

       Nieder-Ramstädter Straße 13
Atmosphäre? Wohnzimmerpotenzial. Wenn man auf 
sehr viele Menschen in seinem Wohnzimmer steht.
Spezialität des Hauses? Die Käsespätzle sind – 
so wie die gesamte Speisekarte mit ihrem top 
Preis-Leistungs-Verhältnis – nicht zu verachten. 
Die wirkliche Spezialität des Hauses ist aber Ben 
mit seinem Elefantengedächtnis: Bezahlt wird zum 
Schluss, und der Mann hinter der Bar weiß hun-
dertprozentig besser, ob du nun fünf oder sechs 
Bier hattest, als du selbst.
Wer geht da hin? Studierende und solche, die gerne 
noch Studierende wären. Und Theaterleute.
Was trinkt man da? Signature Drink? Ein Wort: Bongartz.
Was hört man da? Alles, aber nicht den eigentlichen 
Gesprächspartner – das laute Stimmenwirrwarr 
macht es meist unmöglich, zu sagen, ob überhaupt 
Hintergrundmusik läuft. (lm)

    ) 
Nieder-Ramstädter Straße 3
Atmosphäre? Darmstadts Gute Stube, behutsam 
renoviert, immer noch gemütlich, mit kreativ-coo-
len Lampen und Kronkorken-Deko. Stylischste 
Toiletten der Stadt!
Spezialität des Hauses? Selbst gebraute Biersorten; 

Ochsenwurst, Kotelett, Bierkäs', Handkäs', Kochkäs'.
Wer geht da hin? Eschde Heiner, kommunikative 
Zugezogene, „gern' mehr junge Leit!“
Was trinkt man da? Signature Drink? Grohe Helles, 
frisch gezapft. Und: Craft-Beer-Spezialitäten, die 
„What's love?“, „Smoky Heiner“ und „Churchill“ 
heißen.
Was hört man da? Dammstäddä Dialeggd. (ct)

      An der Stadtkirche 17-19
Atmosphäre? Kerzen flackern auf den Tischen, 
hinter den großen Fenstern der puristisch und hell 
eingerichteten Bar stecken Pärchen und Freunde 
die Köpfe zusammen.
Spezialität des Hauses? Kleine Häppchen: Tapas 
und Käseteller (mittags: köstliche internationale 
Gerichte)
Wer geht da hin? Menschen, die sich unterhalten 
wollen. 
Was trinkt man da? Signature Drink? Weißwein oder 
Aperol Spritz.
Was hört man da? Bossa Nova, Ambient, Smooth 
Jazz. (cif)

      Kirchstraße 8
Atmosphäre? Kleine, dunkle, verdammt coole Räu-
cherkammer mit leckeren Getränken und schönen 
Menschen.
Spezialität des Hauses? Der „Faradaí Spirit“ aus den 
elektrisierenden Blüten der Parakresse – das dritte 
Baby von Mitinhaber Sven (neben der urbanen 
Trinkhalle und dem Kreativduo „Volkmann.Grolik“).
Wer geht da hin? Wer sehen und gesehen werden 
will (aber das aus Coolness-Gründen niemals 
zugeben würde).
Was trinkt man da? Signature Drink? Einen „Liquid 
Cocain“ – Koffein und Alkohol verbünden sich, um 
auf legalem Wege die ganze Nacht durchzuhalten.
Was hört man da? Das hängt stark von Uhrzeit 
und Laune der Barkeeper ab. Von Elektro bis 
90er-Trash ist alles möglich – meist geht es aber 
ziemlich geschmackvoll zu. (lm)

Darmstadts (versteckte) Kneipenmeile
TESTER + TEXTER: CHRISTINE FAGET (CIF) + KARINA HENTGES (RINA) + LISA MATTIS (LM) + CEM TEVETOǦLU (CT)   

ILLUSTRATION: GILBERTO ACOSTA
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     Marktplatz 8
Atmosphäre? Bratenduft und heiteres Getümmel 
zur Begrüßung. Zwischen kupfernen Sudkesseln 
finden auf drei Etagen im modern-rustikal ein-
gerichteten Brauhaus Alt und Jung ihr Plätzchen 
– gehoben in der Regenten-Stube oben, urig im 
rauchgeschwängerten Braukeller im Keller, boden-
ständig in der Braustube dazwischen.
Spezialität des Hauses? Selbst gebrautes „Rats-
bräu“; Rumpsteak, Brathähnchen, Kochkäs' mit 
Mussigg.
Wer geht da hin? Touris, Heiner und Studendeköpp' 
– besonders, wenn die Eltern zu Besuch sind.
Was trinkt man da? Signature Drink? Ratsbräu!
Was hört man da? Ein buntes Sprach-Gebrabbel aus 
aller Herren Länder. (cif)

      
Marktplatz 15
Atmosphäre? Schon die düstere Treppe in den 
Künstlerkeller mutet geheimnisvoll an. Ein buntes 
Wandgemälde weist den Weg ins Gewölbe, wo 
seit Jahrzehnten Darmstädter Dichter und Denker 
konspirieren. Auf einer kleinen Bühne finden 
regelmäßig Lesungen und Konzerte statt.
Spezialität des Hauses? Gambas, Paella, Tortilla, Ar-
tischockensalat; wechselnde Kunstausstellungen.
Wer geht da hin? Künstler, Theaterleute, Akademi-
ker, Pärchen und Freunde.
Was trinkt man da? Signature Drink? Pils vom Fass, 
Rotwein und Brandy.
Was hört man da? Blues, Hard Rock, Pop. (cif)

      Schustergasse 18
Atmosphäre? Älteste Kneipe der Stadt, im Erd-
geschoss dieser einzigartigen Kombination aus 
Konzert- und Partyhaus, (Karaoke-)Bar, Raucher-
raum, Hof und Disco. Komplett mit dunklem Holz 
verkleidet und eingerichtet, wird in den alterna-
tiv-gemütlichen Räumen der Krone-Kneipe seit 
1975 nicht nur gefeiert, sondern auch gemütlich 
bei einem Bierchen gequatscht.
Spezialität des Hauses? Wiener Kronenbräu vom 
Fass (nur hier!); Kicker mit Tischfußballturnieren, 
Live-Musik.
Wer geht da hin? (ewige) Studenten.
Was trinkt man da? Signature Drink? Mexikaner oder 
Melonenschnaps zusammen mit Bier oder Äppler.
Was hört man da? Funk, Soul, Rock, Streetmusic, Al-
ternative, Jazz, Reggae, Trashpop und Metal. (rina)

     
(„Kröner“) Holzstraße 5
Atmosphäre? In die dunkle Nacht hinein strahlt 
türkis auf weiß leuchtend die neue Karte des 
Krone-Döners „Harmonie“. Unter der Brücke am 
Cityring wärmen sich im Winter Personen in 
Pinguinkreisen aneinander, im Sommer laufen sie 
über die anliegenden Schienen – immer mit Sauf-
Food in den Händen.
Spezialität des Hauses? Klassischer Döner, Falafel, 
Pommes; ganz neu: Köfte, Hamburger, Cheesebur-
ger, Pizza.
Wer geht da hin? Hungrige Partypeople aus der 
„Krone“.
Was trinkt man da? Signature Drink? Braustüb'l, 
Pfungstädter, Warsteiner, Oettinger, Beck's,  Schöf-
ferhofer als Absacker, neuerdings auch Cocktails!
Was hört man da? Schmatzgeräusche und harmoni-
sche Ausgelassenheit. (rina)

      Landgraf-Georg-Straße 25
Atmosphäre? Willkommen in einer schillernden 
Irish-Pub-Traumwelt, irgendwo zwischen Alice im 
Wunderland, Jugendstil und Gotik. Die gemüt-
lich-wimmelige Kulisse aus dunklem Nussbaum, 
Kirchenfenstern, alten Türelementen, Lampen in 
farbenfroher Tiffany-Optik, Flohmarkt-Devotionalien, 
Büchern und Retro-Werbeschildern ist schön schräg.
Spezialität des Hauses? Irische und südhessische 
Biere vom Fass; Pub-Food; Pub-Quiz, Karaoke, 
Konzerte.
Wer geht da hin? Junges Gemüse, Junggebliebene 
und Alteingesessene.
Was trinkt man da? Signature Drink? Guinness, 
Kilkenny.
Was hört man da? Irish Folk und Rock, Queen- oder 
AC/DC-Coverbands. (ct)
 
PS: Wer noch kann, der trinke gerne weiter: vorm 
Kiosk Oase, im Red Barn, Lowbrow, Café Chaos 
und in der Living Lounge. Dann schließt sich der 
innerstädtische Kneipenkreis sogar. Wir konzent-
rieren uns aber erst mal auf die eingangs genann-
ten Trinkstätten. Mehr haben wir – hicks! – auch 
einfach nicht gepackt. ❉
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> Auf zum Weinfestchen!

 01

ANZEIGE

> Symphony of Chances.

 02

Kalender September 2022
ACHTUNG!: Je nach gesetzlichen Vorgaben können Veranstaltungen auch kurzfristig untersagt 
werden. Alle Angaben ohne Gewähr. Updates: partyamt.de

DONNERSTAG, 01.09.2022

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:00 h Sumpf

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Alternative Night mit DP-X 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Spätschicht - Die After-Work-Party 18:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Theater: Der Kaufmann von Venedig (Premiere) 20:00 h Theater im Pädagog

Ausstellungseröffnung: in grün - Michael Erhardt 14:00 h Atelier & Galerie Trautmann

Darmstädter Weinfest 2022 Wilhelminenstraße

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Vernissage: Symphony of Chances - Luca Spano 18:00 h Atelierhaus LEW1, Rosenhöhe

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 02.09.2022

Konzert: Game Of Jones - Bronx is in the House 20:00 h Huck Space Secret Garden

Theater: Tartuffe 20:00 h Neue Bühne

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

90er & Nullerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Sumpf Allstars 20:00 h Sumpf

Karaoke mit Stritti 20:30 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 22:00 h Goldene Krone
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> Party in der Galerie Kurzweil.

 04

> Comedy mit Friedemann Weise.

 03

ANZEIGE

SONNTA
G

4.9.22
14 - 18.30

EINTRITT
3 EURO

CaféMENSCHENSKINDER
Bestes veganes & vegetarisches Essen

mit jeder Menge Zutaten aus dem Garten & aus Wald und Feld!

Ab dem 6. September sind wir wieder offen:
Dienstag bis Freitag von 11:30 bis 17:00 Uhr/Mittagstisch von 11:30 bis 14:30 Uhr

Außerdem: am 2. September ab 19:30 Uhr JUST FOR FUN auf der Brache
am 10. September ab 10:00 Uhr ALLE SACHEN-Flohmarkt,

ab 13:00 Uhr FRAUENKLEIDER-Flohmarkt & am 23. September ab 19:00 Uhr KNEIPENABEND

Menschenskinder e.V.– Siemensstraße 3a, Kranichstein

Reservieren:cafe@menschenskinder-darmstadt.deoder: 06151 - 78 08 048

Comedy: Friedemann Weise - Bingo 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Der Kaufmann von Venedig 20:00 h Theater im Pädagog

Circle Of Doom mit DJ Doom 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Ausstellung: Luca Spano - Symphony of Chances 11:00 h Atelierhaus LEW1, Rosenhöhe

Konzert: Temté 19:00 h Nordbahnhof Darmstadt

Redrum VI feat. DLR 23:00 h Galerie Kurzweil

20 Jahre DRK-Kleiderladen 12:00 h DRK-Kleiderladen

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

RUPAT Festival 2022 17:00 h Braunshardter Tännchen

Siedlerkerb Heimstättensiedlung

Darmstädter Weinfest 2022 Wilhelminenstraße

Kulturfestival Zuckerbrot und Peitsche Oetinger Villa

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 03.09.2022

1. Flohmarkt im Komponistenviertel 10:00 h Komponistenviertel Darmstadt

Tanzsalon mit Two Men Show 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Theater: Tartuffe 20:00 h Neue Bühne

Konzert: Phil Wright Blues Band (Blues) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 22:00 h Goldene Krone

Greatest Hits of the 80s mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Musikalisches Kabarett: Anne Folger - Selbstläufer 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Mane (Folk Americana) 20:00 h Agora
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ANZEIGE

> Comedy & Magie in der CS.

06

> Anne Folger im HalbNeun.

 05

SONNTA
G

4.9.22
14 - 18.30

EINTRITT
3 EURO

CaféMENSCHENSKINDER
Bestes veganes & vegetarisches Essen

mit jeder Menge Zutaten aus dem Garten & aus Wald und Feld!

Ab dem 6. September sind wir wieder offen:
Dienstag bis Freitag von 11:30 bis 17:00 Uhr/Mittagstisch von 11:30 bis 14:30 Uhr

Außerdem: am 2. September ab 19:30 Uhr JUST FOR FUN auf der Brache
am 10. September ab 10:00 Uhr ALLE SACHEN-Flohmarkt,

ab 13:00 Uhr FRAUENKLEIDER-Flohmarkt & am 23. September ab 19:00 Uhr KNEIPENABEND

Menschenskinder e.V.– Siemensstraße 3a, Kranichstein

Reservieren:cafe@menschenskinder-darmstadt.deoder: 06151 - 78 08 048

Daydrinking mit DJ Boka_T 17:00 h Lola Gastrothèque

Theater: Just for Fun Express 19:30 h Hoffart Theater

Ausstellung: Luca Spano - Symphony of Chances 11:00 h Atelierhaus LEW1, Rosenhöhe

Intergalactic Disoteque 23:00 h 806qm

Flohheim - der große Griesheimer Hof-Flohmarkt-Tag 09:00 h Griesheim Süd

Einweihung Holzbackofen 15:00 h Lincoln-Siedlung am Bouleplatz

Deutsch-Holländischer Stoffmarkt 10:00 h Karolinenplatz

Bio-Regio-Faire Messe und Umweltbörse 10:00 h Friedensplatz

Konzert: Roots (EP-Release) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

90's & More - DJ Jukebaka's Birthday Bash 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Comedy und Magie: Pit Hartling 20:00 h Centralstation (Saal)

Season Opening - Classics: Disco, House, HipHop 22:30 h Centralstation (Halle)

RUPAT Festival 2022 17:00 h Braunshardter Tännchen

Siedlerkerb Heimstättensiedlung

Lincoln Wall Jam 2022 Lincoln-Siedlung

Darmstädter Weinfest 2022 Wilhelminenstraße

Kulturfestival Zuckerbrot und Peitsche Oetinger Villa

SuperSale Lagerverkauf Ernst-Ludwig-Straße 14

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 04.09.2022

Kinderflohmarkt 10:00 h Friedensplatz

2. Streuobstwiesen-Flohmarkt 11:00 h Neubaugebiet Eberstadt 
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 07

> Eintagsladen in der CS.

> Lincoln Wall Jam 2022.

ANZEIGE

 08

 07

Tangobrunch 15:00 h Linie Neun, Griesheim

Jagdhof Openair 3 - Jonas Lohse Quartett 18:00 h Jagdhof (am Jazzinstitut)

Fahrradaktionstag 2022 11:00 h Marktplatz

Quartiersflohmarkt in und um die Postsiedlung 10:00 h Postsiedlung, Darmstadt

Theater: Der Kaufmann von Venedig 18:00 h Theater im Pädagog

Ausstellung: Luca Spano - Symphony of Chances 11:00 h Atelierhaus LEW1, Rosenhöhe

Konzert: Breitschuh singt Brel 20:00 h Hoffart Theater

Promenadenkonzert: Just Friends 11:00 h Herrngarten

Promenadenkonzert: Brass-On-Mission 11:00 h Orangeriegarten

Eintagsladen 14:00 h Centralstation (Halle)

Info-Tag Kampfkunst der Achtsamkeit 11:00 h I Liq Chuan, Hochstraße 7

Ausstellungseröffnung: Meine Seele, wo bist du? Kunstraum Backstube

Tag der offenen Tür mit The Boogie Man (live) 11:00 h Saalbaukino, Pfungstadt

RUPAT Festival 2022 17:00 h Braunshardter Tännchen

Siedlerkerb Heimstättensiedlung

Lincoln Wall Jam 2022 Lincoln-Siedlung

Darmstädter Weinfest 2022 Wilhelminenstraße

SuperSale Lagerverkauf Ernst-Ludwig-Straße 14

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

Tage der Industriekultur
Rhein-Main

Zukunft(s)formen
3.–11. September 2022

Info: Telefon 069 2577-1700, www.krfrm.de
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 09

> Early-Retirement-Konzert.

> Konzert mit Bukahara.

ANZEIGE

 09

 10

MONTAG, 05.09.2022

Konzert: Early Retirement (Acoustic Indie Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

40+2 Jahre Steinbruch Theater: Vintage 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Siedlerkerb Heimstättensiedlung

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 06.09.2022

Merck-Sommerperlen: Bukahara 20:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Film: Monobloc - zwischen Konsum und Recycling 20:00 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Improtheater-Jam 19:30 h Hoffart Theater

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 07.09.2022

Merck-Sommerperlen: Jazzrausch Bigband 20:00 h Centralstation (Halle)

Ausstellungseröffnung: Wenn der Tod dich anlacht 16:00 h Weißer Turm, Innenstadt

Lesung: Jakub Malecki 19:30 h Theater Moller Haus

Tage der Industriekultur
Rhein-Main

Zukunft(s)formen
3.–11. September 2022

Info: Telefon 069 2577-1700, www.krfrm.de

➜

➜

Fo
to
:
Er
le
nb
ac
he
r
Sc
hi
ff
sw
er
ft
,©

M
ic
ha
el
vo
n
Au
lo
ck

  > 42



 07

> Konzert mit Venice im HalbNeun.

> Kein Monat ohne Marianne <3

ANZEIGE

 12

 11

Konzert: Lukas Reiner (Liedermacher) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Venice - Jacaranda Street 20:30 h HalbNeun Theater

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 08.09.2022

2. Konekt Rhein-Main-Neckar 16:00 h H31 The Smart Campus DA

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kleiner Freitag mit Isaac Birituro & the Rail Aban 18:00 h Osthang

Vortrag: Wir lassen uns nicht einschüchtern! 19:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Marianne et les Garçons 20:00 h Restaurant Belleville

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Better Call Soul mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

i l i q c h u a n - d a r m s t a d t . d e

„ZXD ILC“ ist eine faszinierende Mischung aus
gesundem Bewegen in Balance und Meditation.
Lerne das Design Deines Körpers kennen und
entdecke die Kraft und Energie, die in Dir steckt.

Am Info-Tag nimmt sich Instruktor Dominique
Brizin Zeit für Dich. Zu jeder vollen Stunde gibt es
praktisches Erleben, Erklärungen und dazwischen
nette Gespräche und kleine Stärkungen.

Wir freuen uns auf Dich!

INFO-Tag

Bewegen neu erleben
und gestalten.

WO: AIKIDO-DOJO Darmstadt, Hochstraße 7
DATUM: Sonntag: 04.09.2022
Wann: 11:00 – 17:00 Uhr

4 Tage10%
auf 40 Weine.
Vom 8. bis 12. Sept.

2022
Vom 8. bis 12. Sept.    Vom 8. bis 12. Sept.    Vom 8. bis 12. Sept.    
    2022
Vom 8. bis 12. Sept.    Vom 8. bis 12. Sept.    
    2022

Mehr unter www.wein-bernd.de/Blog

       4 Tage        4 Tage 10       4 Tage 10       4 Tage 

auf 40 Weine.auf 40 Weine.
Vom 8. bis 12. Sept.    Vom 8. bis 12. Sept.    

40-Jahre-Anzeige.indd 140-Jahre-Anzeige.indd 1 17.08.22 11:3417.08.22 11:34
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> Konzert im Agora.

> Auf zur Watzekerb!

ANZEIGE

 13

 14

FREITAG, 09.09.2022

Lesung: Flo Sitzmann - 30 Jahre Der halbe Mann 19:30 h Huck Space Secret Garden

Impro-Theater: Moviestar 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: King-Lenz-Baumgardt Trio 20:00 h Agora

Theater: Tartuffe 20:00 h Neue Bühne

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kommerzdisko - Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Comedy: Onkel Fisch - Wahrheit ... 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Bezlad (Oi Streetpunk aus Charkiw) 20:00 h Sumpf

TheGenz - Opening Party 21:00 h Herrngartencafé

Konzert: Die Schwarzen Schafe + Morbid Mosh Attack 21:00 h Oetinger Villa

Pimp My Rhymes 23:00 h 806qm

Konzert: Felix Krell (Indie & Pop) 22:00 h Goldene Krone

Der Club mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

40+2 Jahre Steinbruch Theater - History Of Rock 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

46. Weiterstädter Filmfest-Nachlese 20:00 h Centralstation (Saal)

8. Darmstädter Figurentheatertage Kulturwiese Ida-Seele-Weg

72. Martinskerb (Watzekerb) Riegerplatz

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

i l i q c h u a n - d a r m s t a d t . d e

„ZXD ILC“ ist eine faszinierende Mischung aus
gesundem Bewegen in Balance und Meditation.
Lerne das Design Deines Körpers kennen und
entdecke die Kraft und Energie, die in Dir steckt.

Am Info-Tag nimmt sich Instruktor Dominique
Brizin Zeit für Dich. Zu jeder vollen Stunde gibt es
praktisches Erleben, Erklärungen und dazwischen
nette Gespräche und kleine Stärkungen.

Wir freuen uns auf Dich!

INFO-Tag

Bewegen neu erleben
und gestalten.

WO: AIKIDO-DOJO Darmstadt, Hochstraße 7
DATUM: Sonntag: 04.09.2022
Wann: 11:00 – 17:00 Uhr

4 Tage10%
auf 40 Weine.
Vom 8. bis 12. Sept.

2022
Vom 8. bis 12. Sept.    Vom 8. bis 12. Sept.    Vom 8. bis 12. Sept.    
    2022
Vom 8. bis 12. Sept.    Vom 8. bis 12. Sept.    
    2022
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> Konzert mit Mama Limón.

 16

> Kulturfestival in der Huette.

 15

ANZEIGE

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 10.09.2022

Großes Oktoberfest Nickelsmühle, Weiterstadt

Theater: Martha, Marina 20:00 h Theater Moller Haus

Live!Jazz-Jam-Session 20:30 h Stadtkirche

Summerkies - Kulturfestival im Innenhof von K16 16:00 h Jugendhaus Huette

Theater: Tartuffe 20:00 h Neue Bühne

Konzert: Roadblocks (Punkrock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Clubnight mit dem Enhace DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Impale + Dying Breed + Third Wave (Metal) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Science Slam Darmstadt 19:30 h Centralstation (Saal)

Comedy: Bees Denäwe - Iwwerzwersch 20:30 h HalbNeun Theater

20 Jahre DJ Doom - Die Jubiläumsparty 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Denise Frey 15:00 h Ludwigsplatz

Tag der offenen Tür im Haus der Geschichte 11:00 h Hessisches Staatsarchiv

Come to the Dance - R´n´B & World Pop 22:00 h Weststadtcafé

Watzemusiggnacht Martinsviertel

Konzert: Mama Limón 21:00 h Hoffart Theater

Markt der schönen Dinge 13:00 h Schlossgartenplatz Darmstadt

6. Wixhäuser Hof-Flohmarkt 09:00 h Darmstadt-Wixhausen

Konzert: Black Square + HC Baxxter + Reiser 20:00 h Oetinger Villa

Konzert: Temté 18:30 h Atelier Aufschnitt

Konzert: Johnny Cash Experience 20:30 h Jagdhofkeller

40 Jahre Wein Bernd - 40 Weine + Abi kocht 16:00 h Wein Bernd, Bleichstraße 12a

Konzert: Felix Krell (Indie & Pop) 22:00 h Goldene Krone

VO

N
13 BIS 20 UHR

KLEINE LABELS & KÜNSTLER
AUF DEM SCHLOSSGARTENPLATZ!

Euch erwartet:
Keramik, Schmuck, Kunstdrucke, Kleidung & Accessoires,

Holzmöbel, Blumen, Feinkost und vieles mehr.

Special: Livemusik, Leckerein von Seven-Saints &
Thildas Eis, Bio-Weine & Säfte vom Weingut Schütte,

Seifenblasenkünstler & Kinderprogramm.

SAMSTAG, 10.09.2022
MARKT DER SCHÖNEN DINGE
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ANZEIGE

> Gute Stube im HoffartTheater.

18

> Figurentheatertage.

 17

Strictly British mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Tanzparty 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Very Best of: 90s & Today 22:30 h Centralstation (Halle)

8. Darmstädter Figurentheatertage Kulturwiese Ida-Seele-Weg

72. Martinskerb (Watzekerb) Riegerplatz

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 11.09.2022

Großes Oktoberfest mit Beier + Bayer (live) 17:00 h Nickelsmühle, Weiterstadt

Konzert: Coramali (Latin Jazz Folk) 20:00 h Agora

Gute Stube: Jonny Bauer (Oiro) & Jenz Bumper 20:15 h Hoffart Theater

Theater: Edward II - No Satisfaction (Premiere) 20:00 h Kulturtanke

Konzert: Dylan´s Dream + Jadwiga Frej 18:00 h Georg-Büchner-Platz

Promenadenkonzert: Manfred´s Bluestrail 11:00 h Herrngarten

Promenadenkonzert: Starlights 11:00 h Orangeriegarten

Promenadenkonzert: Dolphins + Stars 11:00 h Brentanowiese, Kranichstein

Stadt-Land-Spielt 13:19 h Spielezentrum, Rheinstr. 28

Kaffeetänzchen 15:00 h Weststadtcafé

Filmabend zur Darmstädter Brandnacht 20:00 h Centralstation (Saal)

8. Darmstädter Figurentheatertage Kulturwiese Ida-Seele-Weg

72. Martinskerb (Watzekerb) Riegerplatz

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

VO

N
13 BIS 20 UHR

KLEINE LABELS & KÜNSTLER
AUF DEM SCHLOSSGARTENPLATZ!

Euch erwartet:
Keramik, Schmuck, Kunstdrucke, Kleidung & Accessoires,

Holzmöbel, Blumen, Feinkost und vieles mehr.

Special: Livemusik, Leckerein von Seven-Saints &
Thildas Eis, Bio-Weine & Säfte vom Weingut Schütte,

Seifenblasenkünstler & Kinderprogramm.

SAMSTAG, 10.09.2022
MARKT DER SCHÖNEN DINGE
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> Superbester Familyhiphop!

> Rudelsingen im Jagdhofkeller.

ANZEIGE

 20

 19

MONTAG, 12.09.2022

72. Martinskerb (Watzekerb) Riegerplatz

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 13.09.2022

Merck-Sommerperlen: Sukini (Familienkonzert) 17:00 h Centralstation (Halle)

Kulturelle Mitte: Friedensplatz (Gespräch) 18:00 h Friedensplatz

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 14.09.2022

Filmkreis-Kino: BlindDate (Arthouse-Sneak) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Merck-Sommerperlen: Fanfare Ciocarlia 20:00 h Centralstation (Saal)

Vortrag: Polen, der Ukraine-Krieg und die EU 19:00 h Vortragssaal der TUD

Ausstellungseröffnung: Dinge und Ereignisse Schader-Forum

Darmstädter Rudelsingen 20:00 h Jagdhofkeller

Konzert: Gramm Art Project (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

ca.

7€

ca.

5€
ca.

4€

Bessunger Forst

Mathildenhöhe

Wixhausen

Klinikum

ca.

7€

Hauptbahnhof

Eberstadt

ca.

7€

App durch die ganze Stadt.
Mit dem HeinerLiner.

HeinerLiner-

App downloaden
und Fahrt
buchen.

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

ai166116791515_HL_Motiv_Streckenpreise-P-Mag-148x101mm.pdf 1 22.08.2022 13:31:56
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> Aehem Ahmad in der CS.

> Schaufensterbespielung.

ANZEIGE

 21

 22

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 15.09.2022

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:00 h Sumpf

Merck-Sommerperlen: Aeham Ahmad - Taxi Damaskus 19:30 h Centralstation (Saal)

Theater: Edward II - No Satisfaction 20:00 h Kulturtanke

Konzert: Manfred Maurenbrecher (solo) 18:00 h Weinspirale Hundertwasserhaus

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Better Call Soul mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Get Wasted IV - Das Endzeit Festival Steinbruch-Theater, Mühltal

Aqua-Blu Schaufensterbespielung 20:00 h Schmitthut, Arheilger Str. 58

Bessunger Kerb Orangeriegarten

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

ca.

7€

ca.

5€
ca.

4€

Bessunger Forst

Mathildenhöhe

Wixhausen

Klinikum

ca.

7€

Hauptbahnhof

Eberstadt

ca.

7€

App durch die ganze Stadt.
Mit dem HeinerLiner.

HeinerLiner-

App downloaden
und Fahrt
buchen.
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CMY
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> Erlebnislandmarkt Kranichstein.

 24

> Konzert im Jazzinstitut.

 23

ANZEIGE

FREITAG, 16.09.2022

Konzert: Die Hochstapler 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: Pfund - Pfundschkonzert 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Alternative Night mit DP-X 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Paddy Goes To Holyhead - Irish Night 20:30 h HalbNeun Theater

Agora Aberta #14 - Die Offene Bühne 20:00 h Agora

Lesung: Alex Capus - Susanna 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Antti Tuomainen 19:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

The Swamp-o-Matics - Vier mal eine Stunde lang 22:00 h Sumpf

Theater: Edward II - No Satisfaction 20:00 h Kulturtanke

Vernissage: Aires de Gameiro 19:00 h G10 Projektraum

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Mainhätten Ramblers (Blues, Soul & Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Bad Assumption + I Saw Daylight + ... 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 22:00 h Goldene Krone

Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Saal)

Get Wasted IV - Das Endzeit Festival Steinbruch-Theater, Mühltal

Aqua-Blu Schaufensterbespielung 20:00 h Schmitthut, Arheilger Straße 58

1. Erlebnis-Landmarkt Jagdschloss Kranichstein

Bessunger Kerb Orangeriegarten

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 17.09.2022

Depeche Mode Party - 101 One Night in Griesheim 22:00 h Linie Neun, Griesheim

Theater: Tartuffe 20:00 h Neue Bühne
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ANZEIGE

> Martin macht Platz.

25

> Tage der offenen Ateliers.

 26

Kabbaratz: Ich würde alles für mich tun... 20:30 h HalbNeun Theater

Oktoberfest des Karnevalverein Weiterstadt 18:00 h Bürgerzentrum Weiterstadt

Jubiläumsfest Wir feiern die K(uns)t 14:00 h Atelier ADELUNG33

Theater: Edward II - No Satisfaction 20:00 h Kulturtanke

Martin macht Platz #4 & Park(ing) Day 15:00 h Liebfrauenstraße 

24. EAD Umwelt- und Familientag 10:00 h EAD, Sensfelderweg 33

Elektroladen mit Matchy (Katermukke) 23:00 h 806qm

25. Tage der offenen Ateliers 10:00 h Darmstadt (versch. Locations)

Gartentag 10:00 h Gartenzentrale Appel

Buergermeister 21:00 h Sumpf

Latin Party - Gran Fiesta 22:00 h Salon-Latino

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 22:00 h Goldene Krone

80s on 45 RPM - New Wave, Rock-Pop & NDW 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

The Biggest Clubhits mit Darrico 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Depeche Mode Party 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: The Outcrowd (Garagepunk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Zukunftswerkstatt 10:00 h Bürger- und Ordnungsamt

Megahits: 80er, 90er, 00er & Charts 22:30 h Centralstation (Halle)

Bockbieranstich mit Dirty Fingers (live) 12:00 h Darmstädter Privatbrauerei

Floh-Lapping 10:00 h Bessungen

Get Wasted IV - Das Endzeit Festival Steinbruch-Theater, Mühltal

Aqua-Blu Schaufensterbespielung 20:00 h Schmitthut, Arheilger Straße 58

1. Erlebnis-Landmarkt Jagdschloss Kranichstein

Bessunger Kerb Orangeriegarten

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

 
Verein für Kinderhauserziehung e.V., Frau Reul, Darmstädter Str. 269,  
64625 Bensheim, Tel.: 0 62 51 / 789 901,  
bevorzugt per E-Mail: jobs@vfk-ggs.de  
 
 

 
 
    Verein für Kinderhauserziehung e.V. 
 
Für den Bereich der ambulanten Kinder- und Jugendhilfe (SPFH, Einzelbetreuung, Verselbstständigung) suchen wir zur 
Vervollständigung unserer Teams in Darmstadt und Heppenheim: 
 
     Sozialpädagog*innen 
 
Vollzeit oder mind. 20,0 Wochenstunden ab sofort  
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.vfk-ggs.de 
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den 
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> Promenadenkonzerte.

> Ronja von Wurmb-Seibel liest.

ANZEIGE

 28

 27

SONNTAG, 18.09.2022

Finissage: Vera Röhm - licht zeit raum 11:00 h Rosenhöhe

Forstlove Café 12:00 h Jugendhof Bessunger Forst

Theater: Tartuffe 18:00 h Neue Bühne

Woogsgestöber 11:00 h Woogsviertel Darmstadt

Theater: Karl Heinz - Ich mache morgen das Fenster 18:00 h Theater Moller Haus

Promenadenkonzert: Eintracht Arheilgen 11:00 h Herrngarten

Promenadenkonzert: Winds and Percussion 11:00 h Orangeriegarten

Konzert: Susan Borofsky & Friends 17:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

25. Tage der offenen Ateliers 10:00 h Darmstadt (versch. Locations)

Lesung mit Weitsicht: Ronja von Wurmb-Seibel 19:00 h Centralstation (Saal)

Aqua-Blu Schaufensterbespielung 20:00 h Schmitthut, Arheilger Straße 58

1. Erlebnis-Landmarkt Jagdschloss Kranichstein

Bessunger Kerb Orangeriegarten

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 19.09.2022

Merck-Sommerperlen: La Caravane Passe 20:00 h Centralstation (Halle)

The
world is
small

โลกใบเล็ก

მსოფლიო
პატარაა

کوچک دنیا
است உலகம்

சிறியது

Svet je malý

Bota
është e
vogël

Dünya
küçüktür

Adunyada
way yartahay

Le monde
est petit

Ο κόσμος
είναι μικρός

Verden
er liten

العالمُ
Աշխարհըصغيرٌ

փոքր է

Свет је
мален

Lumea
e mică

Мир
тесен

Pasaule
ir maza

Il mondo
è piccolo

Die Welt
ist klein

A világ kicsi

Thế giới
nhỏ bé

El mundo
es pequeño

ዓለም ትንሽ ናት

Свет је
мали

世界很小

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22 999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

• Übersetzungen
• Dolmetschen
• In allen Sprachen

Diese und weitere Fragen beantwortet die Kinderzeitung
Kruschel. Kruschel erklärt jede Woche Nachrichten und
Wissensthemen so, dass Kinder sie auch verstehen!

Machen Sie Ihr Kind fit fürs neue Schuljahr mit einem
Jahresabo von Kruschel.

Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

Mama, essen Affen nur Bananen?

kruschel.de/schulbeginn

06131 484997

Jahresabo +
Krimi-Puzzle
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> Lesung in der Stadtkirche.

> Lena Gorelik weiß, wer wir sind.

ANZEIGE

 29

 30

Lesung: Norbert Gstrein - Vier Tage, drei Nächte 19:30 h Stadtkirche

Themenabend: Wer will hier eigentlich was? 19:00 h Hoffart Theater

Konzert: The Otherness (Indie & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Bessunger Kerb Orangeriegarten

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 20.09.2022

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Lesung: Lena Gorelik - Wer wir sind 19:30 h Centralstation (Saal)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 21.09.2022

Merck-Sommerperlen: Ladysmith Black Mambazo 20:00 h Centralstation (Halle)

Vortrag & Buchvorstellung: Nie wieder Krieg! 19:30 h Deutsches Polen-Institut

Konzert: Charles M. Mailer (Blues & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)
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Свет је
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Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22 999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

• Übersetzungen
• Dolmetschen
• In allen Sprachen

Diese und weitere Fragen beantwortet die Kinderzeitung
Kruschel. Kruschel erklärt jede Woche Nachrichten und
Wissensthemen so, dass Kinder sie auch verstehen!

Machen Sie Ihr Kind fit fürs neue Schuljahr mit einem
Jahresabo von Kruschel.

Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

Mama, essen Affen nur Bananen?

kruschel.de/schulbeginn

06131 484997

Jahresabo +
Krimi-Puzzle
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> Konzert im HalbNeun Theater.

 32

> Jazz mit Bluff in der Stadtkirche.

 31

ANZEIGE

DONNERSTAG, 22.09.2022

Schlösschenführung mit Aurora deMeehl 18:00 h Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)

Filmkreis-Kino: Monobloc 19:00 h Audimax / TUD

Theater: Edward II - No Satisfaction 20:00 h Kulturtanke

Kleiner Freitag mit Raum für Sprache 18:00 h Osthang

Konzert: Carrie Nation & The Speakeasy (USA) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Better Call Soul mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Debütantenball (Lesungen) 19:30 h Centralstation (Saal)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 23.09.2022

Konzert: Götz Alsmann - Liebe 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: RE80s - Live zum Zwiebelmarkt 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Theater: Martha, Marina 20:00 h Theater Moller Haus

Live!Jazz: Bluff 19:30 h Stadtkirche

Theater: Tartuffe 20:00 h Neue Bühne

Konzert: Lydie Auvray & les Auvrettes - Mon Voyage 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Gift - Eine Ehegeschichte 19:30 h Altes Krematorium Waldfriedhof

Theater: Edward II - No Satisfaction 20:00 h Kulturtanke

Konzert: Radical Radio 21:00 h Oetinger Villa

Trashsylvania III Warm-Up Bash 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Der Club mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: In Dying Lights (Album Release Party) ... 22:00 h Goldene Krone (Saal)
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> Konzert mit Nina & Humberto.

33

> Christian Wirmer @ Stadtkirche.

 34

Konzert: The Tulips (Rockabilly) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Beatküche: Hip Hop, House & 90s mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Live: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 24.09.2022

Konzert: Götz Alsmann - Liebe 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Panheadz - Live zum Zwiebelmarkt 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Theater: Martha, Marina 20:00 h Theater Moller Haus

Theater: Tartuffe 20:00 h Neue Bühne

Theater: Gift - Eine Ehegeschichte 19:30 h Altes Krematorium Waldfriedhof

Wir für Kultur - Mittendrin in Darmstadt 15:00 h Ludwigsplatz

Musikalisches Kabarett: Faltsch Wagoni - Zum Glück 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Nina & Humberto (Música Brasileira) 20:00 h Agora

Christian Wirmer spielt Jon Fosse - Morgen & Abend 19:30 h Stadtkirche

Theater: Edward II - No Satisfaction (Derniere) 20:00 h Kulturtanke 

Konzert: Stephan Schrader - Musik für die Seele 15:00 h Maulbeergarten, Maulbeerallee 68

Film: Grenzmusik 20:00 h Osthang

Elektroladen mit Familie Fuchs 23:00 h 806qm

Vinyl Night mit den Buffet Boys & Friends 20:00 h Sumpf

Tom Wax 50th Birthday 22:30 h Centralstation (Halle)

Medienflohmarkt 10:00 h Altstadtanlage

Konzert: Felix Krell (Indie & Pop) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Nazca Space Fox 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Soul Struttin’ Saturday - 60s & 70s Soul and Funk 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
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 07

> Jazz mit Random Control.

> Daniel Karlsson Trio.

ANZEIGE

 36

 35

Saufmukkendisko mit dem Krone Gute-Laune DJ Team 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Crew Love - Hip-Hop, Afrobeat, 2000er mit Updel 22:00 h Goldene Krone (Disco)

10 Jahre in der Pallaswiesenstr. 122 10:00 h Kaufhaus der Gelegenheiten

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 25.09.2022

Forstlove Café 12:00 h Jugendhof Bessunger Forst

Kidical Mass 15:30 h Karolinenplatz

Live!Jazz: Random Control 19:30 h Stadtkirche

Faire Woche - Aktionsstand zu fairen Bällen 14:00 h Luisenplatz

Chor und Posaunen von Monteverdi bis Gershwin 19:00 h Ev. Christuskirche Eberstadt 

Tanztee Abend 19:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 26.09.2022

Live!Jazz: Daniel Karlsson Trio 19:30 h Stadtkirche

12. Darmstädter Tage der Fotografie

Information und Anmeldung: www.dtdf.de

Bewerbung für den mit 10.000 Euro dotierten MERCK-Preis

Ausstellungen, Symposium, Residence & Workshops

28. April
—
7. Mai 2023

SAVE THE DATE
121206.11.2022 04.12.2022 08.01.2023 05.02.2023

EINTRITT FREI
FILMREIHE

ZUM GESELLSCHAFTLICHENWANDEL

02.10.2022

Rex Kino, Darmstadt

Die grüne
Lüge

Das geheime
Leben der
Bäume

Dear Future
Children

Unsere große
kleine Farm

Butenland

transition-darmstadt.de/filmreihe/

Sonntags,19:30

transition_town_darmstadt



 09

> Heinz Strunk in der CS.

> Konzert mit Max Prosa.

ANZEIGE

 37

 38

Konzert: Modell Bianka (DIY Lovepunk) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Heinz Strunk: Ein Sommer in Niendorf 20:00 h Centralstation (Saal)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

AuBaStu-TV - Auroras Babbelstunde 20:15 h Online (WorldWideWeb)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 27.09.2022

Merck-Sommerperlen: Max Prosa mit Band 20:00 h Centralstation (Saal)

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 28.09.2022

Filmkreis-Kino: Das Ereignis 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Film: Das Ereignis (L’évènement) 20:30 h Programmkino Rex

Konzert: Scott H. Biram (USA) 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: Ido Spak (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

12. Darmstädter Tage der Fotografie

Information und Anmeldung: www.dtdf.de

Bewerbung für den mit 10.000 Euro dotierten MERCK-Preis

Ausstellungen, Symposium, Residence & Workshops

28. April
—
7. Mai 2023

SAVE THE DATE
121206.11.2022 04.12.2022 08.01.2023 05.02.2023

EINTRITT FREI
FILMREIHE

ZUM GESELLSCHAFTLICHENWANDEL

02.10.2022

Rex Kino, Darmstadt

Die grüne
Lüge

Das geheime
Leben der
Bäume

Dear Future
Children

Unsere große
kleine Farm

Butenland

transition-darmstadt.de/filmreihe/

Sonntags,19:30

transition_town_darmstadt
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> Czajka & Puchasz.

> Biber Herrmann Konzert @ BKS.

 39

ANZEIGE

 40

DONNERSTAG, 29.09.2022

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:00 h Sumpf

Konzert: Biber Herrmann 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Null Emission auf der letzten Meile 14:00 h vinoRiserva

Vortrag: Darmstadt kickt fair - der faire ... 20:00 h Agora

Lesung: Stefan Kutzenberger - Kilometer Null 19:30 h Weinspirale Hundertwasserhaus

Faire Woche - Konsumkritischer Stadtrundgang 17:00 h Marktplatz

Open-Air Kino: Beasts of the southern wild 20:00 h An der Grünpause, Lichtwiese

7. Hessischer Tag der Nachhaltigkeit Darmstadt (versch. Locations)

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Vortrag: Fairer Stadtball und Fußballproduktion 20:00 h Agora

Live: Krone Youngstars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Better Call Soul mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 30.09.2022

Dinnershow: Geisterjäger John Sinclair 19:00 h Burg Frankenstein (Restaurant)

Live!Jazz: Markus Stockhausen & Tara Bouman 19:30 h Stadtkirche

Kabarett: Thomas Schreckenberger - Nur die Lüge... 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Das Feld (Premiere) 20:00 h Theater Moller Haus

Faire Woche - Kleidertausch mit Infoparcours 14:00 h Friedensplatz

Kleidertauschbörse mit Infoparcours 16:00 h Friedensplatz

Konzert: Outline 22 + Czajka & Puchasz 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Leave No One Behind mit  ØL + Waste the Days 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

W W W . P E R F O R M I N G A R T S . D I G I T A L

P E R F O R M I N G A R T S &

D I G I T A L I T Ä T

D A R M S T A D T F E S T I V A L
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> Performing Arts in der CS.

41

Bildnachweise Veranstaltungskalender: 01: Rüdiger Dunker | 02: Atelierhaus LEW1 | 03: Friedemann Weise | 04: Nouki Ehlers, nouki.co | 05: TAMABU | 06: Pit Hartling | 07: Eintagsladen  
08: Lincoln Wall | 09: Early Retirement | 10: Bukahara | 11: Lisa Franchot Photography | 12: Marianne et les Garçons | 13: Lenz Baumgardt | 14: Michael Deschamps Augenschmaus  
15: Tino Ammermann  | 16: Mama Limón | 17: Figurentheatertage | 18: Jonny Bauer | 19: Teresa Nanni | 20: Jagdhofkeller | 21: Andreas Lukas | 22: Lea Litte | 23: Die Hochstapler  
24: Fein Events | 25: Martin macht Platz | 26: Kathleen Fritz | 27: Winds and Percussion | 28: Niklas Schenck | 29: Oliver Wolf | 30: Charlotte Troll | 31: Frank Siemens | 32: Lydie Auvray 
Trio | 33: Nina & Humberto | 34: Peter Panknin | 35: Hansjörg Helbock | 36: Johan Bergmark | 37: Dennis Dirksen | 38: Sandra Ludewig | 39: Biber Herrmann | 40: Czajka & Puchasz  
41: Rüdiger Dunker, Performing Arts

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit	
 | FeierAbendKultur in Darmstadt.

Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im P Stadtkulturmagazin.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Der Club mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Piano Harry - Let the good times role 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Ultrakustik (Covers unplugged) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Techno & Housedisko mit dem Enhace DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Dorado Latin Night mit Darrico & DJ Bras-D 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Eröffnung PAD02 - Performing Arts & Digitalität 19:30 h Centralstation (Saal)

Theater: Die Wand (360°) 16:00 h Hoffart Theater

Theater: Die Wand (360°) 17:30 h Hoffart Theater

Theater: Die Wand (360°) 20:00 h Hoffart Theater

Reggaelation mit DJ General Motors 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Kulinarische Stadtführung Darmstadt City 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Best Of Discofox & Dance 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadtführung mit Rätselspaß Darmstadt (versch. Locations)

W W W . P E R F O R M I N G A R T S . D I G I T A L

P E R F O R M I N G A R T S &

D I G I T A L I T Ä T

D A R M S T A D T F E S T I V A L
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Regionalgalerie Südhessen

Bewerbungsschluss
15. September 2022
https://rp-darmstadt.hessen.de/regionalgalerie

TIP
THEATER IM PÄDAGOG

www.paedagogtheater.de
Onlinekartenverkauf: www.ztix.de
Vorverkauf:
Darmstadtshop 06151-134513
Kartentelefon 06151- 6601306

03.09.22 20:00 Uhr
GARDI HUTTER Clowntheater
„Die tapfere Hanna“
09.09.22 19:00 Uhr
Thanassis Avlianos & Band
„Klassik Rock meets Greek Rock“
22.09.22 20:00 Uhr
Dante Aligheri präsentiert:
Accordi Disaccordi,
ein italienisches Konzert
25.09.22 18:00 Uhr
“Aus dem Leben eines Taugenichts”
Eigenproduktion vomTIP

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151 26540

www.theatermollerhaus.de

Bühne frei
für den Moviestar!
Improtheater Alles auf Anfang
Martha, Marina
Theater Profisorium
Hexenfaxen
Puppentheater Silberfaden
Karl Heinz – Ich mache
morgens das Fenster auf
Christian Klischat
DerWaschlappendieb
Umbesetzungspremiere
theater die stromer &
Theater Lakritz
Das Feld Premiere
Theater Curioso

Fr 09.09.

Sa 10.09.

So 18.09.

So 18.09.

Fr 30.09.

So 25.09.

Das vollständige Programmfinden Sie online

GIFT

ANZEIGEN
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Kkulturzentrum in darmstadt

BESSUNGER
KNABENSCHULE

September 2022

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf www.knabenschule.de

Fr 23.09. | 21 Uhr | Warm-Up-Bash im Keller
Trashsylvania III Fuzzstainz & DJ

Do 08.09. | 19.30 Uhr | Indigene Brasiliens
Lassen uns nicht einschüchtern!

Fr 30.09. | 21.00 Uhr | Für Mission Lifeline
Leave no One Behind Benefiz/Keller

Fr 30.09. - S0 02.10. | Jazzherbst-Festival 22
Outline 22 u. Czajka & Puchasz

Mi 28.09. | 21 Uhr | One Man Band im Keller
Scott H. Biram (Austin/Texas)
Do 29.09. | 20.00 Uhr | Acoustic Blues
Americana | Biber Herrmann

Do 22.09. | 21 Uhr | Brass‘n‘Grass im Keller
Carrie Nation & The Speakeasy

So 18.09. | 17 Uhr | Jüdische Kulturwochen
Streisand meets Dylan Konzert

Fr 16.09. | 19.30 Uhr | Antti Tuomainen
Das Elch Paradoxon Finnlandabend

Lauteschlägerstraße 28a
64289 Darmstadt

Tel: 06151 /4923014
www.hoffart-theater.de

Sa 03.09. / 19:30
Just for Fun Straßentheater

So 04.09. / 20:00
Ekki Breitschuh singt Jacques Brel

08. / 09. / 10. / 22. / 23. / 24.09.
20:00
Revolution | Social Actors in 2042

Sa 10.09. / 21:00
Mama Limón | Watze Mussiggnacht

Fr 16.09. / 20:00
Die besondere Platte

Fr 23.09. / 20:00
100 Jahre Swinging Tuxedos

Fr 30.9. / 16:00
Sa 01.10. / 11:00 & 16:00
Alice imWunderland | DADK Theater

Darmstadt
Bessunger Straße 84
Programm

TicketsTickets
06151 66 40 91
Restaurant Belleville *
Ticketshop Luisencenter
jagdhofkeller.com

* Tickets ohne VVK-Gebühren nur im Restaurant Belleville

 So|04.09.2022|ab 18:00  
 Jazz-Open-Air vor dem Jazzinstitut
 Förderverein Jazz  Eintritt frei

 Do|08.09.2022|18:00  
 Marianne et les Garçons
Open Air Chanson und Jazz Eintritt frei

 Johnny Cash Experience
Tribute Band VVK 15 € | AK 18 €

 So|11.09.2022|20:30  Einlass 19:30

 Darmstädter Rudelsingen
Gemeinschaftliches Rudelsingen VVK 14 € | AK 15 €

 Mi|14.09.2022|20:00  Einlass 19:00

WWW.KELLER-KLUB.DE

KÜNSTLERKELLER

September 
2022

Fotoausstellung  
„70 Jahre Künstlerkeller“

Donnerstag, 08.09. 
Comedy Keller Vol. 3 

SA 10.09. 

SA 03.09.

FR 09.09.

FR 02.09. 

mittwochs

dienstags

ANTIFASCHISTISCHER KNEIPENABEND

OFFENES VILLA PLENUM

 Austausch

 Selbstverwaltung

Screamo/Punk/Electro

Kulturfestival

Deutschpunk

Kulturfestival

Punk’n’Roll 

Synth/Pop/NDW

RADICAL RADIO

MAMORÉ / FLOOD

BLACK SQUARE / HC BAXXTER / REISER

ZUCKERBROT & PEITSCHE

DIE SCHWARZEN SCHAFE / MORBID MOSH ATTACK

ZUCKERBROT & PEITSCHE

FR 23.09.

SA 17.09.

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

ANZEIGEN
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Feierei im KUZ

Party-Programm

Programm & Tickets:
www.kulturzentrummainz.de

@kuzmainz

01.09.22

Nico Stank
Comedy

09.09.22

Mathea
Urban Pop

10.09.22

Hinterhof Flohmarkt
Meenzer Bube, Meenzer Mädcher

14.09.22

Für Garderobe
keine Haftung

Improtheater

21.09.22

Bernd Begemann
Konzert: Pop

24.09.22

Tranquilla
Trampeltreu

Kindertheater

27.09.22

Jules Ahoi
Konzert: Indie, Folk

29.09.22

Bastian Sick
Lesung

02.09.22

Après Schorlé
Weinmarkt Edition

03.09.22

WE TIPSY
Hip Hop, Afro, UK

10.09.22

90s Paradise
16.09.22

Ü30
Alternative, Disco

17.09.22

YippieYippieYeah
2000er

01.10.22

WE TIPSY
Hip Hop, Afro, UK

KONZERTE

DI 06.09  SOECKERS

D / Indie, Alternative

FR 09.09 MATHEA

AT / Pop (im KUZ)

SA 10.09 TRISTAN BRSUCH

D / Indie-Pop, Chanson

DI 13.09 EAU ROUGE + YES I‘M VERY TIRED NOW

D / Indie

FR 16.09 LIGHT TO THE BLIND (+ ALL ITS GRACE & DENYAL)

D / Metalcore

SA 17.09 DIE LIGA DER GEWÖHNLICHEN GENTLEMEN

D / Pop, Punk

DI 20.09 ROLF BLUMIG + DONNA BLUE

D / Psych Rock, NL / Dream-Pop

MI 21.09 TIDES FROM NEBULA

POL / Post-Rock

FR 23.09 LEVIN GOES LIGHTLY

D / Wave, Indie

DI 27.09 JULES AHOI

D / Indie (im KUZ)

MI 05.10  CINEMAGRAPH

D / Indie-Rock, Garage

FR 07.10 TON STEINE SCHERBEN

Kai & Funky mit Gymmick - 50 Jahre TON STEINE SCHERBEN

SA 08.10 DIE LIEFERANTEN 

D / Indie, Pop, Funk

DO 13.10 BLVTH

D / Trap, Indie

TICKETS: www.schon-schoen.de

MONTAGS: GANZ SCHÖN JAZZ (Eintritt frei!)

gefördert von:

PARTYS

MONTAGS: MAD MONDAY - Pop, Hip Hop, Klassiker

MITTWOCHS: ES IST MITTWOCH!  2000er und mehr

FR 02.09 IT‘S A MATCH

Die 2010er Party

SA03.09 90s BABY! DIE EPISCHE MEGAHIT SAFARI

FR 09.09 TAKE ME OUT

Indie (nicht nur) aus der goldenen Zeit

SA 10.09 TANZATTACKE

80er, 90er, 00er

FR 16.09 SCHWARZGOLD VOM FLOHMARKT

Pop, Hip-Hop, R&B, Soul, 80s, 90s

SA 17.09 EXTRAORDINARY

Indie, Soul, Hip-Hop, Trash, Gitarre

FR 23.09 NUR DIE 00ER WAREN DULLER

2000er Party mit DJ bÄrt

SA 24.09 KING KONG KICKS

Indie Pop Party

FR 30.09 80S BABY - THE MUSIC IS GEIL!

Montag, Mittwoch, Hip Hop Thursday: Eintritt frei!

                         

SONSTIGES                   

FR 02.09 TANZ UND PERFORMANCEFESTIVAL: 

OUT OF SPACE

SA 24.09 MAINZ LIEST: FILMZ - KURZFILMWETTBEWERB

DO 29.09 LESUNG: MORITZ HÜRTGEN 

„Der Boulevard des Schreckens“

                     KULTURCLUB SCHON SCHÖN 
                          GROSSE BLEICHE 60-62
                                   55116 MAINZ
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Veganes
Catering für
jedenAnlass

Mehr Infos
auf dem Blog,
Insta & Facebook
Billas Catering

Billas Catering & Kuchen
Schulstraße 6 - Hinterhof

Mobil 0179 5276656
info@billas-catering.de
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Terra Verde Darmstadt
Dieburger Str. 77

terraverde.bio

FRISCHE OHNE
ALKOHOL

C O U P O N
FÜR EINE FLASCHE
L A M M S B R Ä U
AUSSCHNEIDENUNDMITBRINGEN!

*

*alkoholfrei

Anzeige P Magazin Lammsbräu 9-22.qx
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Lilien-Krise

Klettern im Wald

Untergrundkunst

Frühling in der Botanik

Funky: The Lovemachines
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Stadtkulturmagazin
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   Die besten Public Viewings der Stadt 
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   Veranstaltungskalender   Stadtkulturmagazin     

  Ausgabe 04         

  Juni 2008             

  gratis          

Schwimmbad-Report

Festivals im Juli
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Afro-Hesse bleibt!

Kiosk-Test, Teil 2

Hospizarbeit in Darmstadt

Stadtteil Eberstadt

Black Box mit The Disco Boys

Architektursommer

Festivals im August

Filme im Tännchen

Prinz-Georgs-Garten
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Cosmic Cine Filmfestival – Build a Bridge Beltracchi – Die Kunst der Fälschung Lauf Junge lauf 

Nymphomaniac 2 Yves Saint Laurant 

A Long Way Down Dom Hemingway 

Zwischen Welten Super-Hypochonder

Her Spuren Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe 

Der Hundertjährige go East – 14. Festival des Osteuropäischen Films Miss Sixty 

rexFamilienfilm: Amazonia

Programmübersicht

Sonderveranstaltungen

Filmhighlights

A Long Way Down
Komödie, Großbritannien, Deutschland 2014  Buchvorlage: Nick Hornby  Regie: Pascal  
Chaumeil  Darsteller: Pierce Brosnan, Toni Collette, Imogen Poots  Filmstart: 03. April 2014

In der Silvesternacht treffen vier Lebensmüde auf dem Dach eines Londoner Hochhauses aufein-
ander. Die vier, zwei Männer und zwei Frauen, sind verschieden alt und entstammen unterschied-
lichen Milieus - entsprechend gegensätzlich sind die Gründe für ihren Freitod. Langsam kommen 
sie miteinander ins Gespräch und erzählen sich von ihren Sorgen und Nöten. Am Ende der Nacht 
schließen sie einen Pakt: Vor dem Valentinstag darf keiner Selbstmord begehen. So bleibt dem 
Quartett sechs Wochen, um ihre Situation und Absicht zu überdenken.

 zu diesen Filmen läuft ein KurzVorFilm.

Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe
Drama, Kanada 2013  Regie: Louise Archambault  Darsteller: Gabrielle Marion-Rivard,  
Alexandre Landry, Mélissa Désormeaux-Poulin  Filmstart: 24. April 2014

Die 22jährige, musikalisch hoch begabte Gabrielle leidet unter dem Williams-Beuren-Syndrom 
(WBS). Im Chor der Therapiegruppe lernt sie einen ebenfalls unter WBS leidenden jungen Mann 
kennen. Die beiden verlieben sich und möchten zusammen ziehen. Aber diese naive und fast 
unschuldige Liebe wird von ihrer Umgebung, vor allem von der Mutter des Jungen, nicht geduldet. 
Gegen alle familiären Widerstände und gesellschaftlichen Vorurteile versucht das Paar seine  
Gefühle auszuleben und pocht auf Akzeptanz.
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Blackbox mit den Rollergirls
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Balsam für die Seele

Darmstadt hilft Syrien

Blackbox mit Hammann und Janson

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

gratis

Dezember 2013 
Januar 2014

p-stadtkultur.de

Noch viel mehr P:

Ausgabe 52

gratis

März 2013

Stadtkulturmagazin

Mandy & Sandy

Veranstaltungskalender

Blackbox mit Chris Kotze

Literarischer März

Stadtflucht

Sozial global

Ausgabe 10

Dezember 2008
Januar 2009

gratis

Stadtkulturmagazin

Veranstaltungskalender

Born To Skate
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1. Darmstädter Kickertest
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Wir möchten das 
Sprachbewusstsein

 stärken!

Selbstbewusst: Jolly Goods

Subkultur unter der Lupe

Dem Jazz verfallen

In Jugendstil baden

Veranstaltungskalender

www.p-stadtkultur.de



Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar

P | 78

Riviera Festival
Back at it! Drei Tage Pop- und 
Clubkultur. Knapp 20 Bands und 
Acts spielen an sieben Orten  
(Robert Johnson, Hafen 2, Park
side Studios ...) entlang des Main
ufers. Rap, Pop, Indie, Avantgarde. 
Mit dabei: Salò, Pape, Das Kinn, 
Fuffifufzich und mehr. 
Offenbach | Fr, 02.09. bis So, 
04.09. | ab 18,40 € 
 
„Fragments of Urban Culture 
Festival“
Konzerte, Partys, Vorträge, Work
shops, Theater, Kinderdisco, 
Skatecontest ... das Festival 
zum 20-jährigen Jubiläum der 
Kreativfabrik lädt mit fettem 
Programm zum Feiern. Auf meh-
reren Bühnen in und am Laden 
spielen vor allem lokale Subkul-
tur-Acts der Landeshauptstadt.
Kreativfabrik, Wiesbaden  
Fr, 02.09. bis So, 04.09.  
Eintritt frei

AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI  
FOTOS: VANESSA KUGERL (SALÒ) + EL HARDWICK (NAIMA BOCK) 

MC Bomber (Berlin)
Mit Oldschool-Beats und derben 
Battle-Rap-Lines, die an Takt-
loss und M.O.R. erinnern, führt 
sich MC Bomber im Game auf 
wie die Axt im Wald. Anti-Feuil-
leton-Rap direkt von der Straße!
Zoom, Frankfurt  
Fr, 09.09. | 21.30 Uhr | ab 21 €

Isolation Berlin (Berlin)
Sechs Jahre nach dem programm- 
atisch betitelten Debüt „Berliner 
Schule/Protopop“, hat die Band 
Punk etwas hinter sich gelassen 
und schielt mehr in Richtung 
Tocotronic und Blumfeld. Immer 
noch gut!
Zoom, Frankfurt  
Sa, 10.09. | 20 Uhr | ab 25 €

Die Ärzte (Berlin)
Ticketverkäufe für Konzerte 
laufen gerade eher schleppend, 
hat sich mittlerweile auch schon 
rumgesprochen. Hier mal der 

Versuch, dieser Misere etwas 
Positives abzuringen: Hier gibt's 
die seltene Chance, auch noch 
kurzentschlossen Karten für 
die „beste Band der Welt“ zu 
ergattern!
Maimarktgelände, Mannheim  
So, 11.09. | 18 Uhr | 70 €

The Notwist (Weilheim)
Geht immer! Die Acher-Brüder 
haben sich für das neueste Album 
sechs Jahre Zeit gelassen. „Ver-
tigo Days“ strotzt vor Ideen und 
Spiellust. Dream-Pop, funkelnde 
Elektronik, hypnotischer Kraut-
rock. Genial!
Zoom, Frankfurt  
Do, 15.09. | 20 Uhr | ab 29 €

Incirrina (Athen) +  
Delta Komplex (DA)
Das neue Darmstädter Darkwave-
Trio mit der Debütplatte „Veils“ 
im Vorprogramm des szenigen 
Synth-Wave-Duos aus Griechen-
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land. Düster und tanzbar!
Ono 2, Frankfurt  
Sa, 17.09. | 20 Uhr | 13 €

Rolf Blumig (Leipzig)
Wilder Typ mit kafkaeskem 
Sound. Unberechenbarer Psy-
chedelic-Rock mit Lo-Fi-Kante 
auf Staatsakt (Stereo Total, Er-
obique ...). Echt abgefahren und 
gut. Mit dabei: Die Niederländer 
Dream-Popper Donna Blue.
Schon Schön, Mainz  
Di, 20.09. | 20 Uhr | Eintritt frei 
(Spende erwünscht)

Erregung Öffentlicher  
Erregung (Berlin)
Schräger Bandname, schräge 
Plattentitel („Sonnenuntergang 
über den Ruinen von Klatsch“), 
geile Songs. Super knarziger 
Post-Punk voller Verweise auf 
Ideal, Palais Schaumburg und 
Konsorten.
Tanzhaus West, Frankfurt  
Mi, 21.09. | 19 Uhr | 12 €

Parcels (Byron Bay)
Funkiger wird's dieses Jahr 
nicht mehr! Mit unglaublich – 
unglaublich! – viel Soul liefern 
diese fünf Australier bei ihren 

Shows gerade die schärfsten 
Tropical-Discos des Planeten 
ab. Unter Vertrag sind Parcels 
übrigens beim angesagten Label 
Kitsuné (Hot Chip, Whitest Boy 
Alive). Echter Knaller!
Schlachthof Wiesbaden (Halle) 
Do, 22.09. | 20 Uhr | 36 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf 
p-stadtkultur.de

Ólafur Arnalds (Island)
Preisgekrönter Künstler, Kompo-
nist, Produzent. Seine majestäti-
schen Neo-Klassik-Werke führte 
Arnalds an seinem Stratus-Piano  
bereits in den prestigeträchtigs-
ten Konzerthäusern der Welt 
auf. Kommt mit neuem Album 
„Some kind of peace“.
Kurhaus Wiesbaden  
Do, 22.09. | 20 Uhr | ab 32 €

Luna (Berlin)
Nach dem Abi in Bayern ging  
es für die junge Singer-Song
writerin direkt nach Berlin. Seit-
her startet die Newcomerin mit 
ihren melancholischen Songs 
stabil durch.
Zoom, Frankfurt  
Do, 22.09. | 20 Uhr | ab 20 €

Levin Goes Lightly  
(Stuttgart)
Der talentierte New-Wave- 
Künstler alias Levin Stadler hat 
sich neu erfunden. In der pan-
demischen Isolation wuchs in 
Stadler der Wunsch, nicht mehr 
als Solist zu wirken. So wird das 
neue Album „Rot“ mit Songs 
über Wut, Liebe und Verlangen 
gemeinsam mit neuer Band 
aufgeführt. Richtig gut!
Schon Schön, Mainz 
Fr, 23.09. | 20 Uhr | ab 12 €

Morlockk Dilemma (Leipzig)
Absolute Underground-Institu-
tion. Aus der hiesigen HipHop-
Welt ist der Rapper nicht weg-
zudenken, 2019 erschien mit 
„Herzbube“ das neueste Album 
und im August „Morlockko Plus 
– Der Schatz im Plötzensee“, ein 
Instrumental-Hörspiel. Crazy!
Nachtleben, Frankfurt 
Sa, 24.09. | 20 Uhr | ab 28,20 € 
 
Naima Bock (London)
Nach kosmopolitisch geprägter 
Kindheit (mit griechisch-eng-
lisch-brasilianischen Eltern von 
São Paulo nach London ...) star-
tete Naima Bock als Teenie ihre 
erste Band Goat Girl und tourte 
sechs Jahre um den Globus. Im 
Sommer erschien ihr Solo-Debüt 
„Giant Palm“. Psych-Folk auf 
Sub Pop!
Mousonturm, Frankfurt  
Sa, 24.09. | 20 Uhr | 16 €

Die Verlierer (Berlin)
Echt wahr, das ist er, der neue 
heiße Scheiß: Kapelle um 
Mitglieder der Garage-Combo 
Chuckamuck, die sich im Pro-
beraum auf Post-Punk inspi-
riert von NDW und Krautrock 
verständigt hat.
Tanzhaus West, Frankfurt  
Mi, 28.09. | 19 Uhr | 13 €
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Visuelle Untersuchungen, 
Porträts und Abstraktion

Kunst & Performance Rhein-Main im September
AUSWAHL + TEXTE: ANDREA SCHÄFER-LAZOS | ABBILDUNGEN: NORBERT MIGULETZ, FRANKFURTER KUNSTVEREIN (1) +  

AERNOUT MIK, COURTESY DER KÜNSTLER UND CARLIER GEBAUER, BERLIN/MADRID (2) + STÄDEL MUSEUM (3) + FRANK STELLA (4) 

 	Forensische Architektur 
Die Recherche-Agentur Forensic Architecture 
macht mit modernsten Techniken der Raum- und 
Architekturanalyse an Orten öffentlicher Gewalt Zu-
sammenhänge und Spuren sichtbar, die sonst nicht 
wahrnehmbar sind. Schwerpunkt der Schau „Three 
Doors“ im Frankfurter Kunstverein ist die visuelle 
Untersuchung der rassistischen Anschläge vom  
19. Februar 2020 in Hanau. Auch der Fall Oury Jalloh, 
der 2005 in einer Gefängniszelle in Dessau ver
brannte, sowie die NSU-Morde werden mithilfe archi-
tektonischer Methoden analysiert und offengelegt. 
—
bis 11.09.  
Frankfurter Kunstverein  
fkv.de

	 Klassiker der Abstraktion 
Der US-amerikanische Maler, Bildhauer und Objekt
künstler Frank Stella (*1938) prägte mit seinen 
geometrischen, puristischen Bildern die Kunst-
geschichte der Nachkriegszeit. In einer großen 
Sonderschau zeigt das Museum Wiesbaden neben 
klassischen Werken Stellas – darunter seine revo-
lutionären Streifenbilder aus den 1960er-Jahren – 
auch seine neuesten, unter anderem skulpturalen 
Arbeiten und stellt diese in einen spannenden 
Dialog mit der Museumssammlung.
—
bis 09.10.
Museum Wiesbaden
museum-wiesbaden.de 

	 Weiblich, frei, schaffend
Ottilie W. Roederstein (1859 – 1937) war eine außer
gewöhnliche Frau. Als Porträtmalerin war sie 
um 1900 so erfolgreich, dass sie sich, finanziell 
unabhängig, gesellschaftliche Freiräume erobern 
konnte, die den meisten Frauen verwehrt blieben. 
Mit Ausstellungen in Europa und den USA gehörte 
Roederstein zu den bekanntesten Künstlerinnen 
ihrer Zeit und ist heute nahezu in Vergessenheit 
geraten. Das Städel Museum will das ändern und 
widmet der deutsch-schweizerischen Künstlerin 
eine umfangreiche Sonderschau.
—
bis 16.10.
Städel Museum, Frankfurt
staedelmuseum.de 

2	 Fiktive Szenarien
Der niederländische Künstler Aernout Mik (*1962) 
untersucht mit seinen begehbaren Raum- und 
Videoinstallationen das Verhalten von Gruppen in 
oft instabilen gesellschaftlichen Kontexten. Die 
Schirn Frankfurt zeigt neben der Videoinstallation 
„Double Bind“ (2018) mit „Threshold Barriers“ eine 
eigens für die Ausstellung konzipierte neue Arbeit. 
Mik erschafft fiktive Szenarien, die sich zwischen 
Performance und Dokumentation bewegen und dia-
lektische Dynamiken von Sicherheit und Bedrohung 
sowie Macht und Ohnmacht freilegen.
—
bis 03.10.
Schirn Kunsthalle, Frankfurt
schirn.de 
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Neulich in der Filterblase
in keinen ruhigen hafen  
TEXT: NESH VONK | FOTO + COLLAGE: NATHALIE SPECK

sie sagt, sie sucht einen ruhigen hafen. sie will 
endlich ankommen. ich sage ihr, dass in einem 
ruhigen hafen die kutter verrotten, die kaimauern 
verfallen, die stege voller muscheln und seetang 
sind, während die arbeitslosen fischer gin trinken 
und in fässern oder büschen leben. ein ruhiger 
hafen steht für stagnation und tod und ist etwas 
für leute, die „mit beiden beinen fest im leben 
stehen“, nicht flexibel sind und nicht vom fleck 
kommen. nichts kommt hier an, da stillstand 
herrscht.

ein unruhiger hafen steht für neugier, aufbruch, 
flexibilität. das wasser ist nicht abgestanden, 
sondern wellen kräuseln sich darauf. hier herrscht 
bewegung und wildes treiben, fischer fischen, 
kutter kuttern, karikaturisten zeichnen kindern 

mickeymausohren. möwen liegen nicht tot im 
schilf, sie fliegen gegen den wind und kacken auf 
glatzen und stehlen pommes. ein unruhiger hafen 
ist etwas für die strebsamen, die eifrigen und em-
sigen, die stets kreativ sind und an sich und ihren 
fischernetzen arbeiten. ein ort für die ruhelosen, 
die nicht fest im leben stehen wollen und niemals 
gähnen oder langeweile haben. ich will in keinen 
ruhigen hafen, sagte ich. ich will nicht ankommen. 
wir alle werden ohne eigene absicht geboren, wir 
alle müssen sterben und niemand gehört irgend-
wohin.

aber dürfte ich mir etwas wünschen, so wäre das 
ein fass auf zeit, zwischen zwei teerosenbüschen, 
nur für dich und mich, an einer belebten hafenpro-
menade.
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Mach dir ein Bild
von deiner Ausbildung
bei Evonik!
#HumanChemistry

Nach der Schule im Handumdrehen ins Berufsleben
starten – nutze auch du deine Chance bei Evonik!
Wir bieten dir freie Ausbildungsplätze in natur-
wissenschaftlichen, technischen, kaufmännischen
und Logistik-Berufen sowie duale Studiengänge.
Informiere und bewirb dich unter:

www.ausbildung.evonik.de

Bewirb dich
online ab dem
01.06. für das

Folgejahr

EVO_Azubi_AZ_DINA5_RZ_220822.indd 1EVO_Azubi_AZ_DINA5_RZ_220822.indd 1 22.08.22 14:4722.08.22 14:47
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Wissen schafft in Darmstadt, Folge 9: Schlaues Wasser Darmstadt
TEXT: PIT STEINERT | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Fast jede große deutsche Stadt liegt an einem  
Fluss. Doch welche Gewässer gibt es in Darm
stadt? Die Besucher:innen bei der Infoveranstal-
tung „Wasser geht uns alle an!“ Mitte Juli in der 
Centralstation wussten darauf vor allem zwei 
Antworten: den Darmbach – der aktuell jedoch 
größtenteils unterirdisch durch die Kanalisation 
ins städtische Klärwerk geleitet wird – und na-
türlich den Großen Woog. Und sonst? Ein paar  
erinnern sich an die Modau in Eberstadt. Die 
Grube Prinz von Hessen wird vergessen. Von 
hinten ruft nach einiger Überlegung jemand: 
„Erich-Kästner-See“. Doch es wird klar, dass 
es nur wenige fließende oder größere stehende 
Wasservorkommen in unserer Stadt gibt.

Für eine nachhaltige 
Wasserresilienz

„Darmstadt ist eine wasserarme Stadt, das wissen 
wir alle“, schließt Oberbürgermeister Jochen Partsch 
(Bündnis 90/Die Grünen) in seiner Rede an. Ent
scheidend sei es, dem Klimawandel mit „klugen 
Lösungen“ zu begegnen und Wasser nicht nur zu 
gewinnen, sondern auch zu halten. Dieses und viele 
weitere Ziele habe sich das Projekt „Schlaues Wasser 
Darmstadt – Smart City Projekte für eine integrierte 
Stadtentwicklung und Klimaresilienz“ gesetzt. Es ist 
Teil des Förderprogramms „Modellprojekt Smart City“ 
des ehemaligen Bundesinnenministeriums (jetzt: 
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen). Darmstadt konnte sich in der 
zweiten Förderstaffel als eine der Gewinnerstädte 
durchsetzen. Die eingeworbenen Fördergelder für das 
Projektbudget belaufen sich auf 14,7 Millionen Euro.
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14,7 Millionen Euro für schlaue Wasserprojekte in 
Darmstadt
Von 2021 bis 2027 sollen digitale Lösungen für 
eine nachhaltige Wasserresilienz in Darmstadt 
entwickelt und umgesetzt werden. Vertreter:innen 
der städtischen Betriebe und Verwaltung, der Wirt-
schaft, Wissenschaft und Gesellschaft organisieren 
sich dafür in drei unterschiedlichen Fokusgruppen. 
Gemeinsam will man „gesamtstädtisch den verän-
derten Umweltbedingungen entgegentreten, den 
verantwortungsvollen Umgang mit Wasser stärken 
und dessen Nutzung auf einem sozialverträglichen 
Weg nachhaltiger gestalten“. Die neuen klimaresi-
lienten Strukturen sollen dabei Stadtentwicklungs
aspekte und Digitalisierung vereinen.

Dass das mehr als notwendig ist, erklärt die zweite 
Rednerin an diesem Abend. Marina Hofmann ist 
Leiterin des Amts für Wirtschaft und Stadtent-
wicklung Darmstadt und betont: „Der Klimawandel 
ist in Darmstadt bereits angekommen.“ Vor allem 
der Temperaturanstieg und die Prognose für län-
ger anhaltende Trockenperioden im Sommer seien 
das Problem. Auch, weil es eben kein größeres  
Fließgewässer in der Stadt gibt. Zudem ist Darm
stadt eine der wärmsten Städte Hessens. Zur 
Verdeutlichung zeigt sie eine Luftaufnahme des 
Herrngartens im Sommer: Die große Wiese darauf 
ist gelb und ausgetrocknet.

Wassermanagement der Zukunft
Anschließend stellen Projekt-Vertreter:innen 
reihum die verschiedenen Messestände, Modelle 
und Infotafeln im Saal vor. Die Themen orientieren 
sich dabei an den drei projektinternen Anwen-
dungsfeldern: Wasserkreisläufe, Wasserdaten und 
Wasserkommunikation. Dabei kann das Publikum 
ganz konkret erkunden, welche Projekte es bereits 
gibt und welche momentan in der Planung sind. 
Etwa eine satellitengestützte, solarbetriebene 
Wassermanagementplattform, die drei Monate  
lang vor Badebetrieb im Großen Woog Daten 
gesammelt hat. Diese Informationen können bei-
spielsweise bei Umweltkatastrophen für Krisen-
stäbe als Entscheidungsgrundlage dienen. Weitere 
Stände informieren etwa über das Bioversum 
im Jagdschloss Kranichstein oder ein Trocken
toiletten-Projekt des BUND. Im Carree vor der Cen-
tralstation sind weitere Stände aufgebaut – unter 
anderem einer des Darmbach e. V., der sich für eine 
Freilegung des Darmbachs einsetzt.

Zwei rein digitale Angebote werden zudem auf der 
Projekt-Webseite vorgestellt. Zum einen soll die 

bereits bestehende „Darmstadt im Herzen“-App 
der Heag nun auch Informationen über Besu-
cher:innenzahlen, Temperatur- und UV-Werte in 
den Schwimmbädern sowie Warnmeldungen vor 
drohenden Gewittern und Stürmen liefern. Zum 
anderen erweitert das städtische Vermessungsamt 
sein 3D-Stadtmodell, um zu analysieren, welche 
Gebiete und Gebäude in Darmstadt am ehesten 
von Hochwasser betroffen sein werden. Schließlich 
hat hier Starkregen in den letzten Jahren teilweise 
deutliche Schäden verursacht. Mit Hilfe des 
dreidimensionalen Modells können Voraussagen 
über mögliche Veränderungen des Stadtklimas 
getroffen werden.

Digital unterstützt laufen auch die Kurzvorträge 
am Abend in der Centralstation: Das Bild wird 
hoch aufgelöst auf eine große Leinwand über der 
Bühne übertragen, der Ton über Funk-Mikros. 
Immer wieder wird dabei das Publikum mit ein-
bezogen, und auch viele Stände sind anschaulich 
und interaktiv gestaltet. Mehrere Whiteboards im 
gut besuchten und – thematisch passend – blau 
beleuchteten Saal laden die Bürger:innen dazu ein, 
ihre eigenen Ideen und Feedback zu hinterlassen. 
Der gemeinsame Austausch ist für das Projekt 
besonders wichtig, wie Oberbürgermeister Partsch 
betont: „Nur durch die Unterstützung unserer Bür-
gerschaft können wir bei einem der drängendsten 
Klimathemen unserer Zeit zum deutschlandweiten 
Vorreiter werden.“

Darmstadt als deutschlandweiter Vorreiter?
Und so wird es für Darmstädterinnen und Darm-
städter nach dieser ersten Informations- und 
Sensibilisierungs-Veranstaltung bereits im Herbst 
2022 eine Umfrage über „Wissen, Betroffenheit, 
Verhalten, Sorgen, Wünsche und Technologien“ 
bezüglich des zukünftigen Wassermanagements 
geben. Ab Anfang 2023 gibt es dann die Möglich-
keit, die Strategie über die Projekt-Webseite zu 
kommentieren, bevor anschließend ein „Bürger:in-
nen-Ideenwettbewerb“ für ein zusätzliches Budget 
zur Umsetzung von Maßnahmen ausgeschrieben 
wird. Währenddessen sind weiterhin „Dialog-For-
mate“ zur Aufklärung über den Umgang mit 
Wasser geplant. Ein abschließender „Zukunftsbe-
richt“ beendet dann die Strategiephase und läutet 
– endlich – die Umsetzungsphase ein. Denn: Der 
Klimawandel wartet nicht.

smartwater.darmstadt.de
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Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie
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TEXTE: KATJA BOROWSKI (KGB) + FELIX GÖMÖRY (FG) + LISA MATTIS (LM) + MATIN NAWABI (MN) + EMMA SAUERWEIN (ES) +  

CEM TEVETOǦLU (CT) | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Die Luft für alteingesessene 
Gaststätten und Kneipen in 
Darmstadt wird dünn. Nachdem 
zuletzt im Martinsviertel das tra-
ditionsreiche Gebhart und jüngst 
das Bangert's Eck schließen 
mussten, ist jetzt das La Bodega 
im Johannesviertel angezählt 
und wird Mitte September schlie-
ßen. Auslöser ist auch hier ein 
Wechsel der Eigentümer nach 
Verkauf der Immobilie. Das Ta-
pas-Lokal ist eine Institution. 
1978 eröffnete der Laden – bis 
heute läuft der Betrieb unter 
Leitung von Eusebio Diaz Blanco 
mit klassisch-urigem Konzept 
erfolgreich. Das bodenständige 
Restaurant überzeugt mit solider 
spanischer Küche: Paella, Fisch, 

Tapas (spanische Wurst vom 
Grill, Kroketten aus Krebsfleisch, 
Muscheln in Knoblauchsoße ...), 
dazu Wein aus dem Süden. Nach 
44 Jahren, fast einem halben 
Jahrhundert, ist Schluss. Am 27. 
August wurde ein letztes Mal das 
Sommerfest mit Flamenco-Tanz 
im Hof des schmucken, denkmal-
geschützten Eckhauses gefeiert. 
Stammkund:innen haben Kaffee-
maschine, Lampen und Deko-Ar-
tikel zu sich nach Hause mitge-
nommen, damit „ihre geliebte 
Bodega“ dort weiterleben möge. 
Die neuen Eigner des Gebäudes 
hatten bereits 2019 Diaz' Woh-
nung über dem Lokal nach 20 
Jahren gekündigt: Eigenbedarf. 
Bis heute stehe die Wohnung 

jedoch leer, so der Wirt. Die Pläne 
des Besitzers: Umbau der Restau-
rant-Flächen zu Büro- oder Wohn-
raum. Das sei „günstiger“, so der 
Bensheimer Investor im „Echo“. 
Eusebio Diaz Blanco ist enttäuscht: 
„Das Lokal ist meine Altersvorsor-
ge – und die meiner Familie.“ Der 
Spanier mit großem Heiner-Herz 
ist deshalb auf der Suche nach ei-
ner neuen Location in Darmstadt. 
Da muss doch was Passendes 
zu finden sein! Denn Eusebios 
gastronomische Konzept ist „im-
pecable“ ... tadellos, einwandfrei, 
tipptopp – 44 Jahre „La Bodega“ 
sprechen Bände. (mn + ct)
—
Kahlertstraße 34, Johannesviertel 
labodega.metro.bar

La Bodega
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La Bodega

Blaise Wein &  
Spirituosen (früher: 
Weinkontor)  
 
Anfang Juli haben Maria San-
tos und Blaise Kapet – vielen 
bekannt aus der Gin Bar in 
der Adega Alentejana und das 
„Darmstädter Gesicht“ im Mai-P 
(#143) – mit dem Weinkontor 
einen der ältesten Weinläden 
der Stadt übernommen. „Huch, 
Wein?“, dachten manche – steht 
Blaise doch vor allem für sei-
ne Leidenschaft für und sein 
lexikalisches Wissen über Spi-
rituosen. Der neue Name des 
Fachgeschäfts klärt auf: Neben 
rund 1.500 Spirituosen, die die 
beiden im frisch renovierten 
Ladengeschäft verkaufen, bieten 
sie weiterhin auch gut 100 inter-
nationale Weinsorten an. Nach 
wie vor können sich Kund:innen 
einen offenen Weißwein an der 

Fohlenhof
 
Wie prognostiziert, hat sich der 
Fohlenhof unter der Leitung 
von Ben Gustke (Café Hess) 
spätestens diesen Sommer zu 
einem absoluten Lieblingsort 
entwickelt: Mit zwei gemütli-
chen Sitzbereichen in Funzel
atmosphäre, Tischkicker und 
Tischtennisplatte, Holzponys 
und Rutsch-Rennbahnen für die 
kleineren Gäste lassen sich hier 
wunderbare (Spät-)Sommeraben-
de mit der ganzen Familie ver-
bringen. Genauso wohl fühlt sich 
aber auch immer noch ein großer 
Teil der Stammgäste, die Ben mit 
seiner sympathisch überschau-
baren Karte ebenso abholt wie 
Hess-Fans und Veggies. Letztere 
können sich besonders auf den 
Winter freuen: Drinnen wird es, 
wenn die Biergartensaison vorbei 
ist, unter der Woche ein vege-
tarisches Buffet mit zwei, drei 

Zapfanlage, die zu den Fässern 
im Keller führt, abfüllen. Au-
ßerdem kommen sie durch den 
offen gestalteten Verkaufsraum 
mit dem hellen Boden nun 
direkt an die Weinregale. „So 
können sich alle direkt selbst 
mit dem Wein beschäftigen“, 
erklärt Blaise, der so gut wie 
immer selbst im Laden steht 
– und, wenn wir ehrlich sind, 
am liebsten natürlich über Gin, 
Whisky, Rum, Tequila, Mezcal 
und Absinth spricht. Richtung 

warmen sowie kalten Speisen 
und einer Suppe zu studenti-
schen Preisen (wenn man davon 
in diesen Zeiten noch sprechen 
kann ...) geben. Fleischgerichte 
können auch an diesen Tagen 
auf Bestellung zubereitet werden. 
Freitag bis Sonntag wird à la 
carte gespeist. Ab Mitte Oktober 
sind freitags oder samstags auch 
private Feiern möglich, ab und zu 

Herbst möchte er diese seinen 
Kund:innen auch durch Tastings 
in der ehemaligen, zum Laden 
gehörenden Weinstube zugäng-
licher machen, zukünftig sollen 
dort auch Events stattfinden. 
Erst einmal können wir uns auf 
die Federweißer-Saison freuen – 
denn auch damit versorgen uns 
Maria und Blaise ab sofort. (lm)
—
Liebfrauenstraße 38, Martinsviertel 
weinkontordarmstadt.de

wird es auch Events geben – zur 
Watzemussiggnacht (Sa, 10. Sep-
tember) legen die Rote Nadel und 
die Unicorn Crew auf, im Oktober 
sollen auch kleinere Konzerte 
folgen. (lm)
— 
Kranichsteiner Straße 90,  
am Bürgerpark  
facebook.com/cafehess



Küchenmeister  
 
Am 13. November 1987 wurde 
„Küchenmeister Darmstadt 
– Profiausstattung für den 
Hobbykoch“ eröffnet. So lautet 
nun schon fast 35 Jahre lang 
nicht nur der Name, sondern 
auch das Motto von Darmstadts 
bekanntestem Haushaltswa-
rengeschäft. Inhaberin Gertrud 
Kraft und ihr Team machen ihm 
seitdem alle Ehre. Doch wann 
ist es bekanntlich am besten zu 
gehen? „Zu einer Zeit, wo es gut 
läuft und Spaß macht“, erzählt 
die Küchenmeister-Chefin dem 
„Echo“. Ob Topf, Pfanne, Messer 
oder Geschirrhandtuch: Nicht 
nur Heiner:innen fanden hier, 
nach kundiger und informativer 
Beratung, das Passende. Hoch-
wertige Qualität steht seither an 
der Tagesordnung, denn: „Wer 
gut kauft, kauft nur einmal.“ 
Der Erfolg bei den Kunden habe 
das Geschäft besonders schön 

gemacht, erzählt die Inhaberin. 
Nach drei Umzügen, zwölf Jahren 
Kochschule und etlichen Mes-
serschleifkursen spricht Gertrud 
Kraft für sich und ihren Mann 
Wolfgang, wenn sie sagt: „Wir 
wollen aus Altersgründen eine 
Stufe zurückschalten.“ Bis Ende 
September ist Räumungsverkauf. 
Über einen passenden Nachfol-

ger, der schon voraussichtlich 
Ende November wiedereröffnen 
soll und das Fachgeschäft erhält, 
freuen sich sicherlich nicht nur 
„die Küchenmeisters“, sondern 
auch Darmstadts Hobby- und 
Profi-Köche. (es)
—
Wilhelminenstraße 21, Innenstadt | 
kuechenmeister-darmstadt.de

ANZEIGE
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Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel + Gastronomie:
❉  Erstmals auf dem wunderbaren Schlossgarten-
platz: Beim Å Pävis Markt der schönen Dinge am 
Samstag, 10. September, von 13 bis 20 Uhr präsen-
tieren mehr als 20 kleine Labels ihre Produkte. Es 
gibt Bio-Weine und ausgewählte Bio-Säfte, selbst 
gemachtes Eis und gebrutzelte Leckereien, dazu 
Musik und ein Überraschungsprogramm für Kinder. 
Der Eintritt ist frei. (ct)

❉  Was vor ein paar Jahren noch die Burger waren, 
sind heute die Bowls – und wir waren wirklich nicht 
sicher, ob es noch einen weiteren Bowl-Laden in 
Darmstadt braucht. Deren Liebhaber:innen freuen 
sich aber sehr über das Mitte August eröffnete Cova 
Bowls & Breakfast im Erdgeschoss des neuen Stu-
dierenden-Wohnkomplexes „Karl57“ (Ecke Karl-/
Heinrichstraße). Im hippen Bali-Look werden hier 
neben „leckeren, ausgewogenen Bowls mit einem 
Extrakick Protein“ künftig auch das obligatorische 
Avo Bread oder Frühstücksbagel serviert. (lm)

❉  Was wenige wissen: Wo heute die Jugendstilge-
bäude der Künstlerkolonie Mathildenhöhe stehen, 
wurde über Jahrhunderte hinweg Wein angebaut. 
Darmstadt war spätestens seit dem Mittelalter 

umgeben von Weingärten. Diesen Spätsommer wird 
dieser Tradition wieder vier Tage lang – von Don-
nerstag, 01. September, bis Sonntag, 04. September 
(jeweils von 12 bis 24 Uhr, nur Sonntag bis lediglich 
21 Uhr) – gehuldigt. Knapp 40 Wein- und Gastrono-
miestände laden auf die „Weinmeile“ zwischen der 
Innenstadtkirche St. Ludwig und dem Luisenplatz 
ein. Beim Darmstädter Weinfest kann man nicht 
nur das eine oder andere Gläschen Wein von der 
Bergstraße, dem Rheingau, aus Rheinhessen und 
der Pfalz sowie von der Nahe und der Mosel trin-
ken, sondern auch Straßenmusiker:innen lauschen, 
zwischendurch noch etwas essen gehen – oder 
shoppen. Denn selbst am verkaufsoffenen Sonntag 
haben die Geschäfte in der Innenstadt von 13 bis 18 
Uhr geöffnet. (kgb + ct)

❉  „Einzigartige Vielfalt zum kleinen Preis – soziales 
Einkaufen im Kleiderladen ,Schrankgeflüster'“ ... 
das geht löblicher Weise seit 20 Jahren! Das Jubi-
läum feiert der DRK-Kleiderladen in der Dieburger 
Straße 20 am Freitag, 02. September, von 12 bis 
16 Uhr – mit Schnäppchen und Häppchen, Kaffee 
und Kuchen. Im Laden und in der angrenzenden 
Grünanlage hinter dem Haus. Außerdem gibt es 

Jetzt Mehrweg nutzen,
Müll vermeiden,

der Umwelt helfen.

         

 www.fair-cup.heag.de Macht mit Macht mit

Ab 1.1.2023 tritt die Novelle im Verpackungsgesetz in Kraft – Mehrweg wird Pflicht!

Mehrweg statt Mehr MüllMehrweg statt Mehr Müll
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20 Prozent Rabatt auf den regulären Einkaufspreis 
der Secondhand-Ware, Aktionskörbe mit außerge-
wöhnlichen High Heels und eine große Auswahl an 
Stoffen plus weitere Aktionen. (ct)

❉  Schöner shoppen! Der Eintagsladen ist wieder 
Plattform für kleine Darmstädter Labels – und 
das bereits zum sechsten Mal: Atelier Aufschnitt 
(Riegerplatz) und der Friedrich Concept Store (Bes-
sungen) veranstalten den Kunst- und Designmarkt 
am verkaufsoffenen Sonntag, 04. September, von 
14 bis 18.30 Uhr in und vor der Centralstation. Für 
schlappe 3 Euro Eintritt lernt Ihr rund 30 lokale 
Aussteller:innen, kleine Labels und junges Design 
kennen, darunter: Keramik, das in einem eigens 
dafür entwickelten 3D-Druck-Verfahren hergestellt 
wird, handgefertigter Schmuck oder Bioweine. Das 
Rahmenprogramm: Chillen in Liegestühlen, lecker 
Schmecker von Thildas Eis und Fräulein Zuckertopf 
sowie eine lebendige Jukebox, die Eure Stimmung 
in Musik übersetzt: die „Voicebox“. (ct)

❉  450 Jahre ist es her, dass Landgraf Georg I. das 
Anwesen des Jagdschlosses Kranichstein kaufte 
und den damaligen Gutshof zum prächtigen Herr-
schaftssitz erweiterte. Ein Jubiläum, das gefeiert 
werden will: Am Wochenende vom 16. bis 18. Sep-

tember lädt die Stiftung Hessischer Jägerhof in 
Kooperation mit Fein Events Rhein-Main zum Er-
lebnis-Landmarkt mit handwerklich hergestellten 
Genusswaren („gesund, regional, umweltbewusst 
hergestellt“), Malerei, Design, Mode und Hand-
werkskunst. Parallel dazu gibt es ein vielfältiges 
Rahmenprogramm mit kulturellen Veranstaltungen, 
eine Ausstellung zum Jagdschloss im Wandel, Vor-
träge zum Thema „Land, Landwirtschaft, Artenviel-
falt und Architektur“ sowie zahlreiche Mitmach-An-
gebote. Geöffnet ist der Landmarkt am Freitag von 
15 bis 20 Uhr, am Samstag von 11 bis 20 Uhr sowie 
am Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Tageseintritt vor Ort: 
6,50 Euro (online ermäßigt: 5,50 Euro), Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren in Begleitung frei. (lm)

❉  Am letzten September-Wochenende ist es wieder so 
weit, diesmal in der Orangerie: Auf der Fairtrade- 
Messe FairG’nügt können sich im Rahmen der bun-
desweiten Fairen Woche alle über Alternativen  zum 
herkömmlichen Handel informieren und lernen, „dass 
Nachhaltigkeit Freude macht“. Der Schwerpunkt der 
vom gleichnamigen Geschäft (am Luisenplatz) in Ko-
operation mit dem Weltladen Darmstadt organisierten 
Messe liegt auf Kunsthandwerk und Bekleidung. 
Geöffnet ist sie am Samstag, 28., und Sonntag, 29. 
September, von 10 bis 18 Uhr. Eintritt: 3 Euro. (lm)

LANDMARKT
ERLEBNIS

16.–18.9.

KRANICHSTEIN

LANDMARKT-IM-JAGDSCHLOSS.DE

JAGDSCHLOSS
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❉  Kunstrummel in Seeheim! Am Samstag, 17. 
September, versammeln sich rund um den Seehei-
mer Sebastiansmarkt mehr als 20 Künstler:innen 
aus der Region und präsentieren in Pavillonzelten 
ihre Werke aus den Sparten Malerei, Zeichnung, 
Skulpturen, Papier- und Häkelkunst, Illustration, 
Druck und Fotografie. Der historische Ortskern von 
Seeheim verwandelt sich von 14 bis 20 Uhr in eine 
bunte Ausstellungsfläche, die eingebunden ist in 
die Tage des offenen Ateliers des Kultursommers 
Südhessen. Zusätzliche Attraktionen: die „IlluBox“ 
der Illustratoren Darmstadt, „Live-Musik mal hier, 
mal da“ – und die Gastronomie am Sebastians-
markt. (ct)

❉  Des Luisencenter is fünfunnferzisch ... wer's net 
glaubt, der errt sisch! Unn in der „Luise“ feiern se 
des wie bleed. Uff Hochdeitsch: Es gibt ein großes 
Gewinnspiel-Finale (Hauptgewinne: zwei hochwer-
tige E-Bikes des Darmstädter Herstellers Cucuma 
im Wert von je 5.000 Euro). Da guggste! Außerdem: 
ein Geburtstagsevent am verkaufsoffenen Sonntag, 
04. September, bei dem gemeinsam mit Hitradio 
FFH mit Bühnenprogramm, Glücksrad und natürlich 
Geburtstagskuchen zelebriert wird. Und „Luises 
Gold“, der Bienenhonig vom Dach des Luisencen-
ters, kehrt auch noch zurück. Im Herbst und Winter 

wird dann noch mit einer Ausstellung zum Bau 
des Luisencenters daran erinnert, wie 1977 alles 
begann. Zwischen September und Dezember war-
ten auf alle Darmstädter:innen zudem Coupon- 
Aktionen der Shops im Luisencenter, genussvolle 
Überraschungen der Gastronom:innen und – zum 
Abschluss des Geburtstagsjahres – festliche  
Weihnachts-Aktionen. (ct)

❉  Knusprige Pommes und leckere Burger, Eis und 
coole Drinks können wir dank Timo Götz noch bis 
Freibad-Saisonende im stylischen Pop-up-Kiosk 
Nordbad Oase genießen. Ab nächstem Jahr wird 
dann Lombardi Catering aus Weiterstadt unsere 
Gaumen im schönen Freibad am Bürgerpark ver-
wöhnen. Timos leckere Pizzen gibt es weiterhin 
bei Tigers Pizza & Ice Cream in Griesheim und 
Groß-Gerau. (es)

❉  Der Spielekreis Darmstadt eröffnet am 01. Sep-
tember in der Rheinstraße 28 seine Ludothek, in 
der man dienstags, donnerstags und samstags 
von 16 bis 19 Uhr Gesellschaftsspiele für bis zu 
vier Wochen ausleihen kann. Mehr verspielte De-
tails im Oktober-P. (fg)

LANDMARKT
ERLEBNIS

16.–18.9.
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LANDMARKT-IM-JAGDSCHLOSS.DE
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❉  Das ehemalige Römer Eck ist entrümpelt, nun 
beginnt der Umbau, der bis voraussichtlich Ende 
2023 brauchen wird. Im Erdgeschoss gibt es den 
Plänen zufolge dann 700 Quadratmeter Handels-
fläche. 400 Quadratmeter davon hat bereits die 
Handelskette Hugendubel gebucht, die vom Carree 
in die Ernst-Ludwig-Straße umziehen wird. Für die 
restliche Fläche sei man in Gesprächen mit Gastro-
nomen und Einzelhändler:innen, „auch solchen aus 
der Region“, wie die Investoren erklären. (ct)

❉  Das diesjährige, 25. Schulstraßenfest wird am 
Samstag, 03. September, von 11 bis 17 Uhr gefeiert. 
Um das besondere Flair der kleinen Einkaufsmei-
le mit vielen inhabergeführten Läden und seiner 
lauschigen Buchen-Allee zu unterstreichen, verlegt 
die IG Schulstraße wieder Rollrasen und erklärt ihre 
Hood zur autofreien Zone sowie entschleunigten 
„Stadt-Oase“ – mit Lounge-Musik, gutem Essen, 
kühlen Getränken und zahlreichen Aktionen der 
Läden. Der Eintritt ist frei. (ct)

❉  Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz wird 
am Samstag, 03. September, von 11 bis 18 Uhr und 
am verkaufsoffenen Sonntag, 04. September von 

13 bis 18 Uhr endlich wieder der Supersale-Lager-
verkauf von P2 Mode & Accessoires, Goldmarmor, 
Incognito und Railslide veranstaltet. Dieses Mal 
jedoch nicht in der Centralstration, sondern auf der 
Ladenfläche des ehemaligen Schuhladens Diel-
mann in der Ernst-Ludwig-Straße 14 (gegenüber 
Juwelier Techel beziehungsweise Obsthaus Rebell). 
Der Eintritt ist frei. (ct)

❉  Günstiger Parken in der Tiefgarage Wilhelmin: 
In Abstimmung mit Darmstadt Citymarketing hat 
Eigentümer DCE Real Estate seit Mitte Juli die 
Parktarife in der Tiefgarage von 2 Euro auf 1,50 
Euro die Stunde abgesenkt. (ct)

❉  40 Jahre Bernds Weinquelle aka Wein Bernd – 
das wird zelebriert ... und zwar fünf Tage lang (vom 
08. bis 12. September)! Besonders rund geht es am 
Samstag, 10. September, ab 16 Uhr: Für 31,50 Euro 
pro Person kann lecker aus der trans-afrikanischen 
Küche geschlemmt und natürlich ordentlich Wein 
probiert werden; 40 Weine werden geöffnet (eine 
Liste gibt es online auf wein-bernd.de/Blog)!  
Um Anmeldung wird gebeten. (lm)

ANZEIGE

Werden Sie Teil unseres Teams

Für unseren Standort Darmstadt suchen wir:

Mechatroniker (m/w/d)
Elektriker (m/w/d)
Mitarbeiter Lagerlogistik (m/w/d)
Handelsfachpacker (m/w/d)
Produktionsplaner (m/w/d)
Value Stream Planner (m/w/d)

Bei uns finden Sie ein spanndes Umfeld, tolle Kolleg*innen und zudem flexible Arbeitszeiten. Darüber
hinaus bieten wir ein attraktives Gehalt und Sozialleistungen wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie
ein RMV- Job Ticket und vieles mehr.

Bei Fragen können Sie sich gerne telefonisch an Alina Meibom wenden +49 6151 15 31 16 78

Hier finden Sie
unsere Stellen online

und können sich
gleich bewerben

MARTIN NERADT
DIPLOM-BETRIEBSWIRT
S T EUERBERATER

HEIDELBERGER LANDSTR. 223 64297 DARMSTADT-EBERSTADT
(0 61 51) 9 55 87 00 WWW.NERADT.DE

Wer die Pflicht hat, Steuern zu zahlen, hat das Recht, Steuern zu sparen
(Urteil des Bundesgerichtshofes)

Dieses Urteil ist unser Antrieb.
Zur Umsetzung suchen wir Verstärkung (m/w/d):

Qualifizierte Mitarbeiter,
die sich selbst und
unser Unternehmen

weiterentwickeln wollen

Neugierige Einsteiger,
die Lust auf eine
zukunftssichere

Ausbildung haben

Interesse? Jetzt per E-Mail bewerben: bewerbung@neradt.de
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Luca Pfeiffer, Tim Skarke, Serdar Dursun: drei 
Spieler, die die Lilien seit dem letzten Sommer 
verlassen haben. Auch wenn Pfeiffer nur auf 
Leihbasis in Darmstadt gespielt hat, so eint die 
drei Kicker etwas, das so zuvor in Darmstadt die 
absolute Ausnahme gewesen war: Sie wechsel-
ten zu Erstligisten. 

Pfeiffer, Skarke und Dursun nahmen also den 
Schritt, der den 98ern im Sommer verwehrt geblie-
ben war. Pfeiffer nutzte seine Leihe vom dänischen 
Spitzenklub FC Midtjylland nach Darmstadt für 
einen Karrieresprung. Anfang August unterschrieb 
der Angreifer einen Vierjahresvertrag beim VfB 
Stuttgart. Schon während der letzten Saison war 
absehbar, dass es für den SVD schwer werden wür-
de, ihn eine weitere Saison auszuleihen, geschwei-
ge denn gar zu verpflichten. Zu sehr hatte Luca 
Pfeiffer mit seinen 17 Toren und sechs Vorlagen  
auf sich aufmerksam gemacht. Nun spielt er für 
den namhaftesten Verein im Ländle, woher er selbst 
stammt. Ein nachvollziehbarer Schritt, der ihm – 
trotz aller Wehmut – von Herzen zu gönnen ist.

Ins Schaufenster gespielt 
Auch bei Tim Skarke verdichteten sich in der ver-

gangenen Rückrunde die Anzeichen, dass er nach 
drei Jahren bei den 98ern nicht zu halten sein 
würde. Das frühzeitige Angebot zur Vertragsverlän-
gerung schlug er aus. Auch wenn er bei den Lilien 
zeigte, was er einem Spiel mit seiner Schnelligkeit, 
Dynamik und Einsatzfreude geben kann, so richtig 
zwingend schien es nicht, dass Erstligisten ihn auf 
dem Zettel hatten. Und doch erschien Union Berlin 
das Gesamtpaket attraktiv genug, um sich die 
Dienste des ablösefreien Skarke zu sichern. Selbst 
wenn er in den ersten Spielen nicht im Kader  
stand, die Saison der Köpenicker ist angesichts 
ihrer Europapokalteilnahme fordernd. Skarke 
sollte also seine Chancen kriegen. Zumal Union 
für seine planvolle Transferpolitik bekannt ist. 
Noch absehbarer als bei Skarke war es bei Dursun 
gewesen, dass er nicht in Darmstadt bleiben würde. 
Schließlich hatte er sich als Torjäger vom Dienst 
in den Fokus geschossen. Auch bei ihm war über 
ein Interesse von Union Berlin gemunkelt worden. 
Letztlich wechselte er zum türkischen Topklub 
Fenerbahçe Istanbul. Dort avancierte er in seiner 
Premierensaison zum gefährlichsten Angreifer 
seines Teams und zum türkischen Nationalspieler 
mit einer beeindruckenden Trefferquote. Da kann 
man nur sämtliche Hüte ziehen!

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 99: Erstligareif  
TEXT: MATTHIAS KNEIFL | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEISSLER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO
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Noch bleiben Transfererlöse aus
Was allerdings bei allen drei Spielern schmerzt: Sie 
alle hatten sich in Darmstadt ins Schaufenster für 
größere Klubs gestellt, ohne dass die 98er daraus 
hätten Kapital schlagen können. Bei Leihspie-
ler Pfeiffer war dies ohnehin nicht möglich, bei 
Dursun und Skarke hingegen schon. Im Falle von 
Dursun entschieden sich die Verantwortlichen, 
einen treffsicheren Stürmer lieber bis zum Ver-
tragsende zu behalten als ihn für ordentlich Geld 
abzugeben. Umso mehr als kein gleichwertiger 
(und günstiger) Ersatz zu haben gewesen wäre. 
Bei Innenverteidiger Patric Pfeiffer ist der Klub 
ebenfalls nicht gewillt, ihn vorzeitig zu verkaufen. 
Die Lilien sehen bislang also keine Notwendigkeit, 
Leistungsträger vor dem Ende ihrer Vertragslauf-
zeit abzugeben. Ob das auch so bleibt, wenn bis 
Ende August noch ein Erstligist eine siebenstellige 
Summe für Patric Pfeiffer aufrufen sollte?

Die sportlich Verantwortlichen am Bölle haben es 
jedenfalls geschafft, den SVD schrittweise zu trans-
formieren. Seit der Rückkehr in den Profifußball 
waren die Lilien lange Zeit nicht damit aufgefallen, 
Spieler nach oben abzugeben. Es war vielmehr so, 
dass sie in Länder wechselten, deren Ligen nicht 
unbedingt zur obersten Qualitätsgüte zählten. Oder 
sie gingen zu Drittligisten oder Klubs, die gar noch 
weiter unten spielten. Und selbst dort war ihnen 
der sportliche Erfolg nicht zwangsläufig vergönnt. 
Die Blau-Weißen, sie kamen eben übers Kollektiv. 
Als solches waren sie in der Lage, oberhalb ihrer 
eigentlichen Gewichtsklasse zu bestehen. Zudem 
holten die Lilien eher erfahrene Fußballer oder 
anderswo Gescheiterte, die sich ebenfalls schon im 
gesetzten Fußballalter befanden. Wer von ihnen 
dann die Lilien verließ, der startete kaum noch an-
derswo durch. Ausnahmen blieben Sandro Wagner, 
Jerôme Gondorf sowie die Torhüter Christian Mathe-
nia, Michael Esser und Daniel Heuer Fernandes. 
Sie waren zugleich die wenigen Spieler, die in den 
letzten Jahren durch ihre Transfers nennenswerte 
Einnahmen für die 98er generierten.

Deutlich jüngere Zugänge
Dass sich die Transferpolitik des SVD in den 
letzten Jahren wandelte, lässt sich alleine am Alter 
der neuen Spieler ablesen. Lag der Altersdurch-
schnitt der Verpflichtungen unter Dirk Schuster  
bei 26 oder gar über 27 Jahren, so hat sich dies 
unter der sportlichen Leitung von Carsten Wehl-
mann deutlich verändert: Im Schnitt sind die 
Neuen unter ihm 23 oder 24 Jahre. Der Fokus hat 
sich also hin zu jüngeren, entwicklungsfähigen 
Spielern verschoben. Damit steigen tendenziell die 

Chancen, dass die 98er demnächst Transfererlöse 
erzielen. Erst recht, wenn Matthias Bader, Phillip 
Tietz & Co. ins Visier zahlungskräftiger Erstligis-
ten geraten und Transfererlöse versprechen, bei 
denen die Lilien einfach nicht mehr Nein sagen 
können. Im aktuellen Kader sind immerhin zwei 
Drittel aller Feldspieler 25 Jahre oder jünger. Das 
oftmals zitierte beste Fußballalter liegt noch vor 
ihnen. Was Spieler mit Potenzial anbetrifft, so 
ist beispielsweise dem jungen Schweden Oscar 
Vilhelmsson zu wünschen, dass er in Darmstadt 
ordentlich Fuß fasst und sich stetig verbessert, um 
dann irgendwann zu einem noch größeren Klub 
transferiert zu werden. So wäre ihm ein anderer  
Werdegang vergönnt als seinem glücklosen Vor- 
Vor-Vorgänger Roman Bezjak. Er blieb hinter den  
hohen Erwartungen zurück, konnte die hohe Trans
fersumme nicht rechtfertigen und wechselte an
schließend ohne Transfererlös nach Polen.  ❉

Taktisch flexibel bleiben! 
— 
So, 04.09., 13.30 Uhr 
SV Darmstadt 98 – Arminia Bielefeld

So, 11.09., 13.30 Uhr  
1. FC Kaiserslautern – SV Darmstadt 98

Sa, 17.09., 13 Uhr  
SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 

sv98.de

Matthias und der Kickschuh 
— 
Seit Ende 2011 schreibt Kickschuh-Blogger  
Matthias „Matze“ Kneifl über seine große Leiden
schaft: den Fußball. Gerne greift er dabei beson
ders abseitige Geschichten auf. Kein Wunder also, 
dass der studierte Historiker und Redakteur zu  
Drittligazeiten begann, über die Lilien zu recher
chieren und zu schreiben. Ein Resultat: das 
Taschenbuch „111 Gründe, den SV Darmstadt 98 
zu lieben“, das (auch in einer erweiterten Neuauf-
lage 2019) im Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag 
erschienen ist. Seit Juli 2016 begleitet Matthias 
gemeinsam mit vier Mitstreitern die Lilien im Pod-
cast „Hoch & Weit“. Genau der richtige Mann also 
für unsere „Unter Pappeln“-Rubrik!

kickschuh.blog
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Wrede und Antwort
Die wahre Mannschaft/Frauschaft 
TEXT: GERALD WREDE | SCREENSHOT: DARMSTADT.DLRG.DE

Die Bilanz deutscher Athleten/
innen bei den diesjährigen 
World Games, der Olympiade für 
Sportarten, welche nicht olym-
pisch sind, fiel so phänomenal 
aus, ich saß ein ums andere Mal 
bass erstaunt im Sessel.

Nachdem unsere Sportiven es ja 
kaum vermögen, realolympisch 
einen ordentlichen Sieben- be
ziehungsweise Zehnkampf hin- 
zulegen, über irgendetwas zu 
springen (solange es nicht per 
Pferd ist), und es auch nicht mal 
mehr schaffen, irgendwas weiter 
zu schmeißen als andere, sah das 
bei den diesjährigen World Games 
komplett anders aus. Sieger/in  
im Medaillenspiegel! Was mich 
zu dem tröstlichen Schluss 
bringt, dass es um die deutsche 
Sporthilfe ja nicht so schlecht zu 
stehen scheint. Zudem räumten 
wir, obwohl unserer Küste doch 
sehr klein erscheint, nahezu alle 
Goldmedaillen in der mir zuvor 
unbekannten Kategorie Rettungs-
schwimmen ab! Küstengiganten 
wie Italien und Frankreich blieb 
fast immer nur der zweite und 
dritte Platz. Cool und gut zu 
wissen. Der DLRG lebe hoch. Ob 
mit Flossen, ohne Flossen, Plas-

tik-Korpusse ziehend, Frauen und 
Männer im Wechsel: Die lassen 
keine/n ersaufen!

Im Wasser haben wir es schein-
bar eh drauf: Gold beziehungs-
weise Silber im Kanu-Polo! Auch 
beim Faustball, wo erstmalig 
auch Frauen Medaillen ausspiel-
ten, hat Deutschland zweimal 
Gold geholt, Pfungstadt hey! Gold 
sogar im Feldbogenschießen. Was 
besonders erfreulich war, weil 
sich der Reporter doch erdreis-
tete, den Finalgegner, einen Ame-
rikaner, als „besten Bogenschüt-
zen aller Zeiten“ zu bezeichnen. 
Dabei sollte jeder, vom Fach oder 
nicht, wissen, dass Robin Hood 
der mit Abstand beste Bogen-
schütze aller Zeiten war – und es 
für immer sein wird! Feldbogen
schießen war ein echtes High-
light. Ich gehe so weit, es als 
Gewinn zu betrachten.

Mit dem Powerlifting hingegen 
konnte ich so gar nichts anfan-
gen, aber das sah ja auch wirklich 
scheiße ungesund aus – und 
als die eine Athletin auch noch 
bewusstlos nach vorne umkipp-
te und mir mitgeteilt wurde, so 
etwas sei an der Tagesordnung, 

mochte ich da nimmer hinschau-
en. Immerhin hieß eine deutsche 
Teilnehmerin Valérie von Glei-
chen, was ich sehr fair fand. Es 
wurde gut und informativ kom-
mentiert. Ob Orientierungslauf 
(wo sich die BRD-Sportlerinnen 
und Sportler wohl verliefen, den 
besten Orientierungssinn haben 
offensichtlich traditionell Perso-
nen aus der Schweiz), Beach
handball, mit seiner obskuren 
Regel, Pirouettenwürfe zählen 
doppelt (Gold für die Frauen), oder 
Tauziehen: Immer fühlte ich mich 
gut aufgehoben. Obwohl unsere 
Tauzieherinnen keinen einzigen 
Pull für sich entschieden, aber 
gegen die später siegreichen 
Frauen aus Taipeh war auch 
wirklich kein Kraut gewachsen. 
Oder keine kannte das Kraut. 
Außer vielleicht den Frauen aus 
Taipeh. Was die für eine synchro-
ne Stampftechnik an den Tag 
gelegt hatten, da zogen selbst die 
Schweizerinnen und die Schwe-
dinnen den Kürzeren. In Chengdu 
2025 werde ich bestimmt wieder 
einschalten, wenn es heißt: 
Knackt jemand dieses Mal beim 
Kanu-Marathon die 80-Minuten- 
Grenze? Und: Sind wir zurück im 
Damentauziehen? ❉
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Rosa Wolf klingt wie ein Künstlername. Ist aber 
keiner. Fest steht: Nur die Darmstädter Rosa Wolf 
ist die „echte“ – und sie sagt: „Ich habe mich 
für meinen Namen immer geschämt, bis eine 
Freundin meinte, dass er doch perfekt passt.“ Er 
passt, weil Rosa mit Haut und Haaren, die mal 
blau – und natürlich auch rosa – waren und bis 
zum Hintern gingen, Künstlerin ist: Sie malt, 
zeichnet, tätowiert und hat sich mit ihrem klei-
nen Atelier im Martinsviertel einen Traum erfüllt. 

In Darmstadt fühlt sich Rosa sehr wohl, nachdem 
sie die Heinerstadt ursprünglich mal „gar nicht 
mochte“. „Das hat sich komplett geändert: Ich habe 
meine besten Freunde hier gefunden.“ Ursprünglich 
kommt Rosa aus Großröhrsdorf, „einem merkwür-
digen Dorf in der Nähe von Dresden“. Kurz vor dem 
Mauerfall habe man ihre Mutter und sie rausgelas-
sen. „Mein Vater war schon 1987 abgehauen. In den 
zwei Jahre danach haben wir ihn immer wieder in 
der Tschechoslowakei getroffen.“ Zusammen ging es 
schließlich nach Darmstadt, wo schon ein Teil ihrer 
Familie lebte. „Ich bin kurzfristig für ein Jahr noch 
mal zurück nach Dresden, habe Kunst gemacht und 
in Leipzig beim Wave-Gothic-Treffen mitgearbeitet, 
wohne aber seitdem hier.“ Ihre Freunde lernte sie 
im Laufe der Zeit durch ihr politisches Engagement 
in der Darmstädter Fraktion „Uffbasse“ und ihre 

vielfältigen beruflichen Tätigkeiten kennen. Sie war 
– und ist im Herzen immer noch – „ziemlich punkig 
unterwegs“ und half bei Punk-Konzerten in der 
Oetinger Villa aus, sie arbeitete in der Antik Galerie 
und lernte dort auch, Bilder zu restaurieren und alten 
Schmuck zu reparieren. Sie studierte drei Sommer 
lang Porträtmalerei in Florenz und landete schließlich 
im Fachbereich Innenarchitektur an der Hochschule 
Darmstadt (h_da). „Eigentlich wollte ich zu Kunst-
geschichte wechseln – das war immer mein Traum. 
Dann blieb ich aber dabei, weil es mir Spaß machte.“

Seitdem arbeitet die 47-jährige Wahl-Heinerin, wenn 
sie nicht mit der Kaffeetasse in der Hand in ihr 
Atelier stolpert und „in den Flow“ gerät, nebenbei in 
einem kleinen Architekturbüro in Darmstadt. „Ich 
brauche beruflich was für den Kopf und für die Seele 
– das habe ich gefunden“, resümiert sie. In ihrer 
Freizeit ist Rosa noch immer bei den Treffen von 
„Uffbasse“ dabei, um etwas in der Stadt zu bewirken. 
„Ich bin aber jemand, der nicht sachlich bleiben 
kann, wenn ihn etwas aufregt, daher bin ich lieber 
hinter den Kulissen unterwegs.“ Das Spannende in 
ihrem Leben sei, dass bisher alles anders kam, als 
sie gedacht habe, sie aber glücklich sei. „Deswegen 
denke ich, dass auch die Zukunft gut werden wird.“ ❉ 

 
rosawolfportraits.com

Rosa Wolf 
Darmstädter Gesicht

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOǦLU

In der Dieburger Straße 36 befindet sich das ehemalige Wohnhaus mit Werkstatt 
des Schneidermeisters Georg Fröba. Er war Kopf der Darmstädter Antifaschisten 
und lehnte sich im Untergrund gegen das Terror-Regime der Nationalsozialisten 
auf. 1942 wurde Fröba denunziert und von den Nazis verhaftet, 1944 verurteilt 
und am 27. Oktober 1944 als kommunistischer Widerstandskämpfer hingerichtet. 
In der Goldenen Krone ist das „GrüneZimmer“ im ersten Stock nach Georg Fröba 
benannt worden. Dort fand mindestens ein illegales und konspiratives Treffen der 
Darmstädter Widerstandsbewegung um Fröba – als Silvesterfeier getarnt – statt. 
Viele Jahre später wurde hier das Krone-Kino (heute: die Garderobe) eingerichtet.
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.
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